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ſche Depeſchen. 


der „Seripps MeRae Preh Aſſ'n.“. 


JInland. 


Alger und Miles. 


Man ſucht, eine offene Fehde zu verhüten. — 


In der ſpaniſchen Cortes geht es ſtürmiſch 


her. — Nachrichten von unſeren Soldaten. 


Waſhington, D. C., 8. Sept. Es 


heißt, der Präſident gebe ſich alle Mü— 
he, einen wirklichen Konflikt zwiſchen 


Miles, dem Höchſtkommandirenden der 
Armee, und dem Sekretär Alger vor— 
zubeugen. Miles iſt heute Nachmittag 
in der Bundeshauptſtadt eingetrofſen, 

itıc 1j! Dei 








und ungefähı 
Kriegsietretär auf 


„Io 7)? 
wie zi 


abgereitt. Dies und Anderes jol jora 
fältiq vorher arrangiri geweten jeil. 
Vebriaens find alle möglichen Beruchte 
in Umlauf. Die Alger-Borbinsteuie 
verbreiten die Angabe, der Pralident 
habe ſich entſchloſſen, Miles ſeines 
Oberkommandos zu en n und ihn 
weit in den Hintergrund zu jchieben, 
wenn ex feiner Nedeieligieit feine Fü 
cel anleaen wolle. Bon anderer Seite | 


> 3 Be . 54 -rıın Alnz 
wird jedoch diefe Angabe fur grundios 


erflärt, 





New Nort, 8. Sept. Eine Speztals 

> « 5 NenszH , B 
depefche aus dem „Kamp Wtio]! mels | 
det: General Shafter ließ fich mit gros | 


bem Intereſſe einen Auszug aus der 


* 5 Iinterredung mit General x rlin, 8. Sepl. Angeſichts der 
naſten Unterredung HU SIEHLEUL | oe tinche Dad vperſci —958 

— sein fein. Shatiers, | ————— Mitglieder 
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Miles vorleſen, mi he "| des frange n Kabinets angeblich er- 


Feldzug fritijirt bemerkte aber, 


er werde ein Wort darüber jagen. 


MILD, 


an n2 Yin. 
un : „y* * 
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New Nort, 8. Sept. 
noifer Freiwilligen-hegiment traf a 
der Yabıt von Point na 
Meiten in Long Island Cith ein. 
Zuſtand der Leute iſt gegenwärtig ein 
zieml der Ver 
zögerungen; Oberſt em 
entrüftet fein über Die feinem Regi 
ment widerfahrene Behandlufa, wel- 
che ein Seitenftüct zu der Behandlung 
des 8. Ohiver Negimentes bilde. 


Win 
Nontaut 


ch 
ich ungünſtiger infolge 
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Turner ſoll ſehr 


Zwiſt mit Aaninaldo! 


Waſhington, D. C., 8. Sept. Wie 
man hört, hat der Präſident von Ge— 


neralmaior Olis, welcher jetzt die ame- 


rikaniſchen Streitkräfte'in Manila be— 
fehligt, folgende Nachrichten erhalten: 
Der General ſah ſich genöthigt, dem 
zu be— 

fehlen, ſich binnen 24 mit 
feinen Leuten aus dem Vorſtadt-Gebiet 
zurückzuziehen, wenn er nicht gewalt 
ſam vertrieben werden Dies 
deutet auf bedenkliche Miß 
mit den Inſurgenten. 
in der letzten 
Haltung angenommen haben. 
es wirkli 






Inſurgentenführer Aguinaldo 
re Stunden 
rc CVAi 


wolle. 
elligkeiten 
ldo ſoll 





Aqui 
Zeit eine ſehr aggreſſive 
Kommt 
ch zu Feindſeligkeiten, ſo wird 
A * ca 

die Regierung dem General Dtis nod) 


nQ 


Ihr 


nindeitens 50,000 Mann zufchiden 
müſſen. 
Hermiſchtes. 
New Dorf, 8. Sept. Die „N. D. 


World“ läßt ſich aus Wien melden: 
Dr. Kowalski, Stabsarzt und Mit 
glied des militäriſchen Ausſchuſſes der 
oſterreichiſchen Armee äußerte ſich da 
hin, es beſtehe ein ſchreiendes Mißver— 
hältniß zwiſchen derSterblichkeit durch 
Krankheit in der amexrikaniſchen Ar— 
mee, nämlich 2000 Fälle, und der Zahl 
der im Kampf Gefallenen, nämlich 
266. Ein ſolches Verhältniß, meint 
er, könne in keiner Armee der Welt an— 
ders erklärt werden, als durch mangel— 
hafte geſundheitliche Maßnahmen. 
Waſhington, D. C., 8. 
Entiſcheidung darüber, ob die Truppe 
die fich zur Zeit in Montauk Po 
finden und ausgemuſtert we 
len, in New Nork paradiren 
wird hauptſäch 
ter abhängen. 
daß er gegen die Gewährung des 
bezüglichen Geſuches vom New Morker 
Bürgermeiſter nichts einzuwenden 
habe, wenn der Kommandeur und ſeine 
Offiziere dafür ſeien. 

Madrid, 8. Sept. 
ſenen Thüren erörterten die beiden 
Häuſer des ſpaniſchen Landtages den 
jüngſten Krieg. Es gab in beiden Häu— 
ſern ſehr ſtürmiſche Auftritte, und der 
Miniſterpräſident Sagaſta wurde hef— 
tig angegriffen. 


„G. A. NR. 
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Sincinnati, 8. Sept. Heute Na: 
mittag fand die angefündiate aroße 
Sivil- und Induſtrie-Parade in Ver: 
bindung mit dem nationalen Feldla— 
oer der „Grand Army“ Itatt. Jede 
Yotheilung der gewaltigen Parad 


(etwa 40,000 Mann waren im Yuae) 
führte einen Schauwaaen mit, welcher 
eine der Creianifle im verfloffenen 
Krieg verherrlichte;. fo war die Parade 
gleichzeitig eine Friedens-Jubelfeier. 

In der Muſikhalle fand die erſte Ge— 
ſchäftsſizung des Feldlagers ſtatt. 
Staatsgouverneur Buſhnell und Bür— 
germeiſter Tafel hielten Bewillkomm— 


nungsreden, und Oberkommandeur 
Gobin antwortete. Die 


Beamten ergaben, daß derOrden ſich in 


gedeihlichem Zuſtande befindet und in 


vielen Theilen des Landes noch immer 


im Wachſen begriffen iſt. 
Gruß aus dem Weltraum. 

Richviem, SU, 8. Sept. Großes 
Sntereffe erregte hier der Niederfall ei- 
nes Werolits. Viele waren Mugenzeus 
aen des Vorganges. Der Heine „Him= 
mel3bummler“ wurde fpäler ausgegra-= 
ben und wird in der Hocdhichule zu 
Naſhville, Ill. beim Unterricht benußt 
merden. Er miegt 27 Pfund und 2 
Unzen und beitehbt hauptſächlich aus 
Eifen, Marmor und Granit. 


Geleſenſte 
| Deutiche Heitung 


nte eit | 


Der Vrätident erklärte, | 


Hinter aefchlof= | 


Berichte der | 
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| Selbiimord eines Knaben. 
Sedalia, Mo., 8. Sept. Der, erft 


16jährige Henry Winters beging 
Selbfimord, indem er Strycdhnin ver- 
| ichludte. Der Vater des Jungen war 
| aanz rafend vor Sram und machte 
| aleihfall3 einen Selbitmord-Verfug. 
Nachbarn jagen, der Vater habe dur 
' Sraujfamfeit den Selbftmord des Aina= 
| ben verfchufpdet. 
ı Weit ihm Der Vater fein Held gab. 
Harrisburg, SÜ., 8. Sept. Yohn 
| Mattinglen, ein junger Mann in der 
ı Habe von Eagle Mountain, beging 
Gelbitmord, indem er fich in einem 
| autnsnebenen Silderbergiwerf erträntte, 
| Urfache: Der Vater hatte ihm feinGeld 
für den Befuc eines Zirkus geben wol- 
fen. 


Bi fach wicht auf 50 Kahre binden. 
R 


Gent. Die Glef- 
irtaßenbahn = Gefellfhaft da= 
bier erfuchte um Verlängerung ihrer 

Gerechtfame auf 50 Jahre, auf Grund 
ı des Aller’fchen Gelekes; der Stadt» 
| tathı weigerte fich jedoch, das Erfuchen 
ju gewähren. 


Lincoln, SU, 


riſche 


— 
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| Ausland. 

EIER 

| Der Dreyfus-Fall. 

| Nittheilung aus Deutfchland über den 
Oberſt Heurv. 






werde zum Kriege mit einer 


klärten, es 
gewiſſen Nation wenn alle 


£ 


fommen, 





gewi Natior 
Einzelheiten des Dreyfus-Falles be— 
kannt und alle Dokumente veröffent— 
licht w a, wird von allen tonange— 
| benden deutfchen Blättern wiederholt, 
| daß Deutichland Frankreich nicht in— 
| folge veffen mit Krieg überziehen wür= 
| de. Der Kaifer habe nicht mit Spio- 
| nen forrefpondirt und mit Gleichmuth 
werde man Daher der Veröffentlichung 


der „Fälſchungen“ entgegenſehen. 
Oberſtlieutenant Henrh, der einge— 


ſtandene Fälſcher und Selbſtmörder, 
war im Jahre 1871 als Kriegsge— 


ner in X in der Pro— 
vinz Sachſen internirt. Er gab mie alle 
| übrigen Offiziere fein Ehrenwort, in 
dem Kriege nicht mehr gegen Deutjch- 
land fampfen und nicht entfliehen zu 
wollen und es wurden ihm alle übli=- 
chen Freiheiten gewährt. Gr aber brach 
ſein Ehrenwort und flüchtete. 

Paris, 8. Sept. Angeſichts des Ge— 
rüchts, daß Graf Eſterhazy wegen der 
neuerlichen Entwicklungen im Drey— 
fus-Fall aus Paris geflohen ſei, er— 


regte heute ſein Erſcheinen auf der 
Straße Aeßes Aufſehen. Eſterhazy 


iſt in bitierböſer Stimmung; er leiſtete 
ſich in einem Interview folgende Aeu— 
Berungen: 

| „Der Augenblid ift ein Moment des 
Iriumphes für die Juden und ber 
Unebre für die franzojifche Armee, 
Zola’3 Haß gegen die Armee ijt erblich! 
sch habe nur noch Eine Yunge; aber ich 
bin gemillt, Diefelbe für die Gade 
Frankreichs zu verlieren.“ 

Unthat eines betruntenen Fü— 

ſiliers. 

Berlin, 8. Sepi. Der Füſilier Pen— 
zel, der vor dem Generalkommando 
Poſten ſtand, hatte ſich betrunken und 
eläſtigte vorübergehende Mädchen. 
Jedem weiblichen Weſen, wenn es jung 
und hübſch war, rief er zu „Dir lieb 
ick ooch“. Einem jungen Mädchen, 
Namens Luiſe Kohn, wurde der be— 
duſelte Menſch ſo zudringlich, daß es 
ſich nicht mehr zu helfen wußte, und 
ihn in Abwehr bei der Kehle faßte. 
Penzel wurde darob ſo wüthend, daß 
ı er dem Mädchen mit dem Gewehrkol— 
ben auf den Kopf ſchlug. Fräulein 
Kohn brach mit dumpfem Wehelaut 
uſammen. Sie wurde in'sHoſpital ge— 
cht ſchweren 





> 
au! 

I Ay 
bracht, 


wo die Aerzte einen 
Schädelbruch konſtatirten. 
Die Herbſtmanöver. 
rlin, 8. Sept. nächſt dem 
ſtattfindenden großen Herbſtmanövern 
liegt als Generalidee zu Grunde, daß 
eine Oſtarmee von der Linie Stendal— 
Magdeburg gegen eine ſchwächere Weſt— 


| 

| 

| 

I 
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I 
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| gegen € | 

| arınee marjchirt, die nad) der mittleren 
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Weſer ausweicht. 
Auszeichnung für Podbielsti. 


Berlin, 8. Sept. Der Staatsſekretär 
des Reichs-Poſtamtes, Hr. v. Podbiels— 
ki, iſt zum wirklichen Geheimrath mit 
den Titel „Exzellenz ernannt worden. 

Ebenfalls abgeſtürzt. 

München, 8. Sept. Der Reichs— 
tagsabgeordnete Haſſe, welcher zugleich 
Präſident des hier tagenden Alldeut— 
ſchen Verbandstages iſt, ſtürzte imBer— 
ner Oberland ab und wurde zwar nicht 
getödtet, liegt aber in ſchwerem Fieber 
darnieder. Als Präſident wird wahr— 
ſcheinlich an ſeiner Stelle Graf Ar— 
nim-Muskau oder Hr. v. Fiſcher aus 
| Augsburg gewählt werden. 
| Deiterreihs Trubel, 
| Wien, 8, Eept. Wie verlautet, be- 
abſichtigt der öſterreichiſche Miniſter— 
präſident Graf Thun für den Fall, 
| taß im Reichsratd gegen das neue 
Ausgleichs-⸗Abkommen Obſtruktion ge— 
| trieben werden ſollte, den Reichsrath 
| aufzulöfen und eine neueWahlordnung 
| zu oftroyiren, welche für eine weſent⸗ 

liche Verringerung der Oppoſition Ge— 

währ leiſtet. 
Kanzler SDohenlohe in Deiterreich. 
Wien, 8. Sept. Fürft Hohenlohe, 
der deutjche Reichsfanzler, ift auf fei- 
nen Bejigungen zu Alt-Auffee in Stei- 
l ermart angelommen. 



















Chieago, Donnerftag, den 8, September 1 


Die neuen Unruhen in Sireta. 


Kondon, 8, Sept. E3 wird aemelde, 
daß die Befchießung der Aufruhrſtadt 
Candia, in Sireta, erneuert tmurde, 
nchdem das britifhe Schlachtichiff 
„Samperdomwn“ dort eingetroffen war, 
und dab der Hafen Stark beichädigt 
worden ift. „Gamperdomwn” ımd ans 
dere Striegsfchiffe Tandeten noch mehr 
Seefoldaten zur Berftärfung der briti= 
ihen Garnifon. uch wurden Pum— 
pen an’3 Land aefchafft, um die Feu- 
er&brünfte zu löjchen. Für die meiften 
Shrilten in Candia fürchtet man das 
Sählimmite; es heißt, nur 250 von 
1000 jeien gerettet worden. Viele Leis 
hen liegen in den GSiraßen der Stadt 
umber. 22 Englänber Sollen in ven 
nacdhtlichen Kämpfen getüdtet, und 45 
verwundet worden fein. linter ven 
Getödteten find Lieut. Haldane und 
Lieut. Scapave. Der italienifche Kon- 
ful fol ebenfall3 verbrannt fein. Das 
britifche, italienifhe und deutiche Kon 
Tulat jind zerjtört. Wiederholt wurde 
das Ielegraphenamt in Brand gejeht, 
und der Bater des Telegraphiſten ge— 
tödtet. Die Mohamedaner plünderten 
die Stadi, die türfifhen Truppen meis 
gerten jich, den Engländern beizuftes 
hen, und der Öouverneur fagte, er foit= 
ne ven Pöbel nicht bändigen. 

Verjtärfungen find au aus Malta 
nad) Stireta unterwegs. Ein ruffifches 
Kriegsſchiff tft mit den ruffiichen Sons 
jul Trojansfy nah Kreta abgegangen. 

Paris, 8. Sept. Nachrichten aus 
Canea, Kreta, zufolge haben jeßt zadl- 
reiche Infurgenten die türkifchen Trup- 
pen in Candia angegriffen und bilden 
einen Kordon um die Stadt. Darauf: 
bin erfuchte der Gouverneur Gohem 
Paſcha die Admiräle der internationa— 
len Flotte, ſofort einzuſchreiten. Zur 
Zeit herrſcht in der Stadt ſelbſt Ruhe; 
ſonſt aber dauern die Kämpfe fort. 

London, 8. Sept. Nach Mitthei— 
lungen des britiſchen Konſuls Biliotti, 
welcher mit dem britiſchen Schlacht— 
ſchiff „Camperdown“ nach Candia 
ging, begannen die Unruhen folgender— 
maßen: 

Ein britiſcher Soldat, welcher vor 
dem Steueramte auf Poſten ſtand, er— 
hielt vollſtändig unerwartet einen 
Stich in den Rücken; er ließ ſein Ge— 
wehr fallen, welches ſich hierbei entlud 
und einen Mohamedaner tödtete. Das 
Schießen wurde darauf allgemein, und 
eine Abtheilung von 20 Blaujacken von 
dem Kanonenboot „Hazard“ wurde 
faſt vollſtändig niedergemacht, ehe ſie 
ihr Schiff erreichen konnte. 

Canea, 8. Sept. Flüchtige Chriſten— 
familien aus der Stadt Candia ſind 
in der Suda = Bat eingetroffen. 

Ganea, Kreta, 8. Sept. Das jünafte 
Feuer der Kriegsjchiffe auf die Stadt 
Gandia war fehr verhängnigvoll, und 
das moslemitiſche Stadtviertel wurde 
fait ganz zeritört! Viele Moslem und 
mehrere Chriften wurden getödtet. 

Soland und feine Wilhelmine. 

Umfterdam, 8. Sept. Noch immer 
dauern die Feitlichkeiten in Verbin 
dung mit der Ihronbefteigung der june 
gen Königin Wilhelmine fort. Gejtern 
verſammelten fich etwa 50,000 Ange— 
börige ber Urbeiterklaffe auf dem Dame 
Plab und warteten in alübender Son: 
nenhige unbebedten Hauptes geduldig 
darauf, die Königin zu feben. ls 
diele Dapon Kunde erhielt, jchicte fie 
einen Adjutanten auf den Pla und 
ließ die Leute bitten, fich zu bebeden. 
Die Wufmerffamteit rief ftürmilche 
Hoh-Rufe der Menge hervor. Spä- 
ier zeiate jich Die Stönigin und laufchte 
dem Gefang eines Chord? von 2000 
Schulfindern; fie Jah aber fehr ange 
griffen aus und hatte die Menge erfu- 
hen laffen, feine Hoch-ARufe in ihrem 
Beiſein auszubringen. Dieſem Wunſch 
wurden denn auch vollkommen entſpro— 
chen; aber die feierliche Stille, welche 
nach dem Chorgeſang herrſchte, war 
viel eindrucksvoller, als alles Jubelge— 
ſchrei es hätte ſein können. 

Weiterhin wohnten die Königin und 
ihre Mutter dem großen Schauturnen 
der niederländiſchen Turnvereine bei. 
Dann fand ein glänzender allegori— 
ſcher Umzug ſtatt, in welchem die wich— 
tigſten Epochen aus der niederländi— 
ſchen Geſchichte verſinnbildlicht wur— 
den. 


Malaria an Bord, 
Hamburg, 8. Sept. Der, von Weit: 


indien bier eingetroffene Dampfer 
„Herecynia“ hatte 22 Malariafranfe an 


Bord. Auf der Fahrt war der Ma= 
ſchiniſt geſtorben. 
Au einer Operation geſtorben. 


Berlin, 8. Sept. Der bekannte Ka— 
pellmeiſter Wilhelm Sichel iſt an den 
Folgen einer Operation geſtorben. 
Kaiſerliche Sheunen abgebraunt. 


Meb, 8. Sept. Die Scheunen, welche 
zum Schloß des Kaifers bei Urville ges 
hören, find niedergebrannt. 

2andwirthe in Wien. 


Mien, 8. Sept. Hier ift unter dem 
Vorfit des Fürften Karl Auersperg die 
SJahresperfammlung' ber Landmirthe 
eröffnet worden. WS Gälte find er- 
Ichtenen die deutjchen Reichstagsabge- 
orbneten Zude und Dr. Hahn. Die 
Hauptivee der Verhandlungen fcheint 
zu fein, die überjeeifche Konkurrenz ge- 
meinfam mit allen Mitteln zu be= 
tämpfen. 

Daroffos Sultan todtfranf. 

Zanaer, 8. Sept. E3 heißt jeht, 
der Sultan von Maroffo, Muley Ab- 
dul Aziz, über den allerlei abenteuer- 
liche Gerüchte in der jüngften Zeit per= 
breitet geiwefen waren, fet tobtfrant. 


a 
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Neues Zaren⸗Attentat? 

London, 8. Sept. Eine, mit Vor— 
ſicht aufzunehmende Spezialdepeſche 
meldet: 

In Moskau iſt das Gerücht verbrei— 
tet, daß vorige Woche dort ein verwe— 
genes Komplott zur Ermordung des 
Zaren angezettelt worden ſei. Der 
Plan der Verſchwörer beſtand darin, 
in ein Haus, welches unmittelbar an 
der Route der Zaren-Prozeſſion lag, 
Gas entweichen zu laſſen, bis die At- 
moſphäre jedes Zimmers mit dem Gas 
gefättigt fei. Einer der Verſchwörer 
jollte in dem Haus bleiben und, foiie 
der Zar vorüberfam, ein Streichholz 
anzünden; e& wurde erwartet, daß das 
Haus in Feben getilfen, und der Zar 
dureh die umherfliegenden Irümmer 
‚getödtet würde; aud) dem Berichwörer 
war der Tod fiher. Die Aufgabe, die 
lebtere Rolle zu übernehmen, fiel durch 
das Loos einem gewiſſen Alexander 
Kolanow zu. Derſelbe ſcheint aber in 
ſeiner Erregung die richtige Zeit ver— 
fehlt zu haben; denn als ſich die Ex— 
ploſion ereignete, fuhr nicht der Zar, 
ſondern ein Stabsoffizier mit 
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murden getödtet. Der Kutjcher 


treffenden Gefährles wurde fo fchwer | 


init dem 
und aus 


verleht, daß er wohl nicht 


LLeben davonkommen wird, 


ßerdem wurden noch etwa 30 Perſonen 


| 
l 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
mehr oder weniger ſchwer verwundet. 
Unter den Trümmern des Gebäudes 
fand man die verſtümmelte Leiche Ko— 
lanow's. Viele Verhaftungen wurden 
in Moskau vorgenommen; es wurde 
aber der ruſſiſchen Preſſe verboten, von 
der Geſchichte zu ſprechen. 
Die Kanone ging zufällig los. 
München, 8. Sept. Ueber einen 
ſchlimmen Manöver-Zwiſchenfall wird 
aus Neſſelzwang bei Füſſen im baieri— 
ſchen Regierungsbezirk Schwaben und 
Neuburg berichtet. Dort ging, als die 
Mannſchaften bereits in ihre Quar— 
tiere eingerückt waren, ein Geſchütz, 
das zu entladen die Geſchützbedienung 
wahrſcheinlich vergeſſen hatte, zufällig 
los. Sechs Ziviliſten, die ſich vor der 
Geſchützmündung befanden, wurden 
von den Fetzen der Geſchützkartouche 
getroffen und trugen Verletzungen da— 
von 
Spielende Katzen waren ſchuld. 
Hannover, 8. Sept. Zu Gehrden 
bei Wennigſen haben ſpielende Katzen 
ein furchtbares Unglück verurſacht. 
In der Stube des Arbeiters Stephan 
warfen ſie die dort ſtehende Oellampe 
um; der Tiſch und die ſonſtige Zim— 
mereinrichtung gerieth in Brand, und 
in dem dadurch erzeugten Rauche ſind 
die vier im Zimmer eingeſchloſſen ge— 
weſenenKinder des Stephan'ſchen Ehe— 
paares erſtickt. 
25 Gehöfte in Aſche. 
Wiesbaden, 8. Sept. Durch eine 
verhängnißvolle Feuersbrunſt iſt das 
im Kreiſe Biedenkopf, Regierungsbe— 
zirk Wiesbaden, belegene 
nern heimgeſucht worden. 
anweſen und Gehöfte des 
gen in Aſche. 

Gent in Dunfelheit gchültt. 

Genf, 8. Sept. Die elektrifche Be- 
leuchtungs-Anlage der Stadt brannte 
nächtlicherweile nieder. Dadurch) wurde 
dem ganzen Kanion die eleftrifche Bes 
leuchlungs- und Betriebskraft entzo— 
gen. Der Schaden iſt groß. 

2i Hung Tihang tvicder in Inte 

gnade. 

Peking, China, 8. Sept. Der Vize— 
könig Li Hang Tſchang, der „chineſi— 
ſche Bismarck“, iſt wieder einmal ſei— 
ner amtlichen Machtbefugniſſe entho— 
ben worden. 

Es heißt ſeine angebliche Parteilich— 
keit gegenüber Rußland ſei die Urſa— 
che ſeiner Abſetzung geweſen, entſpre— 
chend einem ausdrücklichen Verlangen 
des britiſchen Geſandten dahier, Sir 
Claude MacDonald. 

Die Pläne von Li Hung Tſchang 
ſollen dahin geführt haben, daß Groß— 
britannien des Kontraktes für die Pe— 
king-⸗Hankau-Bahn beraubt würde, in— 
dem die Ruſſiſch-Chineſiſche BankKon— 
trolle über dieſe Linie erlangte. 

Dampfernachrichten. 
Abgegangen. 

New York: Auguſta Victoria nach 
Hamburg. (Mit dem ſpaniſchen Ge— 
neral Pando.) 

New Vork: Barbaroſſa nach Bre— 
men. 

(Weitere Dampferberichte auf der 
Innenſeite.) 

Telegraphiſche Noktizen auf der Innenſeite.) 


> 


Dorf Göns 
25 Bauern= 
Dorfes lies 


Lokalbericht. 
Selbſtmordverſuch. 


Derr 22 Jahre alte Arbeiter Charles 
Bohn verſuchte heute ſeinem Leben ein 
Ende zu machen, indem er ſich in der 
Wohnung ſeines Bruders, Nr. 82 Li— 
ſter Avenue, eine Kugel in den Kopf 
jagte. Der Lebensmüde, deſſen Zu— 
ſtand ein ſehr bedenklicher iſt, fand 
Aufnahme im Alexianer-Hoſpital. 
Kränklichkeit und Erwerbsloſigkeit ſol— 
ſen ihn zu dem verzweifelten Schritt 


getrieben haben. 
—-- | ⸗ 


Sucht ihren Bräutigam. 


zıl. Nora Murray ift heute hier aus 
Pittsdurg angelangt, um ihren treulo- 
fen Bräutigam, den Huffchmied Mi- 
chael Duffb, der fich in Chicago aufhal- 
ten fol, aufzufpüren. Duffy jollte fich 
angeblich mit der jungen Dame am 1. 
Geptember in die Feſſeln ber Ehe 
ſchmieden lafjen, 309 es aber vor, zwei 
Zage borher zu verſchwinden. 





— 








ſeiner a — — 
ae * > «c ; Herr Hill por, daß fie in der Attentats 
Battin an dem Haufe vorbei, und Diefe | & U ET Te SEREe 

w dauf nen n ı Yingelegenbett mwiflentlich und willen! 





| 
| 
| 
| 
| 
| 


898 — 5 Uhr-Ausgabe. 





Das SsiW’ihe Attentat, 


Der Staatsanwalt hält das ihm von der Po: 
lizei unterbreitete Material für 


ungenügend. 
Etinantaanmatt * a 2 
Siaatsanwalt Deneen hat es abge: 


! Tehnt, auf das ihm von der Bolizei un 








| 
| 
| 
| 


terbreitete Wiaterial bin gegen die Pris | 


batbeieftives vorzugehen, imelche 
Lieutenant Healy für Die muthmaß- 
lichen Verüber des Hill'ſchen angebli— 
chen Dynamit-Altentats gehalten wer— 
den. Herr Hill frohlockt über 
Niederlage ſeiner vermeintlichen Feinde 


— 
dieſe 


bon der Polizei und ſagt, nun komme * 
deutſchen Klang haben: 


er an die Reihe. Während die Polizei 
keine Schritte gethan hat, um ſich zu 
vergewiſſern, wer hier in den Monaten 
Juli und Auguſt Dynamit gekauft 
hat, ſind von Herrn Hill ſehr genaue 


Erkundigungen über dieſen Punkt ein— 


gezogen worden. Er verſichert, daß er 
cuf wenigſtens einen von den Atten— 
tätern jeden Augenblick die Hand le— 
gen könne, und fein Belaftunas-Ma= 
terial würden weder Staatsanwalt 
Deneen noch die Grand Jury unzu— 
länglich finden. — Der Polizei wirft 


lich ihre Pflicht vernachläſſigt habe. 
Gefunden hätte ſie denn auch weiter 


nichts als zwei Zeugen, den Straßen 


\ 
bahn-Kondukteur Depue und den 
Yandfahrer Wiley, deren Yusfagen 
ohne jede Bedeutung wären. 


De 


Neues aus der Stadihale, 


Mayor Yarrifon hat heute dem Wirth 
Ratrid Kline poſitiv die Lizens 
Betreibung einesSchanklokals an Chi— 
cago und Dearborn Ave. ver 
im Eintlang mit den Wünſchen der in 
jener Nachbarſchaft wohnendenGrund— 
eigenthumsbeſitzer und Priyatleute. 
Kline will ſich jetzt an dieGerichte wen— 
den und die Stadt durch Erwirkung 
eines Mandamus-Befehls zu zwingen 
ſuchen, ihm den Gewerbeſchein auszu— 
ſtellen, womit er höchſtwahrſcheinlich 
auch Erfolg haben wird. Wenigſtens 
prophezeit das der Mayor ſelbſt. 

Dem ſtädtiſchen Geſundheitsamt 
war gemeldet worden, daß zwei Kna— 
ben, NamensSilas Jackline und Chas. 
Wilſon, die bei einem Fahrſtuhlunfall 
zu Schaden gekommen, in ihrer elter— 
lichen Wohnung, an Weſt 40. Straße, 
nahe Aſhland Ave., ohne alle ärztliche 
Hilfe darniederlägen. Eine Unterſu— 
chung hat nun heute ergeben, daß die 
Eltern der Jungen überzeugungstreue 
Anhänger der ſogenannten Glaubens— 
kur ſind und von ärztlichen Heilmetho— 
den nichts wiſſen wollen, da aber die 
Knaben nicht ernſtlich verletzt ſind, 
ſo wird das Geſundheitsamt auch vor— 
läufig nicht weiter einſchreiten. Ver— 
ſchlimmert ſich indeſſen der Zuſtand 
der Jungen wider Erwarten, ſo wer— 
den die Patienten einfach nach dem 
County-Hoſpital geſchafft werden. 


— 2— 


Ouartier⸗Wechſel. 

Gefängnißdirektor Whitman und 
Hilfs-Schließer Chapman haben heute 
6 Gefangene nach dem Staats-Zucht— 
haus zu Joliet und vier jugendliche 
Sünder nach der Reformſchule zu 
Pontiac gebracht. Unter den Zucht— 
häuslern befanden ſich der zu 14jähri 





ger Haft verurtheilte William J. Wil— 
lows, der Helfershelfer des Mörders 


George H. Jacks, ſowie der notoriſche 
Pferdedieb Frank Popp. Der Erſtge— 
nannte trat betanntlich als Staatszeu— 
ge gegen ſeinen Kumpan auf und trug 
dadurch viel zur Ueberführung desſel 


ben mit bei. Popp iſt der geriebene 
Gauner, der unier Mithilfe eines 
pflichtvergeſſenen Wächters, den er 


während ſeiner früheren 
kennen gelernt hatte, eine ganze Menge 
im Zuchthaus zu Joliet angefertigte 
Sachen geſtohlen hat. 

Nach der Reformſchule wurden ge— 
bracht: der Langfinger William Eiſen 
und die Einbrecher Edw. Ruſſell, Tho— 
mas King und Frank Donovan. 





Gift. 





Nr 
Jiir 


Sr feiner Wohnung, 571 45. 
Place, tt geftern Charles R. Bacon, 
der Gefchäftsführer der Garden 
Wire and Spring Eo., geitorben. ALS 
Iodesurjache ift von einem Arzte des 
Goroners Gift ermittelt worden. Ein 
Grund, aus welchem Bacon Tid) 


bon ı 


ı morgen nad) Chicac 


1 en De hy 
Berenice Ave.; John H. 


ſfunſzig Todie; 






| 


| 








Heimrkehr. 

Morgen kommt das Erſte Regiment und die 
Seemiliz. 

Auch das Siebente trifft morgen hier ein. 


Die Rückkehrenden finden offene Arme. 


⸗ 
de 


Nach den jetzt zuſammengeſtelltenLi— 
ſten hat das Erſte Kegiment, welches 
o zurückkehrt, in 
Folge von Krankheitsfällen fünfund— 

zu beklagen. Nachſtehend 
Verſtor 


EV m 8 uns v 
felgen Diejenigen Ka 


denen, welche einen mel 


men DON 


t oder weniger 





Albert Midlfon, Part ie, IE; 
Theodor GSalinzti, TEEN. Paulina 
Str; T. N. Oauger, —; Albert Dus 
Ihen oder Buscher, —; F. Boßler, —; 
Hermann D. Soeb, 156 Juneau Ave., 


Hoyer: 


Milwautkee; Ralph Xehmanı: 
Park; Ernſt W. Baltzer, 467 Lincol 


9 a re —— F an xX — 
Ave.; Nathan H. Tummler, 738 San 
gamon Str.; Mathew S. Muller, 
GE. —ã Se Si — 

‚nobert Doelber oder Soeiiger : 
Baul Zambad Sohn Brodmann 
Paul Huliodd, John Atodmann, 
Crete, Ill.; Charles Schneider, 55 


9 
As 


Miroski. 
Auch unter den Mitgliedern des Re 
zimentes, welche noch ſchwer krank 
ſind, befinden ſich eine ganze Angzahl, 
deren Namen auf deutſche? 


1546 
Ayııs 


Träger ſchließen laſſen, nämlich: 


A. H. Vollentzke, Lake Str.; 


| 
— Beltig; C. B. Ketienhoffer, 281 
Clebeland Ave.; W. M. Krimkill, —; 
E. Wilhelm, —; Frantk A. Haniſch, 
885 N. Lincoln Str.; George Wagner, 
—; C. J. Knyper. —; J. R. Icke 


| 
| 
| 


| Mattoon. 


weigert, | 


MWie ichon geitern kurz berichtet, ha= 


ı ben fich zahlreiche Familien erboten, 


franf heimfehrende Sirieger unenigelt 


| lich in Privatpflege zu nehmen. Ein 
! folches Anerbieten ijt unter Ynderent 


| auch von der Wittwe des oden genann- 
| ten Theodor Salinsfi eingelaufen. — 


| 
! 
| 


| 
| 
| 





| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 


| 





| 
| 


ı und Wohnungen 


Huch die zur Beförderung der Kranten 
vom Bahnhof nah den Hofpitälern 
erforderlichen Kut= 
fchen toerden von Keihitalldefigern 
foftenfrei zur Verfügung geftellt. 

Bei der Abfahrt des Negimentes von 
Montaut Point hai es troß aller 


Mühe, die man Sich zur Vermeidung 


viefeg Uebeljtandes aegeben hat, auf 
ver Anfangs-Station der einzigen 


Bahnlinie, welche in die Nähe des La— 
ger3 führt, einen langen Aufenthalt 
gegeben. Erit um I Uhr Abends Hat 


' das Regiment endlich abfahren können. 


Kei New Hort mußte umgejtiegen 
werden, und das qab eine weitere Ber=- 
sögerung. Qor morgen früh wird da3 
Reaiment demnach jchwerli in Chi: 
caao eintreffen. 

Gin großer Theil der Kranken, de= 
ren Zuftand ihren Transport nicht 
rathſam erſcheinen ließ, 
Weiteres noch in Montauk Point zu— 
rückgelaſſen werden müſſen, darunter 
auch J. R. Tapp von der Komp. C, der 
in Folge ausgeſtandener Leiden den 
Verſtand verloren hat. — Der Ser— 


Hoſpital geſtorben. 
Vom Trauerhauſe in Harlem aus 
tft heuie der Soldat Wi. Lempfe vom 


Zweiten Freiwilligen-Regiment begra— 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


! 


ben worden. Derjelbe war im Feld- 
fager bei Jadjonville am ITyphus ge= 
ſtorben. 

Lieutenant zur See John M. Haw— 
ley telegraphixt, daß die Zahl der Mit— 
glieder von der Seemiliz unſeresStaa— 


ı te8, mit denen er morgen Nachmittag 
| bier eintreffen wird, auf 500 anges 
! wachfen tft. Der biefine Verein fiir die 
yormirung einer Flotten-eferve trifft 
umfafiende Vorkehrungen für den feit- 
Iihen Empfang der heimfehrenden 


Inhaftirung 


! 


das | 


Reben hätte nehmen follen, ift bisher | 


nicht befannt. Der Coroner wird den 
Fall unterfuchen. 

Später — E3 hat fih herausge= 
ftellt, daß Bacon das Gift in Folge ei= 
nes Mißariffs genommen hat. Der 
Mann litt an Aithma. Die Medizin, 
telche er dagegen nahm, befand fich in 
einemFläſchchen von gleicherGröße und 
gleichem Ausſehen wie ein daneben ſte— 
hende, das Qucckſilber -Sublimat 
enthielt. Bacon ſcheint ſich nun ein— 
fach vergriffen zu haben. 

* Frank Bauer, von Nr. 46 Greſham 
Ave. der angeblich von dem Kohlen— 
händler Rob. Arndt und dem Wirth 
Mich. Kurz ſchwer mißhandelt worden 
iſt, hat gegen Beide im Kreisgericht eine 
Schadenerſatzklage in Höhe von 55000 
angeſtrengt. 

* Hilfs -Bundesmarſchall Daniel 
E. White liegt im Chicago Baptiſt Ho— 
ſpital an einem Nierenleiden ſo ſchwer 
erkrankt darnieder, daß ſein Tod jeden 
Augenblick zu erwarten iſt. White be— 
kleidet ſein jetziges Amt ſeit 1889 und 
war zumeiſt im Bundes-Geheimdienſt 
unter Capt. Porter beſchäftigt. 


| 
| 


| 


Iheerjaden. Mi 
Union haben ftch bereit erklärt, pen 
blauen Jungen unenigelilicd zum Em= 
pfanq aufaufptelen, und au für Das 
‚seitmahl, melches den Heimfehrenden 
gerüftet werden Joll, mird von allen 
Seiten freigebig beigefteuert. 

Falt gleichzeitig mit der Geemiliz 
wird morgen auch das Siebente Frei— 
milligen-Reqiment wieder in Chicago 
anfommen. Auch diefer Truppe toird 
kon ihren Freunden ein freudigesißill- 
fommen entgegengerufen werben, und 
forofam bereitet man WUlles vor, um 
befonders den franten Soldaten jofort 
die beite Pflege angedeiben laflen zu 
fünnen. 

Im Befinden der Kranken des Er— 
ten Kapallerie-Regimentes macht fich, 
dank der guten Luft, die fie am See= 
ufer in Fort Sheriban einathmen, all= 
gemein eine mejentliche Beſſerung be— 
merfbar. Aus dem Regiment3-Ho- 
fpital konnten gejtern jeh3 Mann als 
acheilt enilaffen werben, und auch einer 
von den Inphustranfen im Fort Ho- 
Ipital ift bereits wieder vollftändig ge- 
nejen. Der Soldat E. R. Fiß bon 
der Schwadron, melcer feit drei Wo— 
chen ohne Bemußtlein gemejen ift, hat 


{ 
Ne 


| heute zum eriten Dale mieder mit Ha- 





ren Muaen um Sich aefehen, und die 
Aerzte hoffen jet, daß auch er gene- 
fen wird. — sn das Hofpital einge= 
liefert murde gejtern der Gergeant 


| Bomen, der zwar nicht von Spaniern, 


mohl aber von zwei Stalienern übel 
zugerichtet morden ift, mit denen er ge= 
ftern in der Nähe des Forts in Strei 


gerieth. 





om 


* Der 57 Jahre alte Nr. 353 Weit 
Erie Straße wohnhafte Zimmermann 
Charles Weber jtürzte geftern bei der 
Arbeit vom Dache des breijtöcigen Ge- 
bäudez, Nr. 5413 Indiana Upe,, auf 
den Bürgerfteig herab und trug dabei 
fehr fchmere Verlekimaen davon. 





bat bis auf | 


— —] 
— 





iſt der 


zur | 732 W. 64. Str.; Bernardus Ziegler, 


1 
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REDET TE TE _ 5 


Gin gefährlicher Gläupiger. 


NL a an 
Yic£arland zu ferner 


Gelde zu kommen verſuchte. 


n» 


ganz neue „Geſchäftsmeihot 


Eine 

















die ihm indeß theuer zu ſtehen kommen 
dürfte, wandte heute Vormittag der 
aus Eaſt St. Louis ſtammende Pfer— 
dehändler Wm. MeFarland an, um 
von der Stock Yards-Firma Newgaß 
& Son ein Guthaben in Höhe von 
810,410 
| Gegen 8 e werſchi 
MeFarland lich Geſchäft 
bureau Der n Fien 
Ichritt Jchnurjtrads auf Herrn Louis 
N. Newgaß zu, ſJ dieſem einen R 
volver auf die X d befahl ihm, 
* 55 * 
den Kaſſirer Frant ſeley herbeizu— 
uſen. Der Ueberfallene that, wie ihm 
geberpen und « Moſeley Dann et 
trat, richtete MeFarland auch ſofort 
auf dieſen ein Schießeiſen, ihn gleich 
zeitig auffordernd, einen Check in Höhe 
vo — and's, 
Gunſten dies 
geſchehen ſein 
Kaſſirer Hil⸗ 
feruf ausz d ihren ſonderba— 
ren Kund It zu verfolgen. Me— 
| warlano I lsdann den Check in 
feine STU ae, jiedie Den Nebolb 
er ein umd entfernte ih unter ve 
ichſter Dankesberbeugung 
Sobald den Ueberrumpelte 
wieder rein vorkar lachri 
ſofort die Polizei von dem 
und zwei Geheimr wurd 
nigſt nach der al x 
Bank ‚un den Rex 
zuf Facrlond ſtand bereits 
vor dem Zahlelerk und wollte eben ſei— 
en Ehed in Baar umfeben, als er für 
“ . 
berhaſtet ertlart wurde. Kurz darauf 
as St x 2Nebierwache 
bir IE Sch um vie 
MeFarland hatte kürzlich der Kom— 
| mijlions = Firma De’zour & Ep. eine 
| Anzahl Pferde verkauft, für die er 
| zehn Tage nah Ablieferung“ 
j Sahlung erhalten follte. Dann ging 
| bie girma Deryour angeblich hin und 
} 


übertrug die ganze Gefchäft: -» Tranz- 


| altion an die Yzirma Newgaß & Son, 
und da Wcrhrarland jest befürchtete, 


| 


' rau Stella 


miſſionshänd 
von Nr. 14 


den Kürzeren zu ziehen, ſo wandte er 
eben das oben erzählte draſtiſche Mittel 
an, um zu ſeinem Gelde zu kommen. 


0 
a —— 


Eheſtand — Weheſtand. 


der 


1448 


He8 2 
Uraboulige 


— 
Schel 
(> 
x 


. nember 


In klage, welche 
im Kreisge— 
ihren Gatten, den Kom 

dler Edward H. Kemper 
Sputh Water Str., an 


gemacht hat, mird araufame 


richt ginaen 


hängig 


Behandlung als Haupt-Grund für die 


I 
I 
I 


nahgeluchte Yöfung der Ehe angege- 
ben. Wie Stlagerin behauptet, hat ihr 


| Dann jie unter Anderem an einem bit- 


| 
I 
| 


terkalten Januartag d. J. erbarm— 
ungslos in das Schneewetter hinaus— 


gejagt, in Folge deſſen Frau Kemper 


heute noch 
geant Ban S. Wilſon iſt geſtern im 
graphin nachzugehen, 


84 £ { 3 3 1 — x * 
der elterlichen Wohnung, Nr. 


1 l D 


tglieder der Muſiker- 9 


frunf 


fränfele und unfähig ge= 
jet, ihrem Beruf als Steno- 

2 ‚um fih au er=- 
rühren. Nläcgerin verlanat, dab der 
Verllagte aerichtlih davon abgehalten 
wird, irgend etwas bon Jeinem Beith- 
thum zu verfaufen, bis dDieScheidungs» 
flage zum Yustrag gebradt it. 


worden 


——— 


Tödtlihe Folgen. 


An Mana 
yiılr AUuGu| 
rend der lebien 
2 + 
Frant 


erlegen, 


iſt wäh— 


3er Fiinfiahriae 


ta=Hofpital 
Macht X 
den Brühmunden 


ienitag in 


Y. “+ 1 
labyhoud 


welche er ſich am D 


4 
— 
— 
u 


125 N. 


‚ Dasurch zugezogen bat 
ie, baß er in einen mit fiedend heißem 





I füllten Zuber fiel. 

sel. Louife Nep, welche, wie an ans 
derer Stelle des Blattes berichtet, ges 
tern Abend durch die Erplofion einer 
Vetroleumlampe fchwere Brandivun- 


ven erlitten hatte, ift nunmehr 
Sounty-Hofpital gejtorben. 


— —— — 


Bitte der Waſſerfrauen. 


im 


Der Vorſtand des Temperenz 
bandes chriftlicher Fre 





und befonders in dem der 
noifer Mitalieder an Frl. Nancy 


das Ichriftlihe Eriuchen gerichtet, 





der Taufe des Schlachtichiffes „AU 
nois“ nicht den Herfümmlichen Thanı= 
pagner, fondern Jauteres Waffer 
bermwenden. 

Ss 


Opfer des Bahnmolochs. 


Bei dem Verſuche, die Geleiſend 
Chicago, Rock Island und Pacifit 
Eiſenbahn an der 37. Straße zu kr 
zen, iſt heute der 45 Jahre alte Arb 

| Wr. Fergufen durch einen Gülerzi 
überfahren und fo ſchrecklich zuger 
| tet worden, daß er wahrfdeini < 
den erlittenen Werlekungen terben 
wird. Der Verunglüdte, welder Wr. 
677 Noble Straße wohnt, fand Aufs 
nahme im Couniy=Hofpital, 
— — — — 
Das Wetter. 


— 







anhe 
n I 


ykın 


=. 
ſchör 





hen Theilen; veränderliche W 

Misconfin: Schön und an fühl heute 
Abend und morgen; während der Naht muthnaßlich 
leichter FFroft; lebhafte nordweitliche Winde. 

Sn Chicago ftellte fich der Temperaturitand bon 
geitern Abend bis heute Mittag wie folgt: Abends 


61 Grad; Nadhts 12 Uhr 53 Grad; Morgens 
er Grad. 


6 Uhr 
® 4 rar und Mittan® 12 Ihr AR 





Jedermann hat Kredit. 


Der erſte September-VYerkauf 
bietet beſſere Werthe und niedrigere Preiſe als irgend 
ein Geſchäft in der Welt. 


$4.35 für ein Idhönes, maffives Schlaf-Sophe, ganz herum ertra jchwer beiranit, 
bat volle Fänge und volle Breite, tief tufted und gepolitert mit jchmwe: 
der anderswo nicht übertroffen 
Auswahl bei dieiem Verfauf.. 


ren importirten Stoffen, ein Werth, 
werden faın für weniger alö 810, Eure 


—— — ————————— NANNTEN —— — — — 


(GUEÜIFEEBTL 


FURNITURE ZCARPETC 


227 und 
229 
Wabash Ave. 


Verrechnet. 


Im Städtchen X. hielt eines Abends 
der Kriegerverein General-Verſamm— 
lung. Als die Tagesfragen alle erle— 
digt waren, kam man auch darin über— 
ein, daß jetzt endlich einmal für die 
Vereinsmuſik eine neue großeTrommel 
Pa werben jollie. 


r Verein bejah feine eigenen Mus 


ftinfteumente und beftanden die Mıı 
jitanten aus Mitgliedern des Vereins, 
die für wenig Geld bei vorfommenden 
Feftlichkeiten die waderen Vaterlands: 
pertheidiger durch ihr Spiel ergößten. 
&3 follte nun einmal eine neue 
Itommel angefchafft werden, 
alte unbrauchbar, jhon unzähligemal 
geflidt und daher ihr Ton viel 
wünjchen übrig ließ 

Der zweite VBorfigende, HerrSchlau: 
meier, follte nun diefe Kommiflion 
übernehmen. 

„Sa, meine Herren, das will ich jehr 
gern thun, ich fenne auch eine quite, lei- 
ftungsfähige Firma, 
Beziehung zufrieden ftellen wird!" 

Der erſte Vorſitzende erwiderte, 


be⸗ 


ſolle, woher er die große Trommel 
daß 


ziehe, wüßte er doch im Voraus 


dies Geſchäft in guten Händen ſei — 


Schluß der Verſammlung. 

Zu Hauſe angekommen, 
Schlaumeier in ſeinem Zimmer voller 
Gedanken auf und ab. 
ſich darüber den Kopf, wie er bei dieſer 


Kommiſſion hätte ein paar Pfennige 
den | 


verdienen fünnen, aber nur, ohne 
Verein in irgend einer Weile zu jchä 
digen. Er hegie feinesiwegs 

fchlechten Gedanten dabei, fojtete 
ihm do aud Mühe genug, all 
Gänge, die man als Voritand bei ei- 
nem Verein thun muß, zu maden; 
Dant hatte er dafür niemals, jogar 
manchmal Unannehmlichkeiten. Endlich 
fam er auf eine alücliche Jdee. a, 


wenn er Das richtig anfing, dann 


fonnte er diesmal ein fieines Geſchäft J 
erzählt hatte. Das 


Babei machen. 

Herr Schlaumeier war ein gelernier 
Snitrumentenmacher, — aber dieſes 
Handwerk aus irgend einem Grunde 
aufgegeben; vielleicht, es in 
klei ———— chen nicht genügendArbeit 
für ihn gab, war ler ge 
worden und füt Ite jich nun beim er- 
fauf von Schnupftabaf, Kaffee, Zuder 

u. f. m. viel beifer in feiner finanziellen 
Eu e, al& vorher. 

Was hatte er denn eigentlich für eı 
nen fiugen Gedanten gefunden? Kei— 
nen anderen, als die große Trommel 
— ſel bſt zu machen. — Er beſaß ja 
noch das nöthigſte Handwerk dazu, und 
genügend Zeit würde er ſchon finden. 
Vor Freuden machte er ob dieſes Ge— 
dankens einen Luftſprung und legte 
ſich wohlgemuth zu Bette. 

Den nächſten 
Schlaumeier dazu, 
nöthige Material aus der nächſten 
größeren Stadt zu holen. SpätAbends 
kehrte er zurück, und wegen der herr 
ſchenden Finſterniß (die ſtädtiſche Be 
leuchtung hatte keine Kraft, dieſe Fin— 
ſterniß zu durchbrechen) konnte ihn 
auchNiemand ſehen, was ihm auch ſehr 
lieb war. Hinter feinem Laden hatte 
er ein fleines Zimmer, dad nur durch 
eine jchmale Thüre mit dem Hausflur 
in Verbindung Stand; in diefes Stüb- 
chen fchaffte er all das Zeıra, das er zu 
feinem Runftwerf brauchte. Damit 
ihn Niemand bei jeinerX{rbeit entdeden 
follte, verflehte er alle Riten der yen- 
fterläden mit Papier und arbeitete bei 
Licht, und wenn er hörte, daß Jemand 
den Hauäflur entlang aing, börte er 
auf zu hämmern, um fich durch nichts 
zu verrathen. Nach vieler Mühe und 
mancher durchmachterNacht Jah er end- 
lich fein Meiftermwert vor Sich jtehen. 
Er fonnte aber auch wirklich zufrieden 
fein. CE: mar entzüdend für Herrn 

Schlaumeier, fie immer und wieder an⸗ 
zuſehen und ihren donnerähnlichen 
Klang zu probiren. Im Geiſt über— 
zählte er ſchon die blanken Thaler, die 
er dadurch verdient hatte. Er machte 
nun dem Verein bekannt, daß die große 
Trommel angekommen ſei und ein 
wahres Prachtexemplar genannt wer— 
den dürfte. 

Es wurde nun beſchloſſen, dieſelbe 
zwei Tage ſpäter, an welchem Tage ein 
Feſtzug zu Ehren des kommenden Für— 
ſten geplant war, der Vereinsmuſik 
einzuverleiben. Herr Schlaumeier ſah 
dieſem Tage voll Ungeduld entgegen, 
er konnte es kaum abwarten, daß ſein 
Kunſiwert an's Licht det Sonne kam. 


den 


vLall 


* 22 + 
Spezereibänd! 


zte Herr 


Tad ben il it 
das zu der Pauke 


große 
da die | 


zu | 


die uns in jeder 
daß | 


Herrn Schlaumeier überlaffen bleiben | 
| hinaus, als er mit einem Rud 
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227 und 
229 
Wabash Ave. 


Endlich kam der heißerſehnte Tag. 
Das Städtchen war im ſchönſten 
Schmuck, in allen Geſichtern war die 


PER TETEE TEEN ESTER BEER EEE ER TER 3 ECT * u — — 


helifte Freude zu jeben, in Erwartung | 


des beliebten Füriten und der damit 
verbundenen Yyeitlichkeiten. 


Herr Schlaumeier genoß die hohe 


Ehre, vor ſeinem Hauſe alle ſeine Ka— 


meraden in Reih und Glied ſtehen 
ſehen. Ein Maun ſchritt in ſein Haus 
um die große Trommel zu holen. 
Schlaumeier riß die mit einem Kranz 
verſehene Thür zu dem bewußtem klei 
nen Zimmer auf und da ſtand ſie nun, 
die Krone ſeiner Kunſt und 
Fleißes, durch das nun wieder geöff 
nete Fenſter von der Sonne hell be— 
leuchtet. Der Mann ging vor, mit 
ein paar Griffen hatte er ſich die große 
Trommel mittelſt des Riemens umge— 
hangen, und einige Verſuchsſchläge be 
kundeten den Außenſtehenden, daß die 
große Trommel jeden Augenblick ſicht— 
bar werden müßte. 


„Doch mit des 
sit fein 


zu 


Geſchickes Kächten 
D fl 


Der mit der qroßen Trommel 
bangene Wann wollte eben zur 


de 


wieder 
zurückprallte, ein neuer Anlauf, 
dasſelbe Reſultat. Der hinter ihm 
ſtehende Schlaumeier war kreidebleich 


| Geſchäftigkeit. Die 


| der mit 10 Zimmern. Ste jind 


feines | | 
Io efleidete 2* 
bürgern und vi 


ſchwarzrothg 


| Madchen al In 
| tel. Ulle Na 


| stnopflod, 
Thüre 


doch 


geworden, er verſuchte den Mann durch 


die Thür zu drücken, eine ſtille 
fam in ihm auf, dide Schweißiropfe: 
itanden auf feiner Stirn, die Ban 
drohten ihm zu jchmwinden. 
denn? — Stun, 
feinen —— Fehler begangen, 
die große 
machen, als daß hätte 
paſſiren können. 


N 
sc, 


die ſchmale 
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Ahnung 
Gegend der allgeme 
| wie auch Bei 
warum | 
Herr Schlaumeier hatte | 
als ! 


rommel — 3u groß zu 


Den Auhenitehenden fchten das aber 


alles zu lange zu dauern, denn 

Herr Kommandant erfchteen im Rab 
wr — I . - 

men der Thüre und Jah immer mit fra 


der arohen Trommel 
abgeriljenen Worten 
Kritifche der ©ı 
iofort erfennend — er mit 
Verwunderur den faſt 
igen an: n? er 
meier, wiſe iſt denn da 
Trommel hineingekommen?“ 
Doch der Gefragte war jeder Antwort 
unfähig. Es blieb den guten 


nun weiter nichts übrig, als heute noch 


Ä 


ihm der mit 
in furzen 


bis 


Mos2 
dues 


tugtio 

der größten 

Er z Ahlıaıı 
humüchti Schlau 


die 


Der | 


anderen, | 


arofe | 


Kriec er: | 


einmal mit der alten großen Irommel 


B ielleicht, 
cht nicht das Mangel 
bemerft hat; 

Schlaumeier aber hat ji Dadurd un 

er feinen Kameraden unfterblichen 
Y Rum ermorben, hat fich aber nie tie 
ber die Mühe aegeben, eine große 
Irtommel zu maden. 

— 
Die Dummheit iſt zuwe 
kommen, die Weisheit niemals. 
Je mehr eine Freundſch 

deſto weniger Werth hat ſie. 

— Monolog. „Dummer Kerl, der 
Graf, mir immer nachzuſtellen —wenn 
er ſich mir doch lieber vorſtellen 

— Neues Wort. — „Wie ſteht's um 
den Kaufmann Schulze eigentlich?“ 
„Hm, bei dem hat's neulich bereits ge 
richtsvollziehert.“ 

— Deutlich. — 


vorlieb zu nehmen. 
Seine Durchlau 
Tones 


ilen voll 


„Ich erwarte, dah 
mir meine Freundinnen jtets die 
Wahrheit Jagen!” — „Ach, da würden 
Sie aus dem Uerger gar nicht heraus 
fommen!” 

- Schlaue 
zu meinem Geburts 


Ausrede. — 
tag 


Du, Otto, 


nv 


halt Du mir 


dah | ., 


| "Sie werden Seh: 


aft fofte |: 


mollte.” | 


Doc ein babigesSerdent beriprochen.“ | 


- „Herr Öott, Du — ſo jung, daß 
ich immer vergeſſe, 
ſchon Geburtstage haſt!“ 

— Vor Gericht. — Richter (zu ei 
nem bereits mehrmals abgeſtraften 
Dieb): „Könnt Ihr denn das Stehlen 
gar nicht laſſen —— Dieb: „Wenn ich 
's auch laſſe — ſie möchten mich ja doch 


wieder erwiſchen!“ 


Protenthum. — Der neugeadelte 
Kommerzienrath Rofenduft (zum Se- 
fretär): „Herr Schulze, franfiren Sie 
von jet an alle Boftkarten arjtatt mit 
fünf Pfennig mit fünfzig Pfennia ... 


ein Baron muß nobel fein!“ 
Mißverſtanden. — Diener: 


dap Du überhaupt ! 


„Herr Baron, während |hrer Abmwes | 


fenheit war ein Gläubiger bier.“ — 
Baron: „So, jo — war wohl ein jtar- 
fer Herr, nicht wahr?" — Diener: 
„Nein, jehr ftarf war er nicht — id) 
hab’ ihn mit Leichtigkeit hinausgewor- 
fen.“ 


— glücklich, daß ich in 


„Mbendpoft, 


Ein Deutidher Bolfstag in Ach. 


Ach, 21. Aug. 

Da id; gerade in der Nähe zu thun 
hatte, wollte id; den Nlbitecher zu dem 
für Diefen Sonntag angelündigten 
„deutſchen Volkstag“ in Ach nicht 
ſcheuen, um mir einmal einen von den 
vielgenannten „deutſchen Volkstagen“ 
und den nordweſtböhmiſchen Haupt— 
herd der deutſch-nationalen Agitation 
näher anzuſehen. 

Schon auf der langen Straße, die 
vom Aſcher Bahnhof ins Städichen 
führt, muß man, wenn man nicht völlig 
blind iſt, bemerken, daß ſich her etwas 
Großes vorbereitet. Mit Ausnahme der 
wenigen ſtaatlichen Gebäude gibt es 
kein Haus und kein noch ſo beſcheide— 
nes Häuschen in der langgeſtreckten 
Hauptſtraße, das nicht mit einer gro 
ßen ſchwarz-roth-goldenen Fahne ge 
ſchmückt wäre. Manche Häuſer tragen 
zwei und drei ſolcherFahnen neben ein— 
ander. An manchen ſieht man neben der 
ſchwarz-roth-goldenen auch die blau 
weiße bairiſche und die grün-weiße 
ſächſiſche Fahne flattern. Eine ſchwarz— 


gelbe öſterreichiſche Fahne habe ich nur 


an einem einzigen Haus in Aſch ent 
deckt; ſie wurde völlig im Gleichgewicht 
gehalten durch eine ſchwarz-weiße 
preußiiche Fı ‚bie bon einem ande- 
ren Haufe mwehte. Dach ohne Schwarz: 
roth-aold fein Haus. Dabei find Die 
Häufer durchmweas tiern, oft nur Erd— 
aeichoß, jelten iiber ein Stoctwerf hoc. 
Die Fahnen dagegen find durchmeas 
groß, wie man Äte auf Dret- oder bier 
ſtöckigen ——* ——— Die kleine 
Stadt in dem ar t mad)ı 
ungefähr den ©: ni kleinen 
Gernegroß, in langen 
Kleidern verſinkt. 
ſah man keine 
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ren Schädel habe, al 
deutchböhmiſchen Di 
noch in tie — 
ſein Gegenſtück findet, wäre die 
nolitifche Iraaddie X Defterreichs 
Ihat nicht zu verltehen.. 

Segen zehn Uhr fommt etwas en 
aung in diefe fat requnaslofe Menge. 
Zu unferer Yinfen von ber Sale ber 
ertönten pielltimmige Heil-Rufe. Alles 
wendet den Kopf nach Iinfe. Die bart 
Iofen Jungen, die neben mir fiben, er 


Erei für Wlünner! 


Das mertwürdigite Mittel Des Zeit: 
alters für verlorene Kraft. 


dem 


Ein freies Probepadet per Poit 
gclandt an Hüc, welde Darum 
ſchreiben. 


Freie Probepackete eines außerordentli , nrerfi vürs 
digen Mittel? we or 
ititut, Fort Wayne 

v viele Männer g 

ftige s und pbv 


rden 


ihlo Wen bat, fr 
welche darum jd 
und Wille, wei Ihe, ir 
be infolge jugen 
Iujtes der Krait 


ı Aſch 


veft auf "die ge 
d Kraft und Gntwide: 
ſolche noth thut. Es 
erden, welche Jahre des 
Funktionen herbeige 
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q in Sei u ch an das 

519 Firie N 

Wayne And., um ei 
wird berüdii tigt wer ut wünict 
die große Slaffe von W e nicht M ıt ab 
foınmen fünnen, ımm bebandelt zu werden, ju er 
reihen, und das freie Probepadet wird ihnen zeigen, 
wie leicht es ift, von get hei icher Schwaãche ge 
heilt zu werden, wenn die richtigen Mittel in An— 
wendung kommen. Das Inſtitut zieht keine Gren— 
zen. Irgend Jemand, der, darum ſchreibt, wird 
eine freie Brobe zugejandt befonmen, forgfältig der: 
fiegelt in einfahem Wadet, jo daß der SFmodfänger 
feinerlei Wmanichiniichfeit oder Veröffentlichung 
dadurch haben wird. Die Lejer werden erjusht, ohne 
Verzug au fhreiden. l2madobi 
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> onnerftag, den 8. September 1898, 


tern: „Der Molf!” Der Heil-Ruf 
tommt näher, jegt hat er fi) |hon bis 
in den Saal fortgepflangt. Der Wolf 
it offenbar fehon im © Saal, jein in 
blid wird ung nur duch die ung bon 
Drei Geiten-umgebende Mauer. jtehen: 

er Menschen entrüct. Wie auf ein un: 
fihtbares Rommando erhebt ſich Alles; 
man ruft beinahe im Zelt dreimal 
Heil, dann ein plabregenarti ige Han 
detlatfehen. Man fept ſich wi ieder. 
Wolf wird an der Stirnſeite des Saa— 
les ſichtbar. Wer ihn von Wien her 
kennt, ſieht ſofort, daß er ſich „auf den 
Slanz“ hergerichtet hat. Es geht ihn 
jet, feitdem ex ein berühmter de 
iſt, fichtbarfich immer al Ks 
Ichwarze % nzug, den er trägt, aus 
reinem Tuch. Hemdbruſt ls 
binde glänzen in tabellofer Weihe. Das 
it ae 
hräunt und voll. Der herausforbernd 
pechſchwarze Haarſchopf über 
Stirne liegt jeht — ſo 
der Fuchsſchwanz der Kappe 
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ander vertragen. Ob ſie's noch lange 
tönnen werden? Das Egerer Ländbehen | 
marſchirt voran und erobert Schritt 
fir Schrilt ganz Deulſch— Oeſterreich 
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Flanell⸗Dept. Fladeer 


Tyezial-Bargains nur am Freitag. 


Fanton Fla 31 
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Bargain-Tag in unſerem 
in— Unterzeng und Kinder— 
Babye Sachen⸗D ept. 


Hoſer 


Must 
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— her. 
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Farbi ige Se idenftoffe Dept. 
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Spezielle Freitag: Bargains in 


Muslius und Terfigen M eltgeng. 


sloor, richte riines 


gebleichtes Rochdale Betttuchzer 
PR 
Betttücher 


Letttücher —volle 
das Stück ... 


hte Betttücher volle 


— 


werth 


paſſend für Dan 


D 
fü 12% verf 
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Ertra mer 
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Merino- Unterzeug⸗ Dept. 


jiealverftauf um DIO 
send feine Gauze Hempen für Mänz 
Ac File 


Jerſey gerippte 
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ſlibbers für 


Damen— 
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greß Hausſlippers 
> 11 


tag nu 


für D 
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reitags ſpezielle In 
in unſeren ſämmtlichen ſieben Floors. 


Weißwagren. 
Freitags Spezialitäten. 


tarrirte Nainſooks — 


Sateen D dent. 


astieii Dun gungen | 
hübſche Auswahl von' ferden app 
Erepe, in allen Far En tot. 
2.30 Nach m. 2000 SQ) 
in bellen Scyattirunge 
werth luc, für, . 


9.30 Bor ın.—1600 Stüde 
orientaltjche Spike, 3 „Zoll breit, 
wertb Luc, Die Yarb — 


Candies. 


Candy 


Cteam und weiße 


Orn iſchter — 
> Mund 5 4 


12c 


.......... 


„».......... 


ugummi, 


Puder ...... 


Eossieliäte im Balement. 


Ivanifirte Wafler-Gimer, 


d-®oviler, aus fhwerem 


‚14 


5 Ichwerenn 


u Blech ge 
; werip | u, 


für. 


Spezialitäten am 3. Sion. 


— u Zigarren. 


Parker 
das Bun 


Zat bat (23:Uiugen Baden, 


j "958 
rc EWe 
SEEN 83.1 9 

69e 
250e 


das Pfund 
Seidenberg K& Co 
Kiſte mit 100. 
Nickel-Boom — eine gute rauchbare 
Kiſte mit 

it lc$ Kiſte 
Zigarren für 


Fau 


mit 12 guten 


— u. w. 


Royal Engliſh Hair Reſtorer 


69e 
20e 
15c 
„se 
‚sc 
30c 


” 


— — und Bücher. 


Bleiſtifte, 
Dutzend. 


ultaſche aus 
tu ch 
Riemen 


aus 


eftet, leicht 


Möbel. 


Rohrſitz 


due und 


zemuſterter Madras, für Gardinen 
38 308, Die Bat. oa. 4 


Bruſſeline AM, werth 50 


R ug3- 
rir 


Rauleaur, 


Malon ars, 
ferung, HG Dusd. an einen Kunden 


arts 
Halb Gallo 


utzend 
das Dutzend 
T : . F 
vroceries. 
Gamble’ 
angen Für 
ıcn Batent 


> Yenor Seife — 


eb per 244 Pid.: 

Te 
) Seife — 10 Stangen 
290 


erollte Hafergrüke— 10 Pd. für. 19e 

ajchpulver für 1-Bfd. Bader. 7 
5 Badpulver—1:Pjd.-Bühje 14e 

Ginger Snaps per Po. 

Pickles die Pintflaſche zu 

ſen — das Pfd. zu 
Roggenmebl per 

Gatjup (neu) 


Imerifani 


Grüne Erb 


Böhmiſches 


Pfd... 130 
Pintflaſche 
. . 106 
iib — große 


- 
ne 


Wolden ECrown 
nit Ecrew Top 
Modern Gnantel 
Schachtel zu 
Faney 3-Crown Mus fatet 
Deſſicated Kokosnuß, Pfd 
Feinſte Pickling-Gewürze— 
Japan Muſter-Thee—per Pfd 
Feinſter gebrochener 
reg. Me Qual. — Vid. 
Feiner Santos-Kaffee, friſch geröftet, Pid. 12e 


Veaberry Santostaffee— friſch ana ſtet 
s Pfund . 20e 


— Java und Molla 
ftellende Sorte— Pit 
Fancy Süßtartoffeln — 

Aepfel (faney Ducheß) 
Fanch Homegrown Tomatoes 
Kraut—große Köpfe — das 
Beeten, Rüben oder gerüne gwicheln 
per Bund a 
Friſcher 
Friſcher 
Friſcher 
Friſcher 
Friſcher 


Paſte Stove Pol 


— 


Kofinen—2 Pid. f. de 


Java-Kaffee — 


Raffee- 


Yadız 

Hecht — 

Codfiſch — Pfd. ... 
Red Snapper 
Weiðfiſch 





für ſeine Ideen. Durch die —* 
iſt dieſer Siegeszug bisher nicht aufge— 
halten worden. 


— — — 


— Ach ſo! — A.: 


Erkurſion nach Boſton. 


Die Nickel Plate-Eiſenbahn verkauft für die 
am 16., 17. und 18. September von Chica— 


go nach Boſton laufenden Züge Exkurſions— 


„Haben Sie auf | 


dem legten Hausball der Gräfin 2. de | 


ren Toilette bewundert?" — B.: „Ja= 
| wohl, die hat mich 500 Mark gefoitet.“ 
U: „Wiefo Ihnen?" — B.: „Meine 


ſagier-Verkehrs in 
ſollten 


| 


| Frau fah fie und wollte nun eben jol- | 


che haben.“ 


Tietz zum Preife von $19.00 für Die 
Hundfahrt, giltig zur Nitdfahrt bis zum 30. 
September influfive. Wegen des regen Paj: 
diejer bejonderen Zeit 
Diejenigen, welde Ecdylafiwagen be- 
nugen wollen, fich zeitig wenden au S. 9. 
Galahan, General:Agent, 111 Adams Str., 
Chicago. XTelephon Wain 3389, modo—I5iy 





Gelegrapyiiche Jolizen. 
Amlanz, 


— Im norbmefilichen Miffouri ver= 
urfadhte ein ungermöhnlich hefiiger Ha= 
eeltuem großen Schaper. 

— In Buffalo, W. D., irat die Kon- 
bention der „United States Maliterz’ 
Aſſocialion“ zuſammen, welche ſeinet— 
zeit in Chicago in's Leben gerufen 
wurde. 

— In Little Rod, Urk., ftarb die 
wollföpfige Kiejin Mary Masque, mel- 
he jeinerzeit über 700 Piund gewo— 
gen bo Verfettung der Dlusfel- 


atte, ai 
Gemebe, 
- Fin Wirdelfturm gina über 
Springfield Iomnribip bei Ionawans 
da, Ba., dahin. ES wurden dabei 3 
Männer, 6 Pferde und 14 Kühe ges 
todter, und eine Anaahl Heinerer Ge- 
baude zeritort. 
Wariballtomn, Xa., taate die 
Staaistondention 
aten, Silderrepudlifanern und 
opulijten für Xomwa, un 
; 


D es wurde 


von | 


aemeinichaftlicher Wahlzettel aufs | 


geſtellt. 
In Jamaica iſt jet 
gung behufs Angliederung 
ası die canadiiche Dominion 
ben aerufen worden, nachdem Di 
wegung behufs Angliederung an 
Ver: Staaten geſcheikert iſt 
- Der 


4 


britiiche 
Chamberlain iſt m 
Gattin und ſeine 
Dampfer „Majeitic” in 
getroffen. Er will di 
den Ber. 
= 


sahren, 


> - ıten 
litiſche Angelegenheiten die Beſ 
gung ſeiner Rückreiſe erſo 
Auſslanud. 


— Wie aus Paris gemeldet wird, 
nimmt ewegung für die Einberu— 
fung der Deputirtentammer täglich an 
Umfang zu, und ſind ſchon zwölf An 
meldungen von Interpellationen in 
Sachen Dreyfus gemacht worden! Drei 
Duelle wegen der Angelegenheit ſ 

De Io 
Ausſicht. 

rc anf ıho ana aiy d- 

us Karlärube ‚Baden, wird ae 
meldet: u vielen Gerede hat der Um- 
ſtand 


* — 
daß der 
„bekannte“ 


in 


Veranlaſſung gegeben, 
Lieutenant v. Brüſewitz, 
der wegen einer Duellgeſchichte zu drei 
Jahren 20 Haft verurkheilt 
worden war, kurz nachdem er in einem 
Kafe dahier einen Ingenieur, 
fällig gegen ſeinen Stuhl geſtoßen 


J AD 
Tagen 


wear, mit jeinem Degen niedergeliochen | ..: ; 


hatte, ein Jahr vor Ablauf feines 
Girafiermins freigelaffen worden ift. 
— Sin Sriltol, England, wurde der 
Gedähinigthume auf dem Gipfel des 
Brandon Hill eingeweiht, welcher zur 
Grinneruna an die, vor 460 Jahren 
durch Bohn Cabot erfolgte Entdeckung 
tes amerifaniichen Kontinenis errich- 
tet wurde. Der Marquis von Duffe: 
rin wies wieder auf die Freundichaft 
zwifchen Enaland und den Ver. Staa= 
ten hin und Sprach von einen MWelt- 
ieden melchen ein analo-amerifani=- 
ches Zuſammenwirken wahrſcheinlich 
ur Folge haben würde. 
— Das britiſche Kriegsamt hat von 
General Kitchener noch die Nachricht 
erhalten, daß mehr als 500 Eingebo— 
rene auf Kamelen den flüchtigen Kha— 
lifen verfolgen, welcher dermaßen in 
der Eile iſt, daß er ſogar etliche ſeiner 
Weiber im Stiche ließ. Auf dem 
Schlochtfeld wurden 10,800 Leichen 
gezählt, und elwa 400 Derwiſche wur— 
den noch nach der Einnahme von Om— 


— — an 
Durman aslödtet. 9 


> en 
= 5% 


e 


C Die Zahl der ver 
mundeten Dermilche mag 16,000 bes 
tragen (die Runde von der Wojchlac- 
tung Sämmtlicher Berwurdeten bezieht 
nur auf das Schlachtfeld 
felb#t?), und die Zahl der Gefangenen 
zwilchen drei- und viertauſend. 
Dampfernachrichten. 
Ungekommen. 


ſich wohl 


Nem York: 

New York: 
dam. 

Baltimore: 

Liverpool: 
delphia. 

Bremen: Saale von New NYork. 

Mbregannen. 

Hambura: Mifgrian nad Baltimore, 

Southampton: Irave, von Bremen 
nach New Norf. 

Am Lizard vorbei: Serbia, bon Li- 
berpool nach Neim Nor. 

Der Dampfer „Sona“, von Mon= 

treal nach ZYondon beitimmt, hate den 
Nordd. Vond-Dampfer „Maria Rid- 
mers“ im Schlepptau, melder am 1. 
Geptember von Bremen nad Balti- 
more abgefahren war und die Schrau= 
benmwelle brach, fowie die Schraube ver= 
lor. 


Dresden von Premen. 
Belgenland von Bhila- 


Lokalbericht. 


— — — — 


Mit vermehrten Kräften. 
Präſident Boldenweck von der 
nage-Behörde hat geſtern, gemäß 
von dieſer am 31. Auguſt angenomme— 
nen Beſchluß die ſtehenden Ausſchüſſe 
durch Vermehrung ihrer Mitglieder 
verſtärkt, ſo daß dieſelben jetzt zuſam— 
mengeſetzt ſind wie folgt: 
Rechtsfragen — Mallette, Eckhart, 
Jones, Braden und Kelly. 
Finanzweſen — Carter, Eckhart, 
Wenter, Smyth und Jones. 
Genieweſen — Kelly, Mallette, Jo— 
nes, Carter, Wenter, Eckhart, Braden, 
Smyth und Präſident Boldenweck. 
Bundes-Beziehungen Wenter, 
Eckhart, Jones, Carter und Smyth. 
Arbeiter-Angelegenheiten Bra⸗ 
den, Smyth, Wenter und Eckhart. 
Sanitätsweſen und öffentliche 
cherheit — Smyth, Jones, Mallette, 
Kelly und Carter. 
Geſchäftsregeln — Präſident Bol— 
—— Braden, Jones, Mallette und 
Kelly. 


Dra 
ihr 
ei 


11 
nem 


— 
Si⸗ 


* Der Nr. 505 Belle Plaine Ave— 
nue wohnhafte Charles Johnſon fiel 
geſtern Nachmittag vor dem Hauſe Nr. 
115 Hickory Ave. ſo unglücklich von 
ſeinem Fuhrwerk, daß er das rechte 
Bein brach. 


ei | werden, jomit 31 


der zus |. 


| Omaba befuichen 


er 4 - —9*„ 
| ıyre Gegner die 


Lotalpolitiſches. 


Ex⸗Gouverneur Altgeld revanchirt ſich den 
County-⸗Demotraten gegenüber. 


Die nächſten Aufgaben des Stadtraths. 


Im „Ttemont Houſe“ findet im 
Laufe des heutigen Nachmittags ein 
„Genetal⸗Appell“ aller prominenten 
Demokraten ſtatt, um einen definiti— 
venBeichlu über die geplante großeEr— 
öffnungs-Verfammlung für diegerbit- 
Kampagne „u faffen. Außer den Ere- 
tutiv-Witgliedern des Staats und 
County = Zentralausfchufles werben 
euch jänmtlidhe, von der Nordſeite 
Turnhalle = Konvention nominirten 
Kandidaten, jomwte die meilten Ston= 
greß- und Legislatur-Aſpiranten an— 
weſend ſein, ſodaß ſich die Verſamm— 
fung zu einem regelrechten demokrati— 
jhen „Saucus“ gejtalten dürfte. Was 
por Harrijon ift erfucht worden, eine 
Yıfprache zu halten und in berfelben 
ine Anfichten in Bezug auf die Füh- 
ng der Kampagne darzulegen, auf 
h der „tleine Generalftab“ eini- 
gute Höchſt⸗ 
wahrſcheinlich wird nun die Wahlkam— 
pagne ſeitens der Demokraten am 20. 
tember im Auditorium eröffnet 
vei Tage früher, als 
Offenſive ergreifen 
vollen. Als Haupt-,Iſſues“ ſollen 
al das Allen-Geſetz und die Tan— 
Adminiſtration dienen. Zwei 
Themata, die den Demotraten aller— 
ings prächtige Gelegenheit geben, ihre 
republikaniſchen Widerſacher erfolg— 
reich anzugreifen. 
J un auch an der 
rſammlung die Führer der Partei 
dem CO den Staste 
eilnehbmen werden und völlige Har= 
nie zipifchen ihnen zu  berrfchen 
‚fo aährt und brodelt es Doc 
unter ihnen meiter fort, 
: Vltaeld bat bereits 
lärung abgegeben, daß 
er eingegangener Ver: 
unaen halber“ nicht moglich Tei, 
eine Rede in der großen Eröffnungs— 
jerfanımlung zu halten, ja, er würde 
ſich überhaupt wohl ſchwerlich um die 
Kampagne imCounty bekümmern kön— 
nen. Dafür gab er aber ſeinen Partei— 
genoſſen den dringenden Rath, Col. 
Krhan, den „anerkannten Führer der 
National-Partei“, einzuladen, der ſich 
beſſer, nd Jemand anders, da— 
stone, eine To wichtige Kampagne zu 
. Nergebeng bemühte fich Se- 
Bentley, Herren Wltgeld umzu: 
doch blieb derſelbe hartnäckig 
einmal gefaßten Beſchluß. 
Zentralkomite hat ihm 
ensfeier-Frage allzu 
Hühneraugen getreten. 
Mayor Harriſon und Ex-Gouver— 
neur William J. Stone, von Miſſouri, 
werden nunmehr vorausſichtlich die 
Hauptredner in der demokratiſchen Er— 
öffnungs-Verſammlung ſein, da Bry— 
an wohl kaum hierher kommen dürfte. 
* * 5 
Am 1. Oktober wird bekanntlich auf 
der Omahaer Ausſtellung der „Chica— 
go Tag“ gefeiert, und Mayor Harriſon 
hat bereits zugeſagt, an den geplanten 
Feſtlichkeiten theilnehmen zu wollen. 
Der „Cook County demokratiſcheMar— 
ſchir-Club“ wird auch diesmal ſeine 
„Leibgarde“ bilden, und Kapt. Farrell 
trifft ſchon die umfaſſendſten Vorberei— 
tungen für die fidele Spritzfahrt. Ue— 
ber 300 Theilnehmer — darunter die 
ſämtlichen Kabinetsmitglieder des 
Mayors, ſowie zahlreiche Aldermen 
und prominente Partei-Politiker 
haben ſich ſoweit zur Theilnahme an— 
gemeldet, und da zur ſelben Zeit auch 
Republikaniſche Marſchir-Club“ 
ird, ſo dürfte die 
Metropole an ihrem Feſttage daſelbſt 
würdig vertreten ſein. 
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Die jtadträthlichen Ferien gehen 
näciten Montag zu Ende, und die mei- 
ten M.dermen jind bereit3 au3 der 
Sommerjriiche mieder heimgefehrt. 
Voraussichtlich wird die erfte Gemein: 
deraths-Sigung nur pon kurzer Dauer 
fein, da nur unbedeutende Routinege- 
geſchäfte zur Erledigung vorliegen. 53 
wird zwar hier und da gemunkelt, daß 
möglicherweiſe gleich am Montag die 


„Ich verrichte meine Haus- 
arbeit ſelbſt.“ 


So ſchreibt Frau Mary RNRochiette 
von Linden, N. J., in nachfol⸗ 
genden Briefe au Fran 


ww; 


Binfhant 


„Ich wurde von einem theils iiberreich- 
lichen, theils allzujpärlichen Monatsfluf 
gequält. 

„sc befolate die Dorfchriften meiner 
Aerzte, aber mein Zus 1,1 
ftand blieb der- N 
felbe. 

„Zuletzt kam 
ein derartiger 
Blutſtrom, daß fi 
ih das Bett if 
hüten mußte. 4 
Der Derzweif: 
lung nahe, gab 
id) meinenArzt 
auf und fing 
an, Ihre Arznei zu 
nehmen.  Diejelbe 
hat fih an mir ausgezeichnet bewährt. 

„Lydia E. Pinfham’s „Degetable Com: 
pound“ ift mir in der Chat ein Sreund in 
der Noth geweſen. 

„Dank Ihrer wunderbaren Arznei ver—⸗ 
richte ich jetzt ſelbſt meine Hausarbeit. Ich 
weiß gewiß, daß ich mit einem Fuß ſchon 
im Grabe ſtand; ich war ſo ſchwach, daß 
mein Puls kaum mehr ſchlug und mein 
Herz ſeine Thätigkeit beinahe eingeſtellt 
hatte. Sicherlich hätte ich es keine Woche 
mehr aushalten können. Ich hätte nie ge⸗ 


dacht, daß ich je für eine Arznei ſo dankbar 


ſein könnte. 

„Ich werdeAlle, die leiden wie ich litt, zu 
überreden ſuchen, Lydia E. Pinkham's 
„Vegetable Compound“ zu gebrauchen.“ 

Jede Frau, die ſich über ihren Zuſtand 
im Unklaren iſt, ſollte die Rathſchläge einer 
wohlunterrichteten und mitfühlenden Frau 
einholen. Schreiben Sie an Frau Pink—⸗ 
ham in Lynn, Maſſ., und beſchreiben Sie 
derſelben Ihre Leiden. 


BE 
EIER TET AR 
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Straßenbahn Freibriefperlänge- 
rung3-Borlage demPlenum unterbrei- 
tet werben mürbe, doch meinte Mayor 
Harrijon gejtern, daß dies vorläufig 
twohl noch jeine guten Wege haben 
merde, da die Straßenbahngejelljchaf- 
ten jomeit abjvluit feine Ausfichten 
hätten, die nötbiaen Stimmen zu 
fonttolliten, am ihre Lieblings-Orvi- 
nanz über das bürgermeifterliche Veto 
hinaus durchdringen au tönnen. Im= 
merbin muß die ehrliche Miinorität dez 
Stabdtraths auf der Hut fein, weil fie 
ont doch möglichermweife eines fchönen 
Zages von den Verkes’ichen „Grab- 
Ihern“ überrumpelt werden fünnte. 
* * 


Unter den Drdinanzen, melche den 
Gemeinderath in nächiter Zeit beichäf- 
tigen werden, befindet fich auch DieBor- 
lage, welche die Unaliederuna des Ca— 
lumet-Bezirfes an den Drainage-Di- 
Itrift befürwortet. Belanntlih Toll 
dann das Abwaſſer auf dem Wege der 
fogenannten „Saa-Route“ dem Drai: 
nagesStanal zugeführt werden, 1o- 
durch eine weitere Verunreinigung des 
dem See entnommenen TIrinkfwaffers 
berhütet bleiben fol, Fernerhin mer- 
den die Straßenbahngefellichaften den 
Stadtraty erfuchen, die Frift zur 
Durhführung der Nelfon’fchen „Ten: 
der“ -Ordinanz bis zum 15. Oftober d. 
5. auszudehnen, was wohl auch gefche- 
ben dürfte, 


* 


— — — 


Aus dem Schulrath. 


Profeſſor E. Benjamin Andrews 
bat geftern in aller Form die ihm an— 
kebotene Stelle als Vorfteher des ftäd- 
tifchen Schultwefens von Chicago an- 
genonimen, wie er dem Schulrath te- 
legrapgiich von Bropidence, R. $., aus 
mittheilte, nachdem er dafeldft endgil- 
tig jeine Verbindung mit der Broiwn- 
liniverfität gelöſt. 

In der geſtrigen Schulrathsſitzung 
wurde ſonſt nichls ſonderlich Wichtiges 
verhandelt. Es wurde berichtet, daß 
der Vorſteher der Audubon-Schule, 
Ralph H. Haaſe, vorläufig ſeitens des 
Superintendenten Andrews ſeiner 
Amtspflichten enthoben ſei, weil er an— 
geblich die Disziplin in ſeiner Schule 
nicht aufrecht zu erhalten wiſſe. Der 
Ausſchuß für Schulleitung wird ſich 
jetzt vorerſt näher mit der Angelegen— 
heit befaſſen. 

Beſchloſſen wurde, für 250 Schulen 
je eine Serie der im Verlag von Rand 
& MNally erfchienenen geographi- 
Ihen Starten anzufhaffen, ıvas eine 
einmalige Ausgabe von $8750 verur- 
ſacht. 

Nachbenannte Hochſchul-Lehrer und 
Lehrerinnen wurden wie folgt ange— 
ſtellt: Joſephh A. Dixon, South Chi— 
cago Hochſchule; Daniel A. Tear, Hyde 
Park Hochſchule; Robert A. Graves, 
Hyde Park Hochſchule; Laura M. 
Wright, Hyde Park Hochſchule; Leo 
C. Smith, Hyde Park Hochſchule; Sa— 
die Campbell, Lake Hochſchule; Wil— 
liam H. Conner, John Marſhall 
Schule; Frances B. Wells, Jefferſon 
Hochſchule; Harry Keeler, Calumet 
Hochſchule; John H. Moore, Calumet 
Hochſchule; Arthur T. Plenkowsky, 
Englewood Hochſchule; Margaret Pi— 
per, South Chicago Hochſchule; Lilan 
Chapin, Calumet Hochſchule. 

re 


Ein verfehltes Leben. 
Durch Leichtfinn und Trunffucht 


‚geiftig und körperlich herabgefommen, 


hat gejtern im Wafchzimmer der Troit’- 
Ichen Wirthichaft, Nr. 78 Fit) Une., 
Emil HRaufcher feinem Leben ein 
Ende gemacht, indem ich eine 
Kugel in den Kopf Ichob. Der Mer: 
Itorbene, welcher etwa 48 Xahre alt ge: 
iorden ift, war in den legten amei ah: 
ven al3 Kolleftor bei der „Abenbpojt“ 
bejchäftigt. Bor einem Jahre jchon er: 
wies er fich indeifen fo unzuverläflie, 
daß beichloffen wurbe, ihn au ent 
laffen. Auf inftändiges Bitten des 
baltlofen Mannes murde ihm jeboch 
noch einmal Gelegenheit gegeben, ſich 
das verjcherzte Vertrauen ivieder zu er- 
werben. — Er hat die Gelegenheit nicht 
benußt. Vor einigen Wochen ftellte e3 
fih heraus, daß er fich Unterjchleife 
hatte zu Schulden tommen faflen, bie 
er mittels gefälichter Rechnungen zu 
verdeden juchte. Er gejtand viefelben 
auch ein und juchte fich damit zu ent> 
ichuldigen, daß er fich durch) die Aus= 
ficht auf eine Hleine®&rbichaft, deren hal- 
diges Eintreffen er zu erwarten hätte, 
zu Musgaben habe verleiten laffen, die 
feine Mittel überfchritten. Gr hätte 
gehofft, die unterichlagenen Summen 
noch rechtzeitig erfeken zu konnen, nun 
habe fich aber die Yuszahlung der Erb» 
Ichaft verzögert. 

Da die unterfchlagene Summe ver- 
hältnıgmäßig gering war und aus 
KRücficht auf die in Deutfchland Ieben- 
den, Tehr ehrenmwerthen Verwandten 
des Mannes, wurde diefem zu berite- 
ben gegeben, daß man ihn mit einer 
aelinden Strafe davonfommen Yaffen 
wolle. Er würde nicht wegen Unter- 
ichlaguna belangt werden, jondern we— 
gen unordentlichen Belragens. — 

Raufcher Teint indeffen eingefehen 
zu baden, daß fein Leben doch ver= 
pfufcht fei und bat daſſelbe in Folge 
dejfen von fich geworfen. 


— —— — 


Vermißt. 


er 


Der Spezereihändler Charles Kahns 
iſt ſeit geſtern Vormittag aus ſeiner 
Wohnung, Nr. 739 N. 43. Ave., ſpur— 
los verſchwunden, und ſeine Frau be— 
fürchtet, daß er Selbſtmord begangen 
hat. Das Fuhrwerk des Vermißten, 
welcher im Hauſe Nr. 128 Grand Ave. 
ein Spezereigeſchäft betrieb, wurde ge— 
ſtern an W. Randolph Str. aufge— 
funden. 


Aus dem Kriminalgeridt. 


Die Verhandlung gegen den des 
Mordes angeflaaten August Thiele ijt 
bon Richter Stein auf nädjiten 
Montag feitgefeßt morden. Thiefe 
wird befanntlich befehuldigt, am 17. 
April einen gemwiffen John Steller an 
W. Chicago und Milmaufee Avenue 
im Verlaufe eines Streites durd) einen 
Meflerftich getöbtet zu haben. 


— — — — — — — — — — — — 
— — — — — — — — —— — — —— — ——— — — — — 


EEE U ST ER 


sehr? 


cago, Donneritag, den 8, 


Er kommt. 


Präſident MeKinley nimmt die Einladung 
zur Friedeusfeier an. 

Die Herren Wm R. Harper, John 
Barton Payne, J. F. Wallace und 
John W. Ela vom Einladungs-Aus— 
Ihuß für die in Chicago zu veranftal- 
tende nationale Friedensfeier haben ge- 
ftern in Walbingten dem Präſidenſen 
MeRinlen die Einladung zu dern Feite 
überbracht und von ihm eine zufagende 
Antwort erhalten. Der Präfivent hat 
fich auch mit den für die Feier ausge— 
wählten Daten, dem 18. und bem 19. 
Dftober, einverftanden erilärt. Er 
wird, auf der Rüdreife von einem 
zweitägigen Befuche der Nusftellung in 
Omaha, am Sonntag, den 16. Ditober, 
in Chicago eintreffen. Den Iag fei: 
ner Ankunft und den folgenden Mon- 
taq wird er bei einer ihm befreundeten 
hiefigen Familie zubringen, am Diens 
ſtad und Mittwoch aber wird ex 
früh bis ſpät dem Feſtausſchuß zur 
Verfügung ſtehen. 

Außer dem Präſidenten haben auch 
die meiſten Mitglieder ſeines Kabinets 
dem Komiie zugeſichert, daß ſie ſich zu 
der Friedensfeier in Chicago einfinden 
würden. — Das Komite iſt dann nach 
New NVYork und anderen öſtlichen Städ— 
ten weiter gereiſt, um auch die vorge— 
ſchlagenen Redner perſönlich 
den. — Von Ex-Präſident Harriſon 
iſt auf die an ihn ergangene Einladung 
bereits eine zuſagende Antwort einge— 
laufen. 

Das Dankſagungskomite des Feſt— 
Ausſchuſſes befand ſich heute Nachmit— 
tag wieder in den Räumen des Union 
League-Klub in Sitzung. Daſſelbe 
wird veranlaſſen, daß amSonntag vor 
der Feier in allen Kirchen der Stadt 
Dantaottegdienft abgehalten wird. 
Außerdem wird im Auditorium noch 
ein gemeinſamer Dankgottesdienſt von 
Angehörigen aller kirchlichen Richtun— 
gen veranſtaltet werden 

Dem Finanz-Ausſchuß 
worden, daß zur Deckung der Koſten 
des Feſtes bisher $65,000 gezeichnet 
worden ſind. Die noch fehlenden 835, 
000 werden in den nächſten Tagen 
aufgebracht werden. Vorſiher Truax 
vom allgemeinen Ausſchuß befürwortet, 
daß die Koſten des am Schluß der 
Feier im Auditorium zu gebenden Bal— 
les aus der allgemeinen Kaſſe beſtritten 
und die Geſammteinnahmen des Balles 
dem Unterſtützungsfond der Army and 
NavyLeague überwieſen werden ſollen. 

Vorſiher John T. Shayne vom D 
korations-Ausſchuß entwirft 
Pläne für die Ausſchmückung der 
Stadt. Das Hauptgewicht wird dabei 
auf elektriſche Licht-Effelte gelegt wer— 
den, doch rechnet man natürlich auch 
mit Beſtimmtheit darauf, daß die Ge— 
ſchäfsleute nicht an Flaggentuch, Fah— 
nen und Wimpeln ſparen ‚um 
den Straßen ein feftliches Ausjehen zu 
verleihen. 

Der Yusfhuß für die im Antereffe 
der ‚Feier zu machende Rellame hat eine 
Unmenge von Stempeln und Anfchla= 
gezetteln oruden laffen. Die Stempel 
werden an Geichäftsleute vertheilt, da- 
mit diefelben fie auf ihre in’s Land ge- 
henden Briefe und Pacdkete Kleben, Die 
UAnschlagezettel aber iwerden auf einige 
Hundert Deilen im Umfreis dem Bus 
biitum in allen Städten und Ortichaf- 
ten vor Mugen gerüdt werden, beion- 
ders gelegentlich der in den berichiede- 
nen Counties jtattfindenden landiwirth- 
ſchaftlichen Ausſtellungen. 


| 


or >11 


a} - 
einzuld⸗ 


iſt berichtet 


e= 


mer? 
werden 


Diejenigen, welche gerne ihren Rheumatismus los 
werden wollen, follien eine Flaiche von Sımer & 
Amends Rezept No. 2351 veriuchen. Gale & Blodi, 
«4 Altonrse Str, und 4 Wafhington Str. Ageıtei. 


— — 


* Der Udpofat Myron Whittemore 
hat im Superiergeriht Frau Marie 
Zouife Uner, Wermalterin des Kohn 
IM. Ayer’ichen Nachlaffes auf Zahlung 
von $1600 verilagt, welche Summe 
ihm angeblich für geleijtete Anmwalts- 
dienste zufommt. 


Sind fie Heilbar ? 

Kine Frage, die oft geitellt wird von Len- 
ten, die mit Hämorrhoiden 
behaftet find. 

it ein verrentteg Gelenf heilbar? 
Sit Srtliche Entzündung beilbar? Nas 
türlih, wenn ordnungsgemäß behanz 
delt. Ebenjo Hämorrhoiden. 

Leute iverden bon Hämorrhoiden 
beimgejucht und fragen dann irgend ei= 
nen alten „Schäfer,“ der bei der fal- 
Ichen Behandlung beharrt, und natür> 
lich er entmutbigt fie, indem er ihnen 
jagt, daß ihr Fall hoffnungslos iſt. 

Sie dagegen enimuthigen Andere 
und fo zerjtört eine Sirankheit, die in 
jedem Falle dur) forgfältige und ge= 
ihidte Behandlung geheilt werden 
fann, die Energie von ITaufenden, die 
fich von dem Leiden in wenigen Tagen 
befreien fönnten. 

Pyramid Bile Eure heilt die 
Ihlimmfte Fälle von Hämorrhoiden in 
überrafchend furzer Zeit. Heilt die qe= 
ſchwollenen Theile, vertreibt fofort Die 
Geſchwulſt, ganz gleich wie groß, beſei— 
tigt ſoſort die Entzündung und die 
Schmerzen und das Jucken. 

Tauſende, die ſich in theure wund— 
ärztliche Behandlung begeben haben, 
ſind durch die Pyramid Pile Cure ge— 
heilt worden, Darunter eine Anzahl 
Berfonen, die monatelang im Hofpital 
pon Hämorrhoiden-Spezialiſten be— 
handelt wurden. 

Es iſt ein Heilmittel, das Niemand 
ſich anzuwenden fürchten braucht, 
auch nicht bei den entzündetſten hä— 
morrhoidaliſchen Geſchwülſten. 

Falls Ihr an dieſer hartnäckigen 
Krankheit leidet, könnt Ihr ihrer Herr 
werden und das ſchnell. 

Dieſes Heilmittel iſt kein Verſuch 
mehr, ſondern eine mediziniſche Gewiß— 
heit. Es wird hergeſtellt von der Ph— 
ramid Pile Cure Co. von Marſhall, 
Mich.. 

Apotheker verkaufen es zu 50 Cents 
per Schachtel. Es wird allmählich zum 
populärſten Heilmittel für Hämorrhoi— 
den und überall beſtellen es die Apo— 
tbefer für ihre Kunden, — 
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Jubtnaren. 


Berlodende Einführungs-Preife. Speziell 
nur für Samliag. 


! begebrensivertber 
chelesgut aus A 

allen Farben gefau 

22.25 verfauft zu 

werden, muy 5 


ER 


litäten zu 
Schwarze und brau 


um damit aufzurau ‚ ofjeriven wir dieſelber 
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uk 
0 


2.00 


dus Stüd zu . a ARE 
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Spezieller Verkauf von 


Ntädchen-Jarels und Kleider. 


I Schöne Facons, qui gemadit, Hübsch 
B ausgefiatiet uno billig markirt, 
5 eine Gelegenheit, die Kleinen Leute 
| elegant zu Kleiden mil febr wenig 


ut at # 
( i { 


ıten für nicht 
+. u 
2.75 


Die Der Fa 


3.08 


Söhulileider für Madcben, in den aller 
n Wrfeiten, gem. vd. ichott. 


Ba One tie 
oder Woveltv 


Plaids 


Cloths, Altet 6 


ı...81.98 


gerthe von $2.50 bis 8 


—— ————— —— 
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Die Lualilül iſt dorzüglich und die 


ö— ————— ————— — 


Außetordenlliche Herlhe ſür Raucher. 
Der Mann, der ſich unſere viedrigen Preiſe ſür gule Zigat— 
ren nicht zu Kue macht, verbrennt fein Zeld. 
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Samt 
zum 
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Tone m 


gleich wi 


Is 
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a 
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Räumungs-Uerkauf von 


haydere Schtür-Hürleln, 


zu weniger als die Nänder koflen, aus denen fie beflehen. ° 


Bayadere 


Räumungç von allen unſeren 

„mit juwelirten Claſps, 
IDETEU DIS: SE OB ee a 
Alle unſere 
mit jumvelirten Glafps, 
werth bis zu 81.50 .. 


A ee — — 


Einige wunderbare Werthe in 
Uhren, KMleſſerwaaren, 
Schmuckſachen, un. ſ. w. 


Hunting oder Open Face goldgeſüllte Herren— 
ausgeſtallet mit 


18⸗Größe 
Uhr, gaͤrranfirt ſich s Jahre zu tragen 
garantirtem amerikaniſchem Uhrwerk, 
Stem-Wind und Set, werth 28 


15:Größe@ilverine Herrensiihr mit offenem Gehäufe’ 
t garantirtem amerifanis 


ausgeltattet ın 
fhem Uhrwerk... ... 
Echte Star Safety Ralirınejier, 
; . 


u. W110 


Muiter » Auswahl von oieph 
Rodgers & Sons’ Rafirmeliera 
werth bis zu $1.25 — um 


Wade & Butcher Raſirmeſſer, 250 


Volle Concave, hohlgeſchliffene Raſirmeſſer für! 
echte 


biere, gute RKaſirmeſſer, 
Klingen, alle werth bis zu 32, 
für nſtägggg 


ſpeziell 


09 


Schwere Stlingige Jack Knives 


Breunendes Petroleum. 


Gefährliches Feuer im Hauſe Ur. 104 Ma⸗ 


diſon Straße. 

In dem Erdgeſchoß des Gebäudes 
No. 104—106 Nladifon Sir., in iwel- 
chem fich das unter dem Namen „Edel: 
weiß“ befannte NReftaurant befindet, 
brach geſtern Nachmitag in Fol— 
ge der plötzlichen Exploſion ei— 
nes großen Petroleumbehälters 
ſehr gefährliches Wahr 


Feuer aus. 


für Feuerungszwecke unter den Dampf— 
tkeſſel geleitet wird, wurde das Erdöl 
entzündet und zur Exploſion gebracht. 
Der Knall der Exploſion 
eine große b 

tete Jedermann, eingedenk der im 
Winter vorigen Jahres in demſelben 
Gebäude 
eiligſt auf die Straße. Die Feuerwehr 
war außerordentlich ſchnell zur Stelle 
und verhütete durch ihr energiſches 
Eingreifen größeren Schaden. Das 
brennende Petroleum — es ſollen ſich 
davon 1700 Gallonen in dem Behälter 
befunden haben — floß in die Ab— 
zugskanäle unter dem Gäßchen hin— 
ter dem Gebäude bis zur Dear— 
born Straße, und die immer wieder 


emporzüngelnden 
machten den Feuerwehrleuten nahezu 
drei Stunden lang zu ſchaffen. Faſt 
eben ſolange war der Kabelbahnver— 
kehr nach der No 


nungen 


Nordſeite unterbrochen. 
Der Brand blieb glücklicher Weiſe 


das Erdgeſchoß beſchränkt und richtete 
ungefähr | 


dort einen Schaden von 
85000 an.. Leichte VBerlegungen trus 


gen bei der Erplofion ber Mafchinift | 


%ohn Emo und der SHeizer Frank 
Strobot davon. Das Gebäude Nr. 
104 Madiſon Str. wurde bekanntlich 
im Dezember vorigen Jahres, als dort 
die „Toſetti Brewing Co.“ ein Re— 
ſtaurant betrieb, ein Raub der Flam— 
men und zwar wurde das Feuer auch 


Bayadere geſtreiften Gürtel, 


ſchnell bdamit 


z und 4klingige Taſche 
aſſortirte Griffe, ausgezeichnete Qualität Stahl, werth bis zu 


805 
J 


Lebenusgefährliche 
ein | 


icheinlich durch eine lede Stelle in dem | 
Rohre, mittels deifen das Wetroleum | 


berurjachte | 
Banit in dem oberhalb bes | ”. * A t * 
en —— pn —* Hüde | eingehüft. Kaut um Hilfe rufend, eilte 
l 1 ; —1 DTvri RI? I a... ( e ie 
EI NENNEN I | Frau Neh auf die 
reren Baflanten aelang, Die 
rfolgten Brandkataſtrophe, , 
— ee | Yakle 


imme er and Improͤvement Co. hat geg 
aus den verſchiedenen Einſteige-Oeff- 
Flammen 


Port, Sherry, M 
$ gelica Fl 
( Die Galloı 
Slaret. 6 Jahre al 
die Ballone.... 


geitreiften 


öc 


—ñ— —— 


wm. 


verlangen. 


Shoulder Steak, 
per Pfd 

Round Steak, 
J 
in Sirloin Steak 
3.69 Sirloin Steaf, 
Pin Bone Steaf, 
per Pd . 
Boiling Beef, 


Shoulder Roaſt, 


per Pfd 


per 
6. und 7 


Ribben Roaſt 


DER ME: 
6 ausgewählte (rüblahrss 
x er, Hinterviertel, ver Pid.. 
Extra ausgewählte Frühjahrs 
Lämnter, Borderpiertel, per Pid. 


ichweh 
Extra ausgewählte Lamm 
Schlegel. per Pi 

Fanch Hammel⸗Schlegel, 


per Pſd 


—— ——————————————— — 


damals durch eine Exploſion im Erd— 


geſchoß verurſacht. 
Ein Feuer, welches geſtern Abend in 
zweiten Stockwerk des Gebäudes 


dil 


Wirthſchaft von Birr & Zapf entſtand, 


hatte einen Schaden von 5100 zur 


Folge. 


— — — — — 
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Rolled Roaſt, keine Knochen, 1 


Hugo Schmoll 


Bargains 


in allen 


ö— ——— — — 


Departe⸗ 


mn 


menis. 


unwwsnhr 


Bi 
ke 
| 


Frown 


‚Ge 


32.75 


Duo 


bii 


Eheroots und 


Stogies. 


‚». 10. 90e 
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riltofen, 


Tinrke U ehl—ganz 
veräanfen. 
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e billig wir fie 


dian Club n Morafbino, 
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Der Hiohe Aleiſch Laden. 

o | 

? Wir führen nu bus Befle—wir beredmen weniger als 
Andere — nuchdem Ihr unſer Fleiſch geſchmeckt habt, 
feid Ihr bereit, mehr dafür zu bezahlen, als wir 


Friſch geſchlachtetes 
Geflügel — Verkaufs-Tag. 
un bill 
12€ 

de 
—— 


Baaren kann 
ın Gooted 


DEE HS een 
unge Hühne, 
ver Std ara 
Extra kleine Pig Porf Loing, 
1, Yon, per Pid.... 
Kue oben angeführt 
fertig getocht iſer 


Meat Dept exrhalten. 
Obſt und Gemüſe. 
Fanch Eoncord Trauben, 8 
Pfd. Körbe, der Korb.. ... 10e 
va Fancy Seriey Süb-flare © 
0B SIERD acer nu 2c 


Fancy heiutzgewadjiener Ges 12 
le ber “R, c 


— 
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Neuer Geſangverein. 
Auditorium der von Herrn 
aeleiteten Mufif- und 


* 
Im 


Geſangſchule wurde am borigenSonn= 
tage ein neuer Damenchor von 52 Da— 


| jeden 
Brandwunden. | 


Als geſtern Abend die 45 Jahre alte | 
Louife Neß in ihrer Wohnuna, Wr. | 


494 Met Ban Buren Str., einen Gas | 
; folinofen auffüllen wollte, entzindete 
| jich die gefährliche Flüffigkeit und eı 
| plodirte. 


Dadurch gerietgen die Klet 
der der Unglüiclichen in Brand, und im 
Nu war fie vollftändig von Flammen 


— 
—yonve 
mt aße, 


wo es meh- 
Flammen 
zu erſticken. Die Bedauernswerthe 
jedoch bereits ſo ſchwere Brand— 
wunden am ganzenKörver erlitten, daß 


ſie nach Anſicht der Aerzte im County— 
Hoſpital, wo ſie Aufnahme fand, kaum 


mit dem Leben davonkommen wird. 


— —— — 


Verlangt rückſtändiges Gehalt. 


Joſeph O. Wright, ein 
Geſchäftsführer der Weſtern Dredging 
n en dieſe 

und gegen die Drainage-Behörde eine 
Klage auf Zahlung rückſtändigen Ge— 


früherer 


D 


u 


‚ haltes im Beirage von $6500 anges 
ſtrengt. 
Korporation vom 1. März 1893 bis 
e| zum 1. $anuar 1898 die Arbeiten am | 
auf | 


Wriaht hat für die genannte 


men in’3 Leben gerufen, der bon jebt 
ah feine regelmäßige Gejangsitunde 
Donneritag Abend um 8 Ubr 
nördlicher Halle abhalten 
wird. Zugleich wird aud) für diegrün 
dung 3 Männerchors agitirt, und 
es haben uch Schon 23 Mitglieder 


Ä 
gemeldet. Siede Sängerin hat verjpro= 


in Uhlichs 


eine 
ſich a 


Vv 


ſchen, zur nächſten Verſammlung ihren 


Mann, bezw. einen neuen Kandidaten 
mitzubringen und zum Beitritt zu be— 


wegen. 
| gengenommen 


| colen; 


ı ihre Gefangsproben 


Unmeldungen merden entges 

jedem Donnerftag 
bend in ven Geſangsproben in Uh— 
ichs Halle, oder beim Dirigenten Hugo 
Shmoll, 85-86 Auditorium Quild. 
Der Eintritt ift frei. Der Damendor 
bat in feiner lekten Berfammlung fol= 
cende Beamte ermähl irigent, Hugo 


(ve + af) + Or. 11 44 „ah ». 7 Pr * 
Schmoll; Präſidentin, Adelheid Roh— 


an 


her 
.. * 


ern 


T 
> 
.. 


den; © 


Vize-Präſidentin, C 


ze⸗ 
Sekretärin, Anna 
nanz-Sekretärin, Hate Cigrandt; 
Schaͤtzmeiſter, A. Appel; Vergnügungs— 
Schatzmeiſterin, Agathe Liebig. Der 
Männerchor wird in ſeiner nächſten 
Verſammlung ſeine Beamten erwäh— 
len. Beide Vereine halien getrenn! 
und führen al3 


' ganzes den Namen „Gemithier Chor 


Abjchritt „E* des arofen Drainage: | 


Graben geleitet. Die Drainage = Be- 


| Tlagt 


hörbe hat er feiner Gehaltäforderung | 


hat. 


‚Vergebt nicht den Ausflug nad 
via der Nidel Vlate Bahn vom 16. bis 18. 


| iwegen mitverflagt, weil die Dredaing | 
Go. von diefer noch Geld zu befommen | 


| zu baben, tjt geftern von einer 


Boſton 


September influfive zur Rate von $19.00 | 


für die Rundfahrt. Tidet3 ailtig zur Nüds 
fahrt bis influfive den 30. Septeinber 1808. 
Zelephon Dlain 3389, modo—15jp 


der Ritter und Damen von Amerika“. 


— — 


Freige 
William Demp 
war, den 
Schimmeyer, von Nr. 2 
am 
und 29€ 


rs Mint 

ADE,, Jum L 
8344 wel eye { *144 
ıBe üÜberfallen und berdubt 
— 
Sur) 


e freigeſprochen wor— 
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14. 
Stro 
vor Richter 
den. D 
fey aufs Beltimmtef 

Banditen, doch gelang e3, diefem durch 
ze Zeugen ein Alibi nachzumeis 
en. 





Abendpoſt. 
etſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
THE ABENDPOST COMPANY. 
„Abendpofi‘-Gebäude »03 Fifth Ave. 

Siijgen Wiontoe und Kdamd Etr. 


CHICAGO. 
Selephon No. 1495 und 4046. 


- Kerauögeber: 


Vreis jede Nummer 
Freis der Sonntagäheilane. 


Kur unfere Träger frei in’s wm geliefert 
wöcheutlich 


Arlich im Voraus bejahıt 
Ctaaten, portrirei .... 


Säbris nad) dem Auslande, portofrer. 


in deu Ver. 
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Ausreden ialjen! 
Mizperiianden zu werden, ift immer 
mang.aehm, denn der Mißverjtandene 
muß ich eniweder vormwerfen, daß er 
fh nicht axıf die Runft verfieht, feine 
Gedanien in leicht faßiihe Worte zu 
Heiden, oder er muß ſich zu dem Irr— 
thum belennen, feine Perlen vor die 
Eine geworfen zu haben. Noch viel 
betrübender aber ift es, wenn die Zu: 
börer ſchon die Abſichten des Redners 
mißberſtehen und ihn gar nicht ausre 
ren lafjen wollen, wei fie —* nichts 
Cxtes zumauen. Diefes Mißseſchis 
Faber: namentlich die edler enjchen 
freunde sder KReformer, die der tbörid 
ſen Menge bäufiga nur als Alesbefler 
wiffer oder Nörgler gelten. Wenn fie 
roirtlich einmal eiwas loben wollen, jo 
geht e& ihnen mie dem launigen Hirten 
fraben, der mit feinem Wolfgefchrei 
die anderen Hirten fo oft genarrt 
hatte, daß fie ihm nicht zu Hilfe eilien, 
als der Wolf wirklich über ihn herfiel. 
Gouverneur Pingree von Michigan 
ift befanntlich der allereifrigite Refor 
mer im Lande. Sein Reformbedürf 
niß ift fo aroß, daß er gleichzeitig zmei 
Aemter befleiden wollte, um fich feinem 
geliebten Volte doppelt nütlich machen 
zu fönnen. Auch lud er den Steuer- 
zahlern die Koften einer außerorbent- 
lichen Legislaturtagung auf, um 


und abitellen zu 


higan unterfuchen 
jebwedes Ergebniß verlief, jo war — 
offenbar nicht die Schuld des Gor 

verneurs. Selbſtverſtändlich hat ne 
Herr Pingree auch an der Führung 
und Leitung unferes jüngiten heiligen 
Krieges betheiligt, obmohl er amtlich 
niht8 meiter damit zu thun 
hatte, ald dem Bunde die reis 
willigen feines Staates anzubie- 
ten, und ebenfo jelbitveritändlich 
- wäre alles viel befler geaangen, 


wenn er mehr damit zu thum gehabt | 


hätte. Menigitens glaubte Herr Bin- 

gree, ben in Cincinnati verfammelten 
Veteranen des Bürgerfrieges ausein- 
anderjegen zu müffen, wie viele Leiden 
unferen waderen Soldaten hätten er- 
{part werden fünnen, wenn das veral- 
tete Spitem der Heeresverwaltung bei 


Zeiten von einem Pingree reformirtt | 


worden mwäre. 

Zeider aber fand er fein Verftänd- 
niß. AS er gerade im beiten Zuge 
war und die geflügelten Worte aus: 
fprad: „Wenn Sefretär Alger —“ er⸗ 
hob ſich plötzlich ein Ziſchen, Stampfen 
und Brüllen. Der Redner mußte ſein 
Manuſkript einpacken und die Tribüne 
verlaſſen. Erſt nachdem er fort war, 
wurde den entrüſteten Zuhörern er 
klärt, daß er den Kriegsſe — nicht 


vertheidigen wollen. Der unterbroche- 
ne Sat hätte folgendermahen gqzichlei 
fen: „Wenn Sekretär Ulger 
Ichräntte Vollmaht aehabt hätte, 
wären folche Dinge nie vorgefommen.” 
Die Veteranen bedauerten jeßt ihre 
Mebereiluna und riefen Pinaree zurüd, 
aber diejfer war bereits entrüjtet abae- 
teilt. 

Aus diefem Borfalle 
aute Eehren ziehen. Er zeigt zunädhlt, 
baß_ gerade Diejenigen Männer, bie 
felbft einen Krieg mitgemacht haben, 
den lebten Krieg durchaus * für 
verpfuſcht halten, daß ſich alſo aus dem 
„bungernden Soldaten” aud) fein po⸗ 
litiſches Kapital wird ſchlagen n laflen. 
Herner lehrt er jeden öffentlich en Ked- 
ner, mie wichtta es ift, aleih Finaanas 
augeinar nberzufeben, mas man bemei 
fen will, anſtatt durch Ueberraſchungen 
und Steige rungenen virken zu wollen, 
und endlich liefert er einen neuen Be 
leg dafür, de ; unanftändia tit, ei- 
nem Redner in’s ort zu fallen und 
ihn nicht auäreden zu laffen. Mand- 
mal fommt das Beite erit am Schluß. 


’ ho 
unbe—⸗ 


ſo 


laſſen ſich viele 


Cuba und Portorico als Märkte. 


Mit welch' großem Intereſſe unſere 
Weigäftäwelt | der „aeichäftlichen Er- 
fhliegung“ Subas undXortoricos ent: 
gegenfieht, das läßt ſich erfenne en ‚aus 
der großen in 
Anfragen, die 
Präliminarfriebe: 18 
töment einiiefen. Die Anfragen iom- 
men aus allen Iheilen des Landes, 
aber befonders natürlicy aus den gro 
gen Mittelpuntten des Gejchäftg, der 
lanbmwirthfchaftlichen und induftriel- 
len Produttion, und verlangt werden 
zumeift ftatiftifche Angaben über Die 
Einfuhr der genannten Injeln und 
über die Betheiliguna der verjchiedenen 
Zänder an derjelben. Gerade folche 
Auskunft fann das Statiftifche Amt 
in Wafhington in recht erjchöpfender 
MWeife geben und feine Schuld wird es 
nicht fein, wenn die nunmehr anzuhe- 
bende friedliche Eroberung der Infeln 
nicht gelingt. 

Man muß geſtehen, daß Cuba und 

Portorico nicht zu verachtende Abſatz— 
mãrkte ſind, ſtellte ſich doch in den letz— 
ten zehn Jahren ihre Durchſchnittsein— 
fuhr auf rund 860,000,000 das Jahr, 
(davon entfallen 85 Prozent auf Su- 
ba), wobei zu beachten iſt, daß der Auf— 
ftand auf Cuba die Einfuhr ganz be- 
deutend gefchädiat hatte, und daß für 
ruhige Zeiten auch ohne bejonbere He- 
bung der mwirthichaftlichen Laae, Die 
Einfuhr bedeutend höher veranichlagt 
werben fann. Von diefer Gefammt- 
einfuhr fam etwa die Hälfte aus Spa- 
nien, ein Drittel aus den Ver. Staa- 
ten, ein Zehntel au$ England und der 
Reit aus Deutfchland, Frankreich uſw. 
E Denn fih Spanien einen jo großen 


Ddes 


ſeit dem bie Ih des 
im Staate depar⸗ 


Wettbewerb 
| aufnehmen 


| berricha fi 


; andern MWettbewerbenden 
find. 


als 


8802,818; 
ſämmtliche Mißſtände im Staate Mi- 
| Bohnen (8278,000); Mad: ı 
laflen, und wenn aud) die Tagung ohne | 
ı 244); 
| 1896: $ 
| (8261,464) u. f. m. u. S. m. 
Bon der fpanifchen Einfuhr in PBor- | 


| Sandalen ($720,276, 


: ı als ftcher anzunehmen 
e ondern im Gegentheil | 7, 1,28 ‚ 
habe angreifen, | unjre Seifenfo 


| bedarf. 


Antheit” an ver Einfuhr ; in 1 Euba und 
PBortorico fichern konnte, fo wurde das 
möglid) durd) den ipanifchen Einfluß 
auf die Jmporteure und die Gejchäfts- 
telt überhaupt und durch die Beqün- 
tigung, toelche die fpanifchen Waaren 
in den Jollarfsren, fanden. Lebtere 
iſt jetzt ganz weggefallen, iie immer 
Sich jonft auch das Jollmefen für Die 
Inſeln geſtalten wird, und ſtatt mit— 
ſpaniſchem Einfluß wird man in Zu— 

kunft zum Theil mit amerikaniſchem 
Ginfluk zu rechnen haben, wenn aud) 
ratürli der Xahrhunderte lange 
Einfluß der Gemohnheit und fpani- 
Ichen Kultur nicht im Handumdrehen 
hinweggewiſcht werden kann. Es iſt 
leicht verſtändlich, 
renarten, welche die beiden Inſeln bis— 


ber vom ſpaniſchen Mutterlande (frei- 
willig oder durch die Zollbegünſtigung 


gezwungen) bezogen, diejenigen ſind, 
elche ſich die größte Aufmerkſam— 


auf welche 
keit unſerer Handelswelt richtet und 


richten muß, wenn ſie ſchnelle Erfolge 

ſehen will, und da iſt es als beſonders 
günſtig anzuſehen, daß dieſes zumeiſt 
| nerade folheWaarenarten find, in deren | 


Produktion und Fabrifation mir den 


fönnen, unter gleichen Be- 
Dinaungen, 
ank des in unſerer Oberz oderSchutz— 
begründeten Einfluſſes vor 
im 


So finden wir in einer vom Stati— 
Itifchen Amt veröffentlichten Tabelle 
Hauplausfuhrartifel 
ich Cuba Shubhmaaren (aus 


| Zeder), von denen im‘ahre 1895 Spa: 
| nien für $3,9 
| — 


ſodann 
Spanien 
319); 


32,352 Tieferte; 
(Einfuhr aus 
72,479, 1896 $4,067 


895 $2,;: 


| gewöhnliche Weine (1895 $1,781,000); 


Flachs- und Hanffabrifate ($1,116,- 
582); gemöhnlichesDel (1895 $1,100, 
000); Büchſenfleiſch und Gemüſe 
(8932,000); Schußwaffen (1895: 
1896: $1,872,240); Geife 
(£673,476); Holzwaaren — 
347,980); Packpapier ($28 

Nrebfleiich (1895: $237, in 
318,114); Baciteine u. . mw. 


rin ($ 


torico find hervorzuheben: Baummoll- 
maaren $2,488,000 in 1896); Schub- 
maaren ($1,076,850 im felben Jahre); 
1896); Reis 
‚522, 1896); Seife ($320,843, 
1895); Filzhüte ($165,889); Büchfen- 
fleiih u. f. m. ($168,800); 
(2120,800) u. T. m. 

ES wird zumeift nur an unjern Fa: 
brifanten liegen, 
oelinat, 
Sinfuhr zu erobern. 
und GStiefelfabrikanten, 
MWaaren mit Vortheil 


(853 


linfere Schub: 
die jebt ihre 
nach enalifchen 


und deutfchen Märkten fchiden, Sollten | 


ſich den „amerikaniſch-weſtindiſchen“ 


Markt in ihrer Branche volIſt än- 


dig erobern können, und ſie werden 
das thun, wenn ſie dem dort herrſchen— 
den Geſchmack entgegenkommen 
nicht etwa verſuchen, die Cubaner u. ſ. 
w. ſogleich zur amerikaniſchen Schuh⸗ 
und Stiefelmode zu bekehren. Daß ſo 


ziemlich alle Nahrungsmittel, die ein- 
geführt werden müſſen, in Zukunft von 


den Ver. Staaten geliefert werden, iſt 
abrikanten alle Seife lie— 
ſern können, deren man auf den J 
Für alle anderen Fabrikate 
gilt das in Bezug auf die Schuhwaa— 
ren Geſagte. 


größeren Nähe des Marktes und zu— 
meiſt auch der größeren Leiſtungsfä— 
higkeit — im Nachtheil ſind ſie nur in 
Bezug auf „weltgeſchäftliche Bildung“, 
und das fommt ; zum Theil daber, daß 
ihnen prediate, das Muslandge- 
Ichäft jet ver Be acht ng nicht wert. 
Aber der Umerifaner 
mird wohl auch) den Welthandel bal 
erlernen. — 


man 


Die englifhen Produftivgenoffens | 


ſchaft. 
Auf dem jüngſt in London 


tenen 


n abae ht al- 


Hion” wurden interelfante Mittheiluns 


gen über die Pr 
en Forderung ( 


Vereinig 
fe Betbeiligung nicht als 
erfcheinen fol, jondern der ber 
tern zugewieſene 
gemwiffen deutjchen ländlichen Genoj- 


n Wrbei- 


jenichaften zur Kapi talbildung dur | 
| Gutjchreiden auf ihr Attienfonto i 
| einen Antheil an der Gejchäftsleitung 


Aktienkonto ihnen 


jichern joll, dabei auch die Arbeiter ans 
ſpornt, 
lichkeit auf ſich zu nehmen und ſie da— 
ran gewöhnt, das Gedeihen des ge— 


meinſamen Unternehmens als ihr eige— 
nes 


Gedeihen zu betrachten. In ein— 
zelnen Genoſſenſchaften werden die lei— 
tenden Ausſchüſſe aus außenſtebenden 
Perſonen gebildet, die 
theile beſitzen, in andern theils aus ſol— 
chen Perſonen und Arbeitern, und in 
andern wiederum aus mitthätigen An— 
theilbeſitzern. 

Eine der erfolgreichſten Genoſſen— 
ſchaften iſt die Londoner „Agricultural 
and Horticultural Aſſociation,“ deren 
Erzeugniſſe durch etwa 400 Verthei— 
lungsgenoſſenſchaften vertrieben wer— 
den. Nach Zahlung von 5 Prozent 
Zinſen an das Kapital wird der jedem 
einzelnen Geſchäftszweig zukommende 
Gewinn beſonders verrechnet, mobei 
die Hälfte an die Arbeiter in baar aus— 
gezahlt und die andere Hälfte ihnen 
auf das mit 4 Prozent berzinsliche An= 
leihekapital der Genoſſenſchaft gutge— 
ſchrieben wird. Dieſe Gewinnantheile 
betrugen in den einzelnen Geſchäftsan— 
theilen zuletzt zwiſchen 5 und 20 Pro— 
zent. Gelegentliche Arbeiter erhalten 
feine Gemwinnbetheiligung, jondern was 
ihnen zufäme, wird auf die Rücklage 
für das Perſonal geſchrieben oder zuͤr 
Unterſtützung von Kranken- oder Ver— 


mit der ganzen Welt leicht 
während wir in der That 
Vortheil 
* das eigene Kapital belief ſich auf 
Spaniens | 


„Airsd 
ciety“ 


genes 





ls | 
oe 


Co⸗operatibde 


Mein | 


| 2797 2%. eigenem 
wenn es ihnen nicht | 
fich den größten \heil dieler | 


und | 


| SUL NS, 


| dem 


ebenjo Jollten | 


Inſeln | 


Die amerifanifchen Fa= | 
| brifanten haben den Vortheil des ames | 
| rifanifchen politifchen Einfluffes, der 


iit gelehrig > | 


Kongreß der „Labor Wijociation | 
jor Bromating Co-operative Producs | 


oduftivgenoffenjchaften | 
| im Vereinigten Königreich gemacht, de= | 
auf der Grundlage der | 
— der Arbeiter die 
ung anſtrebt, wobei jedoch die- 
Selbſtzweck 


Gewinneniheil wie in 302 
pital 10,621, a3 rei 


ihren Antheil an Verantworts | 


Geſchäftsan-⸗ 
ſens wenig unterrichtet zeigen, 


— und Aufdjüffen für 


Arbeiterbibliotheten und -Klubs ver- 
wandt. 


Die „Hebden * Fuſtian Mang-⸗ 
(Barchentfabrik) ijt 


Co⸗op. Societyꝰ 
aus ſeht kleinen Anfängen herbotge— 
gangen und hatte nach dem letzten Be- 
riht 822 Mitglieder, ein eigenes Ka- 
pital von 26,417 2., ein Anleihe-Hapi- 
tal von 6471 und eine Rüdlage von 

37 8. Bei einem Umfag an Waa- 


3 oil x. 


ten für 46,646 &. wurde ein Geminn | 
Der Geminnans | 
theil wird den einzelnen Arbeitern auf | 
Gejchäftsaniheile bis zu 20 2. quiges | 
vede mird | 
| ein gemwiller Betrag aus Sgemot fen. Die | 
daß gerade die Waas | 


von 4744 %, erzielt. 


Ihrieben. Für Bildungsz! 
„Sozoperative Hofiery — iety“ (Wirk— 
waarenjabrit) zu Xeiceiter, eir 
Stadt, wo fich die genoffeı iſchaftliche 


Produktion ſtarkt entwickelt hat, be— 


gann ihre Thätigkeit im Jahr 1876 
. in einem | 


mit einem Kapital bon 30 X 
tleinen Haufe. genmärlig verfügt 
fie über eine eigene Fabrit mit großer 
Leiſtungsfähigkeit. 

zählte ſie 729 Genof eI 
tapital I beirug 27,884 ß, dus 
Kapital 19,° 960, die Nückiage 1800, 
Abjat 53,594 und der Gewinn 3138 
Y. Nach de 


das Antheil- 


die Abnehmer und die Arbeiter ver=- 
theilt. Eine andere Genoſſenſchaft zu 
Leiceſter, eine Schuhmaarenfabrif, 
jählte im vorigen Jahre 1049 Genoj: 


27,884 %., daS fremde auj 19,960, Die 
Rücdlage auf 9 90 L., der Abſatz uf 
46, —— der Gewinn auf 1874 

dale Co-operative Worſted 

(Wollſpinnerei) iſt als Zentral— 
genoſſenſchaft bemerkenswerth, indem 
ſie Einzelgenoſſen und 195 an— 


1A 
139 


| —— ende "Genofenic ıjter zu ihren 


macht unmit- 


lie en 


Hitgliedern zählt. Sie 
telbar Seichäite mit ger — 
staufhäujern im ganzen Yande, ihr ei 
Kapit al betrug im vorigen Jahre 
das Kap Rand 1857, 
e der Abſatz 19,348, 
38. Ha Verzin 

mit 744 Prozent 


4639 L., ſremde 
die Rückgabe 949, 
der Reingewinn 10 
ſung der Antheile 
wird der Gewinn zu gleichen Theilen 
„den Kapital, der Arbeit und der 
Ki undſchaft“ übern viefen. Die Ürbeiter 
ſinden fortwährende Beſchäft igung zu 
beſſeren Löhnen als ſonſt in dieſem 
Fabrikzweige. Eine andere Genoſſen— 
Ichaft, die „Dudley Bı 
Society” (Kimer- 
Feuergitterfabrit)) ſei als ein Beiſpiel 
aus der „ſchwarzen Gegend“ 
ſordſhire, Birmingham) angeführt. 
Sie zählt 97 Genoſſen, arbeitet mit 
und 1686 fremdem 
(0? 


(Stai 


tapital, hat eine Küdlage von 


1369 X. Die Arbeiter, 90 an der 
erhielten die bon ven 
verlangten Lohnſätze. 
Inter megreren Senofjenjchaften zu 
Fettering wird eine 
renſabrik von 700 Genoſſen erwähnt, 
bei be Die Geminnbetheiligung jeden 
Arbeiter zum Genofjen und für den 
VBorjtand wählbar werden 
ntheil- und 4765 X. frem— 
Kapital und 789 &. Rüdlage hat 
te Die Genoſſenſchaft einen Abſatz von 
32,924 L. und einen Gewinn von 2160 
L. Die 
Lederfab 


Ja hi, 


rit (Bermondjey) 
te bei einem Abfab von 9680 R. 
Reingeminn bon 254 &., wovon 
bon dem Reit 10 Vrozent an einen 
Zinjengarantiefondg abaeführt wer: 
den, bis Diejer auf den doppelten 
trag ber jährlichen Sapitalzinjen ge— 
bracht tft, ferner 63 Prozent an die 
Arbeiter, 9 an den Bari ftand, 3 an ei- 
nen Spezialfonds, 5 an die Kaffe für 
Bildungsz: vede und 10 Prozent an Die 
Verſicherun igskaſſe. 
zu Huddersfield, iſt 
alten wohlbekannten 
induſtrie 


9 >. 
Be- 


Zomp) io: N 
in Beitipiel 
Firma, 


Genoſſenſchaft 


S0 2 
einer 
= in eine 


yerivandelt 
worden iji. Die Arbeiter — in 
den leitenden Geſch —— ge⸗ 
wählt werben; viele beiiben Geſchäts— 
antheile. ie Gewinnoerth eil— ing ge— 
ſchieht ne F Verzinſung des Kapitals 
mit 5 Prozent,, indem 10 Prozent zur 
Rücklage gelegt werden, bis dieſe 10 
Prozent des beträgt; von 
dem Reſt werden? 
—— — (im Verhält tniß 3 
den gezahl Löhnen) verwandt, 4/9 
fönne nn ale Belobmung für bejondere 


fi 
Ue 


6616 
or pita [3 


zu 


Dienſte ausgegeben werden. Die An- 


ſtalt hat 


den Achtſtundentag einge— 
* — 
führt. Die 


Zahl der — betrug 
e 35 ‚pas e e Ka= 


im bori gen Jahr eiger 
9026 L., die Rü ‚lan ie 723 2, 
Tab 24,942 8. 
1228. 

Diefe Beifpiele find für d ie genofjen- 
ichaftliche Thätigteit in den verſchie— 
denen Theilen Englands bezeichnend. 
Die einzelnen Produktivgenoſſenſchaf— 
ten befinden ſich meiſt auf dem auf— 
ſteigenden Aſt, indes beklagen die Lei— 
ter der Bewegung, daß die Mitglieder 
zahlreicher Vereine ſich lau und über 
die Grundſätze des Genoſſenſchaftswe 
ind be— 
bedeu⸗ 


der Ab— 
und der Reingewinn 


haupten, der Fortſchritt wäre 
tend raſcher, 
Genoſſenſchaftsmänner aqus Ueber— 
zeugung wären. Ferner wird das Fehl— 
ſchlag gen der Diſtributiv- oder Abſatz 

genoſſenſchafte n beflagt, die dazu be 


ſtimmt find, die Erzeugnifje der indu= | 


itrieen Genoflenfchafter zu vertreiben. 
Um diefen Uebelftänden abzubelfen, 
wird vorgeichlagen, mehr als bisher 
für die — ——— des genoſſenſchaſt— 
lichen Gedankens zu thun, wozu auch 


die Mitwirkung de r Univerfitäten anz | 


gerufen merden joll. m vorigen 


Jahre ijt eine Unzahl neuer Genofjen= | 
ichaften produftiver Art zujtande ges | 


fommen. Bejonders wird die Bildung 
von PBaugenofjenichaften empfohlen, 
bei denen die Schwierigkeiten aeringer 
iind al3 bei den andern. 

Der Bericht legt bejonderes Gewicht 


gen ländlichen Verarbeitungsgenofjen- 
ihaften. 81 Moltereien mit zujam- 


er ı 


gm vorigen Jahre | 


jrembe | 
der | 


Sagungen wird das Ras | 
pital fejt verzinft, der Gewinn zwifchen | 





det and Fender | ı 
und | 


Am 
Oi 2. | 
und machte im vorigen Jahre bei einem 
| Abjat von 15,805 X, einen Reinge: vi ın 


Hemerfvereinen | 
| rec > 


| gejtaltet und diestlaffenwahl eingeführt 
weitere Schuhmaas | = 
| fratifchen Ber} 
ı tern die zuderfichilt 


läßt. Bei 


| an feinen 
| ichmetternde, 


Londoner genofjenjchaftliche | 
mit 126 | 
Mitgliedern und 3149 X. Kapital hats | 
einen | 
20 | 
Prozent in einen gemeinfamen Fonds, | 


3/9 zur Bildu ng bon | 


mde Kapita 1 12,: | 


| 8 ahlperioden ein ſchweres F 
| fiir die Vermehrung der St! 
gewor 


wenn alle Betheiligten in uhe gelaſſen werden. 


und in Berlin hat die Spialde m fra 
ı tie ihre erften Iriumphe 


lerit i 


des Landtagswahlrechts 


| ganz und 


fü 
nations 


ſchwatz, lohfarbig, grün, 


Tas gan 
wurde zu 
50er von 


niedere 


arlieen 


ſolche Preiſe für wirtlid gute 
enjo gut Heiden, als 


506 


10 laı 


508: 5 in Er ; 8 


Or ‚ein icen (Mandel Be bicag 


% 


51.95 


Dimmer 


52, 65 Beten nit 


O ſerten in. W 


- alles 


r 28e⸗ „Safapenbücher — Gombis | 
Taſchenbuch u. Cardeaſe 
Seal und Imitation Montey — 


e Nobmet 


Dollar, 
Wir haben 
Abſätze — 
direft vond 


3. 77: & u 


mn nm men nn un mn nn ne nee er on 


Deäun. 


a 


NENNEN EEE NEL DE 


BREMEN 53€ 


einem Sc) 


te alle nach der neneiten Miode fabrizirt - 
Zchube von jeder Größe - 
er Kabrifz frische, neue Waaren - 
ht ichwere Tiiche mit hocteinen Echuben- 


u * 


im morgigen 
—großen 
Verkauf. 


Waaren. Weshalb d 
Nie war es ſo 


— 


u. —1 


oſſen 


venn Die So 


zum 
- ein tehr voll! 
Ausſchließ! ich 


Scut Echnhe ne a 4560 


Muslin und ® Futt⸗ erflofen. 


fajt 2000 Kaar im Ganzen- 


Keine Kacons vom letten 
und Winter gemacht. 


inbiges yager. 
für Herbſt 


81. 95, m. und 


Kinder: 
6; BC 


- 20 — 


Blunfel-Verfun 


Morgen, grores 
ber veranmtalten wir am 


wegen dei dabei sum 
voltitandiges Drittheil. 
für 


und 
grai 
ſchu 


et und willko 


12x36 Zoll; gut 
Preiſes 


Toppelte des 


der -Penangs—eine 
al jebr beliebte 
von 12 


h uppretirtem 


— —— — —— D — — — —————— —— — —— — — 


men 375,000 L. Umſatz waren im vori 
gen Jahre thätig, 41 kommen in dieſem 
Jahre hinzu. Auch Werk-, Be 
und Abſat genoſſen 


ü ım 31. ; 


348* 


ne, bo} 

I ie geo Ben Er twick 

lichen Kre ditw 

iche und 
an 
ſind 

anden, 2. 


dort 
ntailen entſt 
ſcheinen 


— — —— 


Sozialdemoktratie in Sachſen 


Als in 


in 


Kl. asn 161 
Landtagswah 


Sachſen 
5 um 


das freieſte in D 
DEIND 


NIS 
Si 


wurden in den Tozial 
mmlungen und 
ichſten Prophezei 

gen (und zugleich Drohungen) laut: 

der nächſten Reichstag swahl werde das 
Volk die Antwort if dieſen 
Rechten“ geben, eine nieder 
vernichtende Antwort, 
Die Gegnern a reckenerregend in 
die Ohren gelle in die Glieder 
ron ten werde, 

Die VBrop! hezeiung hat ſich nicht er 
üllt. Die ſächſiſchen Kartell-Parteien 
wbei den Reichst pal ſſ 

Srfolge gehabi als 

iratie. Nach der 

iiber die Ergebniſſ 

Königreich Sachſer 

Jour nal ver 

konſervat ibe 

idaten ri der 

cl uni d. 

allen as 189 35, mal 

schen € Stii mmen, zum 
ſinnige n, 

Zahl J Rei 


—— — aler 


wurde, da 


und 


nicht 
ven 
dam pre y 
derfeit&d auch zivei bisher inne gehabte 
(Blauen und Mittweida) verl 
Die Führer ſchauen inf 
3 verdutzt drein und ſi 
un achen des Mißerf 
ih der Wat 
ven 
zeiungen darl 
die jün at, un 


den Früiße: 
und — *— ſe⸗ 


——— 7 
überein, 
ber Sozialdem otra itie nicht zu 
tonen und auf — werbende 
nicht weiter J 1 dürfe, I 

Arbeiter mehr * die Gewerkſchaf— 
ten an ſich ziehen und inn für 


— 


ſehr be— 
Kraft 


dieſe da 


die poli tiſchen Zwecke nutzbar machen 
| * 


üſſe. Auch darüber 
daß die Einführung 


war man einig, 
der fünffährigen 
II iß 
en 
den jei, weil man immer einer 
gewiiien Erreaung der Maflen bedür- 
fe, um da8 Volf „munter“ zu erhalten. 
Jetzt ſei es träge und unluſtig und 
wolle mit öffentli icher Bethätigung ſo— 
zial en T Geſinnun gen gern 
Sachſen 


Kt n 


aefeiert; im 
Sachen und Berlin fcheint fie auch zu— 
der Grenze ihrer Erfolge nahe ge— 
tommen zu ſein. Jedenfalls aber hat 
die in Sachſen eingetretene Aenderung 
die erſchüt— 
die man ihr andichtete, 
gar nicht gehabt. 


ternde Wirkung, 


Zofalbericht, 


Sunnyſide Part. 


Das wegen der ungünſtigen Witte— 
rung geſtern Abend ausgefallene Feu 
erwerk wird von der Verwaltung des 
Sunnyſide Park heute, Donnerſtag, 


Be ? 3 Ihe 
auf Nrland, namentlich auf die dorti- | "end abgebrannt werden. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


— man bi politiſche Seite 


| jahren und 


dern die 


Mut! maßlich Br audſtiftung. 


An fünf benachbarten Plätzen bri 
leben 5 
haben 


angelegt, 


Anſicht 
ſtifler die fünf B 
welche geſtern Abend 

Uhr in der 


I) Il 


Nach 
Brand 
zwiſchen 10 und 
Nachba richaft der Hal 
., ziehen 32. und 36, Str., 
famen. Das erite 
uer wurde um 10 Uhr in dem einem 
ee s.I. D’Leary gehörigen, bin 
er dem Haufe No. 3200 Haljted Str. 
— en Stallgebäude entdeckt, jedoch 
ſchnell von der Feuerwehr gelöſcht. 
Wenige Minuten ſpä re 
‚lammen aus ver Wagenremife hinie 
um Haufe Kr. 3204 Halfted Str. > 
or und fiigien dem Better L. Wie 
renger einen Schaden von 8300 au. 
Um 1511 —* mußte die Feuerwehr 
um Dritten Mal in Ihätigfeit tre 
ten, da bas St ıllgebäude hinter dem 
Haufe No. 862 34. . in Flammen 
and. Der Stall brannte völlig nie- 
und nur mit vieler Mühe wurde 
Mobnhaus dor der 
ahri. Der Beliger, 3. 
jeinen Verluſt auf $1200. 
Pferde waren bei dem 
ande um’s Leben aelommen. Noch 
dieſes euer nicht völlig aelöfcht, 
auch ſchon der hinter dem 
3434 Union Ave. gelegene, 
nen gewiſſen G. Gonning_ aehörige 
| Der dort Durch das FFeuer ber 
Schaden beträgt unaefähr 
as lebte Opfer der muth 
Brandſtifter wurde kurz vor 
Mitternacht derNr. 3623 Wallace Str. 
mohnhafte J. Hurley. An ſeinem 
Stallgebäude wurde ein Schaden von 
Die Polizei iſt der 
daß halberwachfene Burſchen 
angelegt haben. 


um Auͤsbruch 


aler 


Str 


Vernichtung 
Dooley, be— 


IDAr 
jo brannte 
Haufe No. 


maßlichen 


400 anazrichtet. 
Anſicht, 
die Feuer 


„zum Spaß“ 
inter den Näders, 

in der Nähe der 

Iron Works“, an 

und 21. Straße, einen im 

"ahren beariffenen Zug der Chie ago, 

Burlinaton & Quincy Bahn zu beitei 

geitern Abend der 15jährige 

Shi zu Fall und gerieth 

Dem Ung zlücklichen 

rechte Bein derartig 

mputalion deſſel 

eidlich ſein 


i dem Verſuche 
„Chicago Malleable 
tockwell 


nber 


‚ION. Eahal 


* AA. Kill 
geflern achmittag der 
— benthal iiber 
ehr 

— mittels Am 
der elterlichen Wohnung 
Straße, gebradt. 


Straße wurde 
14 Kahre alte Yin. 
— 
er Me ri ingl 
bu —— nach 
Nr. 68 Hobbie 


to 
IGie 


Erwiſchte den Unrechten. 

Der Sée — Charles Riebold, 
Nr. 1214 N. Aſhland Ave. iſt ei jei 
rem Wad * Valentin Gründel im 


Namen ſeines 12jährigen Sohnes 


‚ George auf $20,000 Schadenerfaß ver- 


flagt worden. Riebold Koll als er vor 


einigen Wade Kae mehreren unge30= | 


nen sungen, te 


ale aufhielten, in boshafter Weife ae 


‚ nedt und gehänfelt wurde, einen Aus: | 
Fall auf diefelben gemacht, und 


Dabei 
den an den PWedereien gar nicht be- 
theiligt gemejenen George Gründel er- 
wiſcht und dieſen ſchwer mißhandelt 
haben. Der Knabe, ſo heißt es, wird 
in Folge der empfangenen Prügel ei— 
nen dauernden Leibesſchaden behalten. 


ñ —— 
Eine Doppel⸗Feier. 

In der Aula des Inſtitutes, Nr. 
758 — 762 North Park Ave. nahe 
Center Str., findet morgen Abend die 
Schlußfeier des „German American 
Dental College“ ſtatt. Gleichzeitig be— 

| geh! der Vorjteher vesfelben, Herr Dr. 
Fritz W. Huxmann, das Feſt ſeiner ſil— 
| bernen Hochzeit, und e8 find umfaf- 
| jende Vorbereitungen getroffen mor= 
den, um die Doppel = Yeier zu einer 
recht eindrudspollen zu geftalten. 


fich vor feinem Los | 


| Eine ———— Verſchwörung. 


D Ban 


D Quah & Co,, eine erjt vor 
surzem gegründete yirma, welche fid) 
ver Eintiptung von Dampfheizungs 
sortehrungen miomen will, hat gegen 
ten hiejigen Linternegnier-Verband Die- 
ſes Induſtrie-Zweiges eine auf Zah— 
lung von *850,000 lautende Schaden— 
erſatz-Klage anhängig gemacht. An— 
walt James H. Barnard, der Sad 
walter der klägeriſchen Firma, ſagt in 
ſeiner Eingabe, die Maſter Steamfitt— 
ers' Aſſociation vo, auf SrunDd eines 
bon ihr mit Dein Semweriverein Der 
Dampfheizungs Ein richler abgeſchloſ— 
ſenen Kontrakles, zu verhindern ge— 
wußt, daß Quay & Co. Arbeiter fan— 
Leute, die ſchon in den Dienjt 
YFirına getreten waren, 
worden, denſelben wieder zu ber= 
Damit nicht genug, habe der 
internehmer-Werband aud) Die a- 


brifanten vor Material, welches in dem | we 


und die | 


Geſchäft gebraucht merde, 
Händler mit folchem davon abzuhalten 
verjucht, Waaren an Duay & Co. ab- 
zugeben. Dieje Umtriede jahen einer 
Verſchwörung ähnlich wie ein Ei 
dem andern. Die Firma Quay & Co. 


ſei dadurch ſchwer geſchädigt worden 


zun entſprechenden Er 

ſat Heiß, dab Herr Barnard 
wegen angeblichen Üngeſetzlichkei— 
ten, welche der Unternehmer=-VBerband 
ich zu Schulden 
au die Charter = En 
denjelben agen wird, 


und verlange 
— Es 


der 


beantr 


- — — — 


Wegen Betruges geſucht. 


Ir 


Dr. Frank Dorment, früherer Lei- 
ter des „Yuelle Dan Memberſhip Ho 
ſpitals“, Nr. 5397 W. Van Buren Str., 
wird von der Polizei wegen angeblichen 
geſucht. gewiſſer H. C. 
von Nr. 2026 Wilcox Ave. 
> Haddod place wohn- 
beſe chuldigen 
Kurzem in 


Clark 


Betruas Ein 
Willetts 
und der No. 35 
hafte Louis 
Doktor, der 


Hauſe Nr. 394 N. 


— 


Str. 


wohnte, ihnen 


J 


+ ha 
u daden, 


u ba indem er 
er habe eine großartige 
für Magenfatarrh erfunden. 
er behufs Ausnützung 

änomenalen Heilmittels eine große 
Gefellfchaft zu gründen, welche riejrge 
Gewinne einheimfen würde. Dorment 
habe ihnen verfprochen, die obige Geld: 


neue Kur 


dieſes 


ſumme in dem angeblichen Unterneh- 


men anzulegen, ſei aber unmittelbar 
nach Empfangnahme der Moneten ver— 
ſchwunden. 


— — 


Zum Prozeß feſtgehalten. 


Auf die zweifache Anklage des Raus | 


Angriffes bin, 
Time othy Hogan, 


| bes und des thätlichen 
it geftern ein gemilfer 
aliag „Eon“ Yyan von ‘bol 
KHerſten an's 
ſen worden. Der Angeklagte wird von 

„J. M. Harkins, dem Beſitzer des „Ber— 

lin Stoͤre“, 118 N. Clark Str., be— 

ſchuldigt ihn niedergeſchlagen zu haben, 
währen ıd ein Spießaefelle des Räubers 

| den Inhalt der Ladenfaffe ſtahl. Ho— 
aan wurde ferner von 

| Ontario Strahe wohnhaften Milch: 
kändler 9. ®W. Brigas als der Bandit 
identifiziert, welcher ihn um $108 be= 
raubt hat. 


—1- — — 


— Durchſchaut.—Feldwebel: „Was 
war das für eine Perſon, mit der Sie 
mir geſtern Abend auf der Straße be— 
gegneten?“ —Rekrut: „Meine Kouſine, 
Herr Feldwebel!“ — Feldwebel: „Aha, 
wohl ... Eßkouſine!“ 


— 


Bolton Erfurfion 


via der Safe Shore & Michigan Southern 
Bahn. Tidets zum Berfauf am 15., 16., 
17. und 18. Sept. Ginfacher Fahrprei 3 für 
die Rundfahrt. Gut für die Ridfahrt dis 
zum 30. Sept. Gity Ticket-Office 180 er 
Ghicago, 3. M. Bnron, G. W. A 

A. J. Smith, G. p. A. Gieve: | 


Str., 
Ghicaga, 
land, 


L. 95: 
Ein rieliger Ge ſchi üftsabſchluß in hochfeinen S 


chuhe zu 81.35: eintauſend Paar für Freitag bereit. 


rialien-Lager eines der größten Geſchäfte im Lande—in Folge von wiederrufenen Beſtellungen und aus anderen Urſachen — 


leuderpreis für Mandel's aufgetauft und fabrizirt- -zu weniger als 


inöpfen und Schnürn, lobhfarbig und ichwar;, 
Sabre, 
Freitag 


ee 


I Griparniß von. 
Baſement-Ereigniß: 
Freitag einen großen B 
aujährlich wiederkehrende Gelegenheit,« 
achenden Erſparniſſe 


$2.00 

weise 
ie 
ere 


Blon fets 


290 —— 


| Soden. Bitte feine 


feien bemos | 


hat tommen laffen, |; 
ziehung gegen 


*300 abgeſchwindelt 
ihnen vorſpiegelte,“ 


Gr fer im | 


lizeirichter | 
Ariminalaericht vermie= | 


| ven Neue —— jede vun. 


dem Nr. 122 | 


für 82-Regenſchirme —engl. Gloria— 
Seiwe—26 und 28 Zoll— Sterling: 
Silber bejegt — Naturholz- und 
Dresden: ge 


ben. 


hohe und 
ſondern 
drei große 


Hundert Paar von jenen echten 
zola Knöpfihuhen, mit einfache 
? Kleinen, in Größen von 28 
Schuhe für Damen hochfeinſte 
rd Ties — gut geformt und up-to=date 


Fr reita u 65«. 


I jele 


— 3: 10 
BB ig 


t Folgen falte Nachte, da= 
lanfet Berfauf,. (Ss it die nur 
aur welche Fluge Dausirantei schon lange 
warten 


Tem Nadf Kroit 


die Erſparniß beträ gt ein 


31. > 
| 


Ban 


. : 
SM 


Verlauf. 


11-4 Größe 


>) 

Ü Sa orumm 
Sant ets 
ein ſehr ſchö— 
nes Blantet 

voll 114 
Gewicht 


5Pfd 


— —— — — — 


Betttücher, Kiſſer 


* Bros. DR StandardBett: 
Bett Größe heraboes⸗ 

it für Fre tag 

Mandel Bros.’ Gbe Standard 

tticcher, ertra Größen—bou uns 

ziel empfobler 

Re ter von feinen: gebleihtem Mus 
alle beihmugten Enden der als 

ten Sorten. 

jadhe Bett Teden, 
berabgeiegt für 


di: 


Det 


jeine 


— — 


F — 
itter 


lannt 


id Mari 
ten Die Nadı 


Ef a u 
bie Battın umd 


Marni —— 
Jahren am dv. Sept., um 7 
a Deren enticlafen ift 
isreitag, Den 
uerbauie 


Gottesader 


{ Sept 
I 2900 
l Dem Zt Bonifageius 
iernden Hinterbliebenen 
John Eruſt, Gatte 
Barbara Ernſt, Tochter 
Angela Schram, Schwe 
Gliſaberh Budinger Wilhelmine 
Wagner, Schwä nen, 
Jakob Schram und Albert Wagner, 
Schwager. mido 


Zodes· iimn· ie 

Freunden und Betannten die tra 
daß user lieber Gatte und 

Auguſt Gieſe 
Sorgen um 3.10 Uhr nach 12 
ate langem ſchwerem Leiden entſchlafen iſt 
digung findet ſtatt am 
11 Uhr, vom 


am Mittwoch 


Freitag 
Trauerhauſe 
Blumen. 


aens - 21 
Die trauernoeın 
bitebenen 
Sophie Giefe, Gattin 
Vaul Gieſe, Sohn 
Zeitungen bitte we fopiren, 


Fort Wanne, And., 


Todes⸗ Anzeige 


Bekannt 


Freunden und en die traurige Nachricht, 


unfere geliebte Gattin und Mutter 
Sophia Schaefer 

Alter von 36 Jahren am Mittwo 6 deu 7 

‘ 4 it t., janft im Seren eutichlaien 
udet jtatt am Camiag 

in Trauerbaufe, 6832 Bentre Y 
vreit „Deine Um it Derleid bitten 

ernden H rbliebenen 

4 ae, Gatte 

Mamie, — — — Kinder. 


e Beerdie 
10 Uhr 


ZXdes; eimꝛeioe. 
Eintrachto — No. 13, Be H. S. 
Beerdigung eres verſtorbenen Bruderzs 
— Gieſe, 
den 9. September Vorm 


Die der verſammeln Nereins 


Be 
at ih im Wereins 
pur ft 10 ud: 


GSharles Tiste, Präi 
Gharles George, 
Todes: Anzeige. 

Berein Denticher Waften-Genoifen. 
unjeres veritorbenen Kameraden 
Auguſt Gieſe 

), September, punft 1] u 
aden verſamme ih bei Sta 1 
Wentiworth ve, punkt 10 lb: 
Karl Wigeufer, 
Sarl Georg, Schr 


Zofr 
Seil 


Veerdigung 


sacob Graffv, 22u3 


Ir 
prall 


Alter 
Mitt 


Huebner, im 
ıDd 26 Tagen, am 
n 


Ri ofine 
naten u 


Mrs 
Nor 


Gejtorben: 
von 8 Jahren, 3 
tod, a - 


Ad —* Emm 1a, 


den | Ye 
dem | = 


Jowa Zeitungen bitte zu 


CharlesBurmeists: 
Peidhenbefatter, 


30i und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. voſddlj 


Alle Auftrãge punktlich und billigſt beſorgt. 


rank’s Family Resort und 
Sommmer-karten, Cat cr 


Cottage Grove 
9 Avenue. 
Während der SEommer-Sailon: 
Teden Abend Konzert, 
anggeführt vom Chicago ManbdolinsOrchefter. 


F. Goedeke und J. Rutz, 
ei genthiumer. 


® Theater— 
Vorſtellung! 


jeden Abend und 
Sonniag Nahmitiag 
in eg GARTEN 

N. Elarf Str,, 1 Biod 
nördlı ‚serris Wheel 
junl1,3mo 


22.30 
Rah⸗Maſchine. 818.00 


Ale Apparate. Garantie 5 
ahre. Freie Inſtruktion in 
ohnung. 1fblj 


Gleason & Schaft, 


275 
Wabash Avenue , 


17ag diboja, Im 


Eidrode e “Br 
Näh:Maichine. 


Bremier 


Das neueite Erzeugniß 

der Bierbraufunit iſt 
Babſt's Select. Es 
iſt von unerreichter Güte und 


wird den hieſigen Bieren wie auch 
dem importirten Pilſener vorgezogen. 


Bekanntmachung. 
Zurückgekehrt von Europa: dfrf 


Dr. €. Böhm nebfl Frau 


2575 Emerald Ave. 


Einfachheit, Kürze und Schnelligkeit 
find die Schlagworte de3 modernen Gejchäftsbetries 
bes. Gin Telephone bietet die Finfahheit und Kürze 
in Direfter Unterhaltung In Bezug auf Schuellig« 
teit kommt das Telephone zuerft und der Reit «ir» 
denbds. Chicago Telephon Co., 
203 Waibıngton Strage, 





Bier große Läden. 


Abends ofjen. 


Sin VBorverfauf von 
Herbit : Möbeln! 


RIOO 


DO 


Eine neue Art Scptember-derkauf 


von Möbeln ! 
liegt — Möbel-Facons 


als der Sonnenuntergang. 
geſtern 


ſeiner Eigenart. 
Soden alten 
gibt 


Ei und dem frifden, 
es ift der Linserichied zwifhen dem Erzeugniß der gewöhn- 


Mödel-Thatfahen, deren Stärke in ihrer Wahrheit 
fo glänzend als der 
fo feöhaft als ein plößfiher Regenſchauer 
Bir verdeffern heute unser Beltes von 
jeder Ihwahe Punkt wird verfiärkt! 
ment if en eingerichtet worden ! 
Es ift der Unterfhied zwifhen einem vier 


2iegendogen — Offerten 
Werthe fo großartig 


Jedes Departe- 


“Menue Art? Möbel — einzig 


der dem feßteren feinen Werth 


liden Möbelhandiungen und den etwas befferen Entwürfen von 
Fifh’s, der die unferigen mehr wünfhenswerth erfheinen läßt.’ 


Anfere „Vene Art 
der beliebteſten Chicagos. 
ſtellung 
Offerten ſind das 
Art Methoden. 


Zahlungsmethoden eben Eud den Weg. 
Sie bilden eine der bequemfien Einrichtungen diefer Wöbel- 
Möbel - Sicherheit 
Möbel - Erfolg, etwas mehr als gewöhnlich hier. 
Befultat unfer allgemein anerkannten „„Tiene 


Firma, 
- Möbel - Iufrieden- 
Diefe 


Kommt morgen zum Verkauf. 


—ñi 


Spezial Notiz. 


Wir 
nicht 


eieriſchen Anzeigen 


Norirungen 
der marktſchre 


ſind unſere Bond s 


bitten drinaend darum, day das Publifum unfere legitimen 
nut den ertravaganten und übertriebenen Wertben 
verwechielt. 
jeder Preis und jede Offerte, die 


Unfere Anfündigungen 
Ihr in diejer und 


in allen fpäteren Anzeigen feht, werden bis auf's Titelchen ausgeführt, 


wenn Ihr 
Euch darauf, daß 
trägt hinten die „Fiſh“ 
iſt nachgemachte Waare. 
Co. vertrauensvoue Käufer 

Msbel-Thatſachen 


machen einfache Y 


und 


nicht 


weniger bezaählt, als unſere Preiſe ſind, 
Ihr auch weniger erhaltet. 

handelsmarke—wenn nicht, 
Es iſt das 
mit 
Möbel-Täuſchungen zu verſehen. 
3erichte, einfache Thatfachen und baben Achtung vor 
den Anfichten und dem Urtbeil eines 


jo verlapt 
Ieves Stiicd Möbel 
fauft es nicbt—es 
Befrreben der 8. Fiſh Furniture 
zuverläfitgen Möbel-Itachrichten 
Mir 


Jeden. Wir Fonfurriven ın Qua 


lität, in ebrlichem Anzeigen; aber wir tönnen nicht mit Schwindlern in 


die Schranfen treten 
anderen verkaufen. 


Bier groie Läden, 


3 der Braut. 


9 


Aus 
richtet: 


Wien wird v. 20. Auguſt be 
Ein junger Mann, Wenzel We 
rofski, ſtand geſtern vor dem Straf 
richter des Bezirksgerichtes Neubau 
unter der Beſchuldigung, ſeiner 8jäh— 
rigen Braut, Veronika C., einemMäd— 
chen von feſſelnder Schönheit, einen 
Theil des prächtigen goldblonden Haa 
res mit dem Taſchenmeſſer abgeſchnit 
ten zu haben. Der Angeklagte war ge— 
ſtändig, et zeigte die Haare, die er er 
hat, vor, aber er verweigerte de 
ren Herausgabe. Die Anklage lautete 
auf Gefährdung der Sicherheit der 
Braut und auf boshafte Sachbeſchädi 
gung, eventuell auch auf Diebſtahl des 
opfſchmuckes. Ganz troſtlos erzähl 
ofsti, daß er 13 Monate der 

Bräutigam des von ihm noch heute 
wahnſinnig geliebten Mädchens war, 
daß ſie aber aus Gründen, die er bis 
heute nicht forſchen konnte, in letzter 
Zeit ganz gleichgiltig wurde, ihn kaum 
beachtete und jederBegegnung auswich 
Für den 19. Juni hatte er ihr brieflich 


hoyıtzt 
beutet 


1 
te Wetr 


ſie blickte nicht auf; er ſtellte Fra— 
ſie antworiete nicht; er bat, ihm 
wenigſtens die Urfache ihrer Ver 
änderung anzugeben — fie wandte ftch 
). „Sch war,“ fo fuhr er vor dem 
Nichter fort, „in verziweifelter Stim- 
nung, ich fehlang ven Arm um ihren 
Hals und meinte vor Schmerz, ein ei- 
genes Gefühl überfam mid.... ich Tah 
die beiden herrlichen öpfe, 
mein fcharfes Federmeffer und, eigent 
ih weiß ich wahrhartiaq nicht, 
mir aelchah Ichnitt ihr die 
des einen SYopfes ab und eilte ivie ein 
MWahnfinniger davon. Sie eilte zur 
Polizei.“ Es wird nun das 
vorgerufen. 
mit der des 
überein. Der Richter bemerkt, daß ihr 
Kopfhaar ein ſo prächtigüppiges ſei, 


aen - 
doch 


Ihre Darſtellung ſtimmt 


daß man den Abgang gar nicht erkenne 
und daß tauſende Mädchen ſie um das 
noch vorhandene Haar beneiden mwür- | 


den. 
Staatsanwaltjchaftlicher 
nat: 
fuhr, fonnte er Sie treffen und verle- 
ten? 
Zeugin: Das nicht. 
Richter: Beaehren 
jah? 
Zeugin: Nein! 


Funktio— 


Sie 


Aber mein Haar will 


ich zurück! Er hat's noch, er foll mir's 


zurückſtellen! 

Vertheidiger (zum Angeklagten): 
So ſagen Sie doch, wo das Haar iſt, 
Sie können ja ſonſt als Dieb gelten; 
haben Sie's verkauft? 

Angekl.: 
der Taſche ziehend) 
noch die Haare alle! 

Richter: So ſtellen 

Angekl.: Niemals! Ich liebe ſie noch 
immer und die Haare ſind mein einzi— 
ger Troit, die halt’ ich mir ... außer ... 
jie befinnt jich doch und heirathet mich! 

Zeugin: 
nicht! 


hier 


| ber! 


Eine Ehrenbelei 


| den, 
! — —— N eig) | por und Das 
ſeinen Beſuch angekündigt. Er erichien | 


: aus den qleichen 


öffnete | 


wie's 
Haare | 
| Stammtneipe. Nachdem ste 
| pvorwurfsvolle Blide aewechfelt, 


Mädchen | allmählich ein Gefpräch zu 


perihmähten Bräutigam | 


| — lleberall— 
Als it dem Mefler in’? 9 * re — 
als ern N ar | ich! Bald Ipürte ih’& im Nüden, da 


| den Beinen; 


Schabener- | ng es im Magen an, dabei hatte 


Be oo. den Handbeivegu ng.) 
Ad, nein (ein Pädchen aus | 


hab’ ich ja | 
Sie diefe zurüd! 

den. 
| gedauert hätte, wäre ich qeftorben.“ 


Nein, nein! Yegt fhon gar | 


welche zu einem Preis anzeigen, aber zu einem 


Abends offen. 


Angekl. (das Päckchen einſteckend): 
Dann geb' ich das letzte Andenken nicht 


Der Vertheidiger führte aus, das 
bſchneiden eines Zopfes könne aller 
dings in gewiſſen Fällen ſtrafbar ſein, 
denn es könnte ſogar das Verbrechen 
der öffentlichen Gewaltthätigkeit be— 
gründen, wenn das Mädchen bei der 
Prozedur gewaltſam am Zopfe feſtge 
halten und, wenn auch nur furze Zeit, 
der Sreiheit beraubt wurde, Dies lie 
ce felbitverjtändlich nicht vor. Wer ei- 
nen Zopf abfchneide, um ibn zu ver 
faufen, begehe ftcherlic einen Dieb 
ftabl, allein der Ungeklaote hat noch 
den gopf und er hat ihn ja nicht aus 
Serwinnfi ıcht an jich aebradht. Die Ue 
bertretung der fahrläfltaen Körperbe- 
ichadtqung jei Durch Musjage der Zeu 
aim ganz ausgeichloflen und eine vor 
fäßliche Verleßung habe Schmerz und 
Gefundbeitsitörung aur®orausfegung. 
Diqung, ja Jogar eine 
empfindliche, fünnte angenommen mer- 
da liege aber feine Privatanflage 
Necht zu einer folchen fei 
heute Durch Ver jährung ſchon erlo— 
ſchen. Ganz undenkbar ſei aber eine 
Verurtheilung wegen boshafterBeſchä— 
digung, denn das Haar ſei ein Thei 
des Körpers, nicht, wie 
468 heißt, fremdes Eigenthum. 

Der Richter ſprach den Angeklagten 
Erwägungen frei. 
Die Braut blieb nach wie vor unver— 
ſöhnlich. 


nn 2 2 > 
ber es ım S 


unvel 


— 


Die neue Methode. 

Seit vierzehn Tagen begegneten ſie 
ſich wieder zum erſtenmale in ihrer 
eine Weile 
fam | 
Stande. | 

„Sie find mir ein fehöner Freund;— | 
iterben hätte ich fünnen, fie hätten mich | 


| nicht einmal befucht"— 


„Waren Sie auch frant?“ | 

„Ra, freilih! — Zum Vergnügen | 
lege ich mich feine zwei Wochen in’s 
Bert!“ 

„Du mein Gott! Wo es gefehlt hat? | 
Die neue Sirankheit hatte | 


ich Feuer Jchrie, bald im Kopf, bald in 
— ar das vorbei, dann | 
ich 
Herzklopfen und die Leber drücdte mich 


| wie ein Zentnerftein...“ 


„Ganz genau wie bei mir!“ 

„Sie hatten Diefelbe Krankheit? | 
— Wie hat Sie denn Xhr Doktor be- | 
handelt?” 

„Sch wurde nach der 
thode“ kurirt.“ 


„neuen Mes | 
(Mit einer abmwehren- 
„Die fol der 
Zeufel holen! ch durfte nichts effen, 
nicht trinfen, nicht rauden.... 
mußte Tag und Nacht in naſſenWi dein | 
liegen, ganze Kübel Medizin Br | 
. Wenn das noch ein paar Tage 


„Sie find verfehrt behandelt 
den.“ 

„Verkehrt?“ Ich bin doch wieder ge- | 
fund.” 


wor⸗ 


| Methode“ 


| Kerl! 
| ich, fo viel ich nur wollte, das Rauchen | 
| mir wieder einmal 
| — Doftor 
| Geſicht? 

| tiger Mann, 


| twie ich?” 


| alle Welt — 
| bermundern.” 


| ten zur 


| chend hat die bezüigliche 
| China beträchtlih an Ausdehnung ae= 


CHICAGO. 


Dieſer ſchöne maſſive Pillar Auszieh-Tiſch, aus Hartholz gemacht, ertra feiner Finiſh, 


im Quadrat wenn geſchloſſen, 6 Fuß lang, wenn ganz ausgezogen, gedrehte Beine, 


reich geſchnitzte Strecker, 


1901-1911 * STR. 
3011-3015 STATE STR. 


Seht nah dem Edi 
mit dem großen Fiſch an 


allen unſeren Läden. 


„Schon recht, geſund bin ich auch — 
aber bei mir iſt die richtige ,‚„neue 
angewandt worden... 
das tft ein tüchtiger 
und trinfen durfte 


5 


nr 


mein Dottor, 


Eſſen 
in 
ich 


— und 
wenn 


hat er mir nicht verboten 
das Bett mußte ich nur, 


ſchlafen wollte.“ 


wenn 
Wie 


„Den Arzt nehme ich auch, 
etwas fehlt. 
heißt er denn?“ 

„Er iſt noch ein ganz ju 

Linder.“ 
„Linder?“ 
„Warum machen Sie ſo ein kurioſes 
Meinen Sie, er verſtehe 
nichts, weil er noch keinen Namen 
hat? Da irren Sie ſich; 


nger Mann 


er iſt ein tüch— 
den ich überall empfehlen 
kann.“ 

„Sonderbar, ſonderbar — Sie 
botten aenaudiefelbe Krankheit 


eben 
au 


„BSanzaaenau, die hat ja 


dabei ijt doch nichts 


„sa millen Sie, da3 Sonderbare ilt, 
dad der Dottor Linder auch mich be- 
handelt hat... 


— — 


Chineſiſche Matten. 


Die Nachfrage nach chineſiſchen Mat— 
Ausſtattung der Wohnungen 
hat in den letzten Jahren ſehr bedeu— 
tend zugenommen, und dementſpre— 
Induſtrie in 


wonnen; es iſt dies einer jener Indu— 
ſtriezweige, welche, obwohl ſeit langer 
Zeit gepflegt, erſt durch die Vorliebe 
des modernen Abendländers für japa— 
niſche und chineſiſche Erzeugniſſe zur 
Blüthe gelangt. Ueber die Herſtellung 
diefer Matten veröffentlicht die „geit- 
Ichrift für Innendeforation” einen in- 
terejlanten Yuffab, dem mir folgende 
Sinzelbeiten entnehmen. Wlan vermen- 
det zur Fabrikation Diefes begehrten 
riitel3 verfchtedene Arten von Schilf 

Das theils in den vom Meer be- 
wällerten, theils in den zu beitimmten 
Seiten von Flüſſen überſchwemmten 
Ebenen wächſt. Am gebräuchlichſten 


Y 
rohr 
rohr, 


it das von den Botanifern als Arun- | 
 benden der Greely= und der 
Expedition. 


do mitis bezeichnete Schilfrohr. Die 
ſes von Natur grünlich gefärbte Rohr 
wird in ſchmale, lange Streiſen ge— 
ſchnitten und, bebor es noch auf den 
Webſtuhl gelangt, verſchiedenartig ge⸗ 
färbt. Während die Chinefen früher 


zu dieſem Zwecke einheimiſche Farb— 
beziehen ſie dieſelben 
hinter! eate für jein Söhnchen 


ſtoffe benutzten, 
heute zumeiſt aus dem Auslande, um 
ſchönere und leuchtende Farbentöne zu 
erhalten. 

Die ſehr einfachen Webſtühle beſte— 
hen aus zwei etwa zwei Meter hohen 
Holzſtücken, die durch Querſtangen ver— 
bunden werden. Die Kette 
Hanf- oder Jutefäden; ein StückBam— 


bus bildet das Schiffchen, welches die 

| Branch ( 
Offices: ] 

i 


Schilfftreifen Durch die Kette führt. 
Die gemebte Matte wird an der Son- 
ne geirodnet, und auf einem Rahmen 


vollftändig auf NRollen 


| jteh nur Monate oder etliche 
| hoben Norden aufaebalten 


| echter angefehener 
ı ren ift er zwar nicht D 


ı ter 
| überfiedelte und ihn mitfchleppte. 


bon Cor 
| verbra 


| Nachrichten 
meit nordimeitlich von 


| en 
| alfo nicht. 


(Nahe 20. Str.) 


N latte 2x4 
hübſcher beaded 


26 


Zoll 


(ein außergewöhnlicher Bargain) . . . . .. ... 


219-221 E. NORTH AVE. 


503-505 LINCOLN AVE. 


euer ausgebreitet 
h. fie wird derartig | 
dünneren und meiche 
Gewebes dich ter und 
Es iſt eine ſehr 
durcho erforderliche 
Arbeit. Wenn nämlich eine Matte, 
die, wie üblich, auf 40 Yards Länge 
und 1 Yard Breite berechnet den 
Webſtuhl verläßt, ſo mißt ſie zunächſt 
15 bis 50 Yards, weiſt aber ſehr viele 


Stellen 


iiber leichtem 
dann „maffirt,“ d 
gezogen, daß Die 
ren Stellen des 
jefier werden. 

inühebolle, aber 


Dies 


119 


ichmache 
Maſſiren 
Länge. 
Seit etwa ſieben Jahren ſertigt man 
auch die gedrehten Matten, d. h. ſolche, 
am aus Schilfſtricken herge 
dieſe gewinnt man durck 
Schilfſtreiſen und 
derſelben nach Ar 
Hanfſeil ſehen dann wie 
Bindfäden aus und werden gie! 
haufig vor dem eben aefürk 
EIER on beichränft ji 
Brovinz Canton: 


erhält 


die 6 leich 
ſtellt ſind; 
Rollen zweier 
ia: imende eben 
le, 


— 
N 
Site 


Die Fab 
drei Orte der 
kun, Lin-tan und Canton. 


— — 


ch 


Ein arktiſcher Millionär. 


Wohl einzg unter Seinesgleichen 
ſteht bis jüngſt det vielfache alaskani 
ſche Millionär Peter J. Cox da, wel 
cher kürzlich nach Vollendung einer 
großen Weltreiſe wieder in den Ver. 
Staaten anlanate. 

Gr tit beileibe fein „Klondiker“; 
Reichthum der Klondike — 
ihn äußerit falt c gelaſſen. Dagege 
er ein höchſt — icher Robbenjäg 
und diejenigen al lastonifchen stüften- 
gegenden, welche noch ſo gut wie gar 
nicht beſucht wurden, ſind ſeine Spe— 
zialität. Vor Allem iſt Cox Keiner, der 
Jahre im 
hat, um 
zu machen, ſondern ein 
Alaskaner! Gebo 


: der 
bat 
Er 


ſein Glück 


wei Jahre alt, als ſein Va 
nach 5* 


rſt kaum 3 
von Maſſachuſetts 


kann man ſagen, daß d 
im Lande 
cht wurde, 


as ganze Leben 
eivigen Schnee? 
und drei Kahrzehnte 
hindurch 
Meihen, außer mit den paar lleberle- 
Peary—⸗ 


Cox's Vater, der nach 
von der 
Dawſon Gitn am 


sn — 


Sterben liegt, 
Induſtrie, zumal er ſchonvr 
zu verkaufen verſtand, ein Nabob und 


3M 


Dollars auf einer Londoner Bank. 
„ſelbſt gemacht“ iſt 


nen 


und | 


dort, aber er war 


SD | 


illio⸗ 


Peter Cox 


nr | 


gegen jchlecht zablende Miether, 
371 Larradee Str. 
——— 566 N. Ashland Avo, 


M. Weiss, 614 Racine Ave. 


F. Lemke. 99 Canaivort Ave. 
in29,dvia,li 


sSchuhberein der Hausheſther 


bilden 


| 
| 
| 
| 


(9) Menate 


Neun 


82.55 


Hausmiethe frei! 


ne Lot in 


HA NSON PARK 


t, die un. vom Kanflage bis 


Kleine Anzahlung. 
Abzahlung. 


FI A] 


Keine Miethe. 


) ı4 
I ie noch zu 
item fich viele Gelegenheit nicht entichlüpfen Ic 


Lotten in Hanſon Part! 


Lotten in Hanſon Part! 
Adams 
jeden 
und hält an Kinzie 
Ihre Fahrt hin und zurück 


Eclke 


trazug verlaäßt Union Depot, 
NR.) 


Hy. M. & St. BP. NR 


n 2 Uhr 
näberer Einzelheiten wende man fich 
96 
Ei 


Zimmer öl. 


— Kohſen. 52,75. 


. 2.50 
.82.75 
..... 83. 00 
Range und —* zu den wies 


\ndiana Nut. 

Indiana — 
Virginia Lump. 
Egg, 


·— — 


drigſten Marktpreiſen. 


Sendet Aufträge an 


Geringe monatlide 


a PARR 


iſſe 


an: 


Y SCHWARTZ, 


o. 92-94 LA SALLE STR., 


jadbobw | 


E. PUTTKAMMER, 


Zimmer 305. Schiller Building, 


eiulbw 103 E. Randolph Str. 


Alle Orders werden C. O. D. ausgeführt. 


TELEPHON MAIN 813. 


perfehrte er mit gar feinem | 


murde bereits in jener | & s 
portheilhaft |} 


ternigen und Pugen von 


Bar FE ixtures, 


Drain Boards, 


jowie Zinn, Zint, 
alten Küdren: 
Glas, Hol;, Marmor, Porzellan u.j.w. 
Nerfauft in aien As 


Chicago Office: 22obpdil 
1192 


Treies Auskunfts-Burean. 


Köhne fojtenjrei folleftirt; Nedtsjadhen aller 


Art prompt ausgeführt. 
92 Sa Halle Htr., Zimmer 41. 


Meifing, Kupfer und 
ud plattirten Geräthen, 


otheten zu 25e 1 PFd.-Bor. 


1 


Dit Madifon St.,Zimmerd. 


ami· 


Parlor 


Anguſi 
yr 


| a tanapolis u. Cincinnati 
x 


Bier große Läden. 


Proſperitäts— 
Möbel ʒu 


Abends offen. 


Friedens-Preiſen, 


zu Preiſen, die nur ein Theil der Preiſe Anderer ſind, 


die Käufern Geld ſparen. 


Neue Herbſt-Muſter in 


Teppichen und Mugs. 


Ganz neue Muſter. niemals vor dieſer Saiſon gezeigt. 


Zehn Faden Higgin« 
deppich. . . . 
Reun Faden Higgi 


Teppich 

Acht Faden Higgin 
Teppich... 

36 Zoll breiter 


ganzwollener Ingrain ? 


36 Zoll breiter 
aanzwolleırer Ü C 


Ingrair 
36 Zoll breiter 
Ingrain Teppich, ertra ſchwer ........ 
36 Zoll breites 

ODeltuch 

36 Zoll breites 

CC Mattenzeug 

Sets, 

verth 


100 Stücke Dinner 
ausgezeichneter ) 
56 Ztiide Dinner Lets, 
ausgezeichneter Werth 
6 Stücke 


Meilen Zet 


ID. 


artholz Dreſſing Gate, 


Schnitzerei, 


großer ovaler 


deſſing-Handgriſſe, 


Dreſſing Caſe für kleines Bettzimmer, 


Spiegel, Handtuch-Geſtell 


Eiſerne Bettſtelle, ar 
garantirt die ſtärkſte Be 
von 3 Fuß bis 4 


dentlich ſtar ı, 
ttſtelle d 


IKEIDTI 
u 
NUR 6 Zoll 
x.Narler- Zamed 


Tiſchblatt, Füße wit Glas 


Solider 
24x243öll 


eichener 


Hartholz-Schautelſtuhl, Malachir-Mah 
olz⸗Sits, Eure Aus 
ihl 


einſter Rohr- oder H 
ertra große Sorte Herren-Schautel 


lusgezeichneter Kochofen mit Nickel-Panels, roßem 
zu backen und qui 


Feuer Bor, garantirt, qut 


oder das Geld wird zurückerſtattet 


Vier große Läden. 


HENAY STUCKART,, 


2511 bis 2519 Archer Ave., 
+ Block wellih von Saffted Straße 
Tel. South 382, 


Möbel, 


| Teppiche, Seien, 


und Steingutiiwaaren, 


Lampen u. Eiſeuwanren.— 


Wir führen nur ſolide dauer— 
hafte Waaren von feiniter Ar 
beit und Gejchmad und berech- 
nen allerniedrigite Breije, 


lieli,ddia 


! Strang & Schram, 
136 und 138 W. Kadisn Str 


Wir führen ein volinandi ges — von 
Möbeln, Teppichen, Gefen und 
Haushaltungs-Gegenſtänden, 


die wir auf Abzahlungen von Sl per Woche | 


oder 34 per Monat ohne Zinien auf Noten 
verfauien. Ein 
zeugen, dag umjere Preiſe ſo niedrig als die 
niedrigjten * 


DEMENT COLLEGE, 
” 7 EUR ——— Ghieago. 
dleich u Schüler iperden ver: 
1 b von Lehrern. 
tier und Q 
Type t 
Serbfitermin beginnt 5. Sept. Tag m. — 
Sjaac <. Dement, Eigentbüner u, Manag 
„Der fchnelffte Schreiber in o \eit N. 9 Wo orid. 
Seine nn —— De nach nennen Syſtem. 
1,252 W fe Beorge, N. 22. 
ibe der Belt. ) 
IM boi dystlar Y., Aug.1887 
1 Winute, Ontabe, Yebr., lo. suli 1880 
‚ut 1884. 
i. Aufi 1889. 
sult 1889, 


Div 


KR). 


13. Ola 1897. 


189. 


arssnserat 
. wird 


Chicago National College of Music. 
Epredi vor ich: ct für einen ıliunfzrırten Katalog. 
Dr. H. S. Perkins, Dir. 26 Van Buren Str. ag2$, 1m 


—— — — — nn nn — — — 


Fiſenbahn-Fahrplänue. 


MONON ROUTX-Dearborn Statton. 


| Kidet Offices, 232 Clark Straße und Auditorium, 


Abgang. 
" 2:45 Bm. 
2:45 Bin, 
* 8.30 Bm. 
8:30 Vm. 
1:45 Br. 


Ankunft. 
ndianapoli 3 u. Eincınnatı 
Jaih’ton, Balt., Ph, N. 9. * 
Lafapette und Youispille... 
Indianapolis u. Ei neinnati + 
a 
ndianapoli3 u. — * 
afayette Accomodation..... * 8: 20 ich. 
Lafayette und Louisville 650 NA. 
apa nappli3 u. Giicinnati * 8:30 NG. : 
Züglid. + Sountag auög, I Nur Sonntag. 


auf guten Nollen 


hübſcher geſchliffener 
antike oder Mahagoni — 


ſch 


Tiſch, Politur-Finiſh, J— 17 
RESCUE Eee 8* + 


Einrichlungen 


Beſuch wird Euch über⸗— 


19jbbil] | 


ndere Standard 


.......... 


— 16€ 


Spiegel, reichlich 


> 


52.90 


mit verſt me — * ‚Biojien ; 


ogany oder 
wahl 


Antique Eichenholz, 
Idies iſt eine 


—8 


— — — — — — 


großer 


Abends offen. 


Gifendahns Fahrpläne. 


Illinois Zentral⸗Giſenbahn. 


Alle durchfahrenden Zuge Pasna 2 den Zentral ⸗Bahn ⸗ 
hof, 12. Str. und Vark Row. Die — nach dem 
Süden fünnen (mit Ausnahme des N. D. Poftzuges) 
ebenfalls an der 22. GStr.., 39. E©tr.», Hhbe Bart- 
und 63. Strabde-Station beftiegen werden. Gtabi« 
Tıdet:Cifiee, 9 Adams Str. und AuditoriumsHotel. 

Durcaehende Züge— Abfahrt 

New © vieans & Memphis — 5. = R 

Monticello und Decatur. EN 

St. Yonis Diamond Eveyial.. e 

St. Yo 11:9 Daylıght Spezial e 

Sprinafield & Decatur * 

— Tagzug.. | 


eg 
a 
— 


— 


naftetd & Decatur. 
Orleans Poitzug 
' Bloomtinaton & Ehatöworth.......? 
Chirago Ba:rro & New Orleand 
Gilnank gan takee. 
Rodford, Dubugque, Siour €: w & 
Siour Falls Schnellzug 
todio T ubuque & Sıour Kıty.. 
Rodiord Paffagjerzug. 
Rocord. Dubufte und Iple 
Rociord & Freevort Erpreh....... 
yue & Freeport. 
a Nocht nur bi Dubugue. 
Hm * Sonntaas. 


- 
BG IS 00 O0 I 


oo — 8 
tt: 
„S5aS Se 


BELLE SBEHHELEBEE 


ON 
üclia tag 


Burlington:Linte, 


Ehicaao», Burlingtons» und Quincy⸗Eiſenhaͤhn. Xel. 
No. E21 Main. Schlafwagen und Kiders im 211 
Slarf Str., und Umon-Bahıhof, = und Adauıs. 

Füge bfahrt — 
Lotahn ach Buleeburg....... s TEMWN 

Ettawe, Strentor und Ya Calle.. 2 N 

Nodelie Kodiord uub Forreſton 

Omaba Denver, Golo. Springs. 
Yofal-Bunfte, JNinvis u. Joa .. 

Guleöburg und Ouinch...........- 

Glinton Diolıne, Rod Yslanb.. 
Fort Diadılon und Keoful.. 

8 ttaiva und Streator 

Sterling. Rochelie uud Rodforb.. 
Kaniasdı tv, St.%oeu. Leabenworih 
‚ort Worih Dallas, Houiton 

Lutaba, ©. Blufis, Nebrasta 

St. Paul und Minneapolis. 

Kanlascity, St. Ioe u Leavenworth?1 

Omaha, Keokut, Quint id 

Denver, Grippie Ereet, 

Salt Lale Ogden California 

Deadwood, Hot Springs, S. D.. SR 

Banlı nd Minneapplis q 10. 15 +10. 

Taglich. *Tanlich ausgenommen Sende. ‘zix 

lich ausgenommen —— 


— „BASSENGER NS 
Canal Street, | 
| Tıcket Office, 101 A “Adams ziel 
*Daily. +Ez. Sun, "Leave. 
Pacifie Vestibuled Express, .............. 1} 2.00 PM 
Kansas City, Denver & California 
Kansa* City, ’C olorado & Utah Express. 
Sprir ‚eld & St. Louis — — 
vi. onis L imited. — 
S.. Louis “Palace Express”. . 
st. Louisa & Springfleld Midnight” Special. 
Peoria Limited.. 
| Peoria Fast Mail. 
i Peoria Night Express. 
Joliet & eig Accommodat 
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&hicage & Srie-@ifenbann. 
Tidet-Dfficed: 
a >: 2 ©. Clarf, Auditorium 
— Searborn-Station, Poltn. 
% Abfahrt. 
Marion Lofal i 2 
“ New York & Bofton 8 ON 
Sartestown & Buffalo 300 R 
| Rocheſter Accomodation 
New Yorfa Eriton 
Eot: mdus & Norfolt, Va 
Taglich. Ausgenonmen Sountags. 


Ankunft. 
+7. N 


Baltimore & Ohie. 
| Bahnhof: Grand ee nn PR 
art 
Reine ertra ehe verlangt auf 
den & HD. Limited Zügen. Abfahrt 
New Hort und MWafbıngton Deitie 
duled Expreß 10.25 8 
New York, Walbington und vitts· 
BA Deitibuled Eon 
ittsbur 
Golumb TOR 


Untunft 
2.08 
008 
ee heeling und ‘mn 


| Chicago ) GREAT WESTERN RL 


“The Maple Leaf Route.” 
| &rand Eentral Station, 5. Ape. und Harri ee 
| Eitn Office: 115 Adams. Telephon 
*Zäglich. FAuSgen. Sonntags. 
Diinneapolis, St. Baul, Dubu 5 
Kaniag Eity, ©t. Yoiepb, 
Divines, Mariballtvion „....r h 
| Eucamore und — Lotab ee" 810 


Nidel Blate. — Die Nee Den, Ghisage wm 
| ©t. Louis:@ijenbahn. 
Bahnhof: Yan Buren Ste. & Pacific Apde 
Alle Züge täglid. us. Uni 
New dert & Boiton LE N 


' New Nort & Bolton Erpre » LER 
| Nem Hort & Bojton Erpre N 1. 


gür Raten und ——— — 
| por oder adreifirt: Henry Ihorne, X 
Ubams Gtr.. Gbicago, IE Zelepbon Dein 





ı 8. September 1898. 
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nr 3 75— 750—750—750-—750—750— 750 Tc —15—75—150—750—750— 75-75 — 75 — 750 —750—75c--75c— Bc—750—750—750—750— 75 1c— a Berlangt: Frauen und Mädchen. Gefhäftsgelegenneiten. Grundeigenthim und Hänfer. 
750 > eBör—Böc- — 95—95c—95—95c—95c— 950— 9! IC 9öc- —95c—95c— 95 — HHc—I5c—-95c-— 9H—I5Hc— Ic — Hc— Ic IIc—9Ic—95c—-95—950—N 5 HH dat—! — (Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) Anzeigen unter biejer Yubrit, 2 Eent3. das Wort.) (Anzeigen umter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Tc— Br Hc— 5 _ — — aussen nude  —— 
70-95 . Verlangt: Mädch — 8 ————— — Candy, Tabat, —— Farmländereien. 
55 95C—-75cC täbchen für allgemeine Hausarbeit. — aundry⸗Office. 85. ‚304 Gleveland Moe, : * 
v3 — Bot ye—iDe | Muß zu toden veriteben und mwaiden und bügeln | am Tan. Fee Garmland! — Termiandı 
3e—95c 95c---75c | können, & 2 Bernon Üpe. ht 0 Tauft gutzablendes Gunfectionerp:, Bigarren: — 
50 95c 95c---75c - es at er all und Notiongeigäft, billig für das Doppelte, billige 40,0W Vder fruchtbares Hartholzlandt 
Be. i » Q8 I Verlangt: Ein Mädchen füt Hausarbeit bei eins | Dietbe. 561 Xurraber Str — 

J— ee aelner Frau Lohn $4. 5 N. GClat Er. ei Waibtanten —— Gelegen in dem ——— und jüpdfichen 
(8. 95.-..% an n er. —nltemblitter, l nseln Goun isconfin. 
I UDL ‚ O8: Ba . Verlangt: Guter Tienttmädden, mu loben, ma: | gl = „tegul. Bulnebplas, an Theile von Linsoln Gounig, Wisconfin 

— fden um bügeln tünnen Guter Lobn. Radzufragen Sun Euren Ste; günftige Bu verlaufen in Parzellen von 40 Ader oder mehr, 


> im & 272 S — dir — Eure e ae 
_ Store, 212 €. Divifion Str. dfſa U zu billigen Preiſen und äubetft cgunſtigen Zahlungs- 


KL s 


oc N Yc— Te Lirlanır; Mädchen, das 3u Haufe {&läft, in Heiz ti: Bi gınKe ngten Eie.—L -iquot- Str e bedi gungen. _ : 

—— % + ! 95c— ve ıer Fuinilie, 2406 Wilmautee Ave. u a Bei eite, 121. WBlace e a ın er. fer von Su u ober mehr merden die 

Pan _05r ü 95 — —— — — —— — undgediegener Co Ener, nrabme &25, mei j Motten der Hinteife zusüderitatt I. 

75e ⸗ 50 — Verlangt: NPedchen zum Kochen, Waſchen und Bü— ftens „Liguor: Trades. tietbs Hu einshlientich fie Guter, ftuchtbaret Boden, gutes Holz, utes 
y5c-—— gein. Guter Sı Lohn wird gegeben. 8 Michigan Arc. ben Wobnsimi J— large Leafe. Feßiger Salvonteepe — Mailer, Lefanntlih gejundes Klima, guter Markt 


7350-95 m 8 8 

75 95c— Nerio sub Gigenih t m Gebüube. Ur : Sraut Iur „ol und Farmp —— ete. 3 

re ( * 15 m ae: „Rapsen - Hausarbeit in Meine Fa⸗ ie —— ER — Siey F N Wer geionnen ift, fih auf Waldland —— 
e⸗õe 2 58 N, Seping De, — ren fol es jest thun. Im Herbit in die beit 


Ansverlanf des Rocheſter Shoe Co.'s Lagers⸗gerettet aus dem Baulerott von George P. Bee en ELSE | TE ® rear 


95e —75e 


B— feiner Familie. 1870 Reta — u Addison u. N, D | - n 2 s 
950 ’L Yate N rt — erde; 2 Wagen; Rerlaufsgrund: Kigenigarer worauf man im Srübjaht — ſaen und 
ti lanzeit — 


Gore & Co. —Hnrgans gute Schuhe zum Fabrikanten-Koſtenpreis — zu weniger als denu — ze fie Sanbtarten. 


und bügeln können und au U dent Haufe ſchlaſen. 


Bores 
Bores. 


95 — De “ Nur ) = r 16 J ⸗ 
V—Ide | 692 Milored Aven Late View. . \ nei, Bats und ce ja —* war an die „Wisconfin Valley Land Com— 


ö un 5 = 
ze \ 95-7301 "oa — — Lernon Vark Plaece vn zu Wouſau Weconſin⸗ ſſer ſprecht 
Fabrikanten-Ko tenpreis. — — — Verlaygt: Eine gabchin und aweites Mädchen in . x = ? —* Wauſgu Wisconfin“, oder beiler er = 
95c — 75 ae are 1 ” AT PRRT RER ————— or dei ihrem Bertreter 3. 9. Kocehler, melder 
* N—XJ kleiner Familie. 3051 Michigan Ave uw n: Caſh Grocery )»Martet. -* | in der 6 \ e ift um 

ji‘ 95c—r5c| - $ B M 11 Abendpoit v der Br, d auf einer Farın großgeworden ift unv 
6 nen Verlangt: Gin Mädchen fliv allgemeine Dauscre — — — — er zen — au genaue WUustunft geben Tany, und es 
Kr ’ beit. 1307 N Start, Str, Zu verkaufen: Marke Lage ee ausge: ur bereit, jeden Donnerftag mit Kaufluſtigen hin⸗ 


Wahrſcheinlich kein anderer Schuhladen in ganz Chicago hätte ſich zur Höhe der Situation auf— ot eit. 1867 N. 8 iſen: Market, Be m dere 
95 "Sc * zeichnetes Geſe ite Geleger für auzzufahren, am ihnen das Land zu Zzeigen. 


geſchwungen und ſie benutzt, wie dieſer geſchäftige Baſement Schuhladen — wahrſcheinlich kein an— Wi: ik 5c—75c „erlangt: Gutes 3 Mädchen für Haussebet. 85 | men. Nachzufragen bei Jolepb Graned, 8 lag EEE N weiten Sted, We. 163 

deres Gejchäft hätte folche Schuhe faufen und folche Schuhe zu Tolchem Preis verkaufen fünnen — y St | Rerlanat: Dienftmädden, 20 Sincoln Place, yo ee Fa — ur 

wahrſcheinlich kein anderer Schuhſtore hätte es fertig gebracht, jo viele Leute für Schuh = Bar- 57 u —— ee ee ee eg ne en 

gains zu intereffiren, oder foldhe Quantitäten in fo furzer Zeit zu bewältigen . Un. ß / re iS ‚ir allgemeine Hausarbeit iu klei | S00G-Ninse, &% MWafbinaten Str, — 80 — — — 
95c— 75 | Roben Sir. 


EB N ' Faufende von Dollars find vou Chicngoer Schuhkäufern gefpart worden—die WA 950— Te | _Berianot: Kanshätterin. Tu meiih Tram 
4 Br A 95—75 405 Karrabee — 


se | Sparlamen, die fid) verfpätet haben, können aud) ned; Iparen, falls ſie ſich beeilen. „PVN Di äc E Wackemst: Min auiee Aeclkasg Wanken Ir Tal 


4+«WK- 
95c— dc | men aubhatt Min zır Danje ichlafen. 633 North 


0 | ee | Gelegenheit wie Diele follte Hiemand ungenubl vorüber gehen lafen. I a goc T5e | Part Mur, 1. Slat, nahe Euaenie Ste 2 
N — ze75 Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemei 
gen Shicag o Ei 


wärts.—Ullrich, Zimme 100° 


250 9st Be\ —— — — SIT 
5c—95c | / AN Sole Schuhe find bisher nie zu jolchen Preifen verfauft worden. ES find wunderbare Werthe VI PRRE>! ct] = 


nEr__OSr Hr] j y n . eL'rY ’ . .y © - $ - L ‘ 
ES. 2 / u‘ — Alle jind friich, neu, begehrenswertb, wirtlid gut — und alle foften Y5c. GenugSorten und 


Haus sarbe it. Nachzufragen 592 Cortland Str. 


Verlangt: Gin junges Mädchen für leid 
arbeit. s2.nl die Woche. t Yarrabee 


Verl langt: Ein beut{ches Made 


dr | | und Stil für jede Börfe, Gefhmad und Fuß. fd: a 95075 ee Se tale Tas ea ae 
5 I; J ii 9 = en RT 


Kordieite, 


2 verta 
Zu pverflaı 


| 

Pe. > 2 { ; Verlangt: Junges M 
c 9560 > > an a rk ' Tue u ve 1: @ (race re ie 

n s Viei Kid Schnür-Schuhe für Damen — loh— — — — Jahre alt. 5 ited Str. er NEN lo — | 

| 

} 

| 

I 

| 

| 

| 

l 

| 

| 

I 

| 

\ 

| 

I 

| 


tarbıg und Ychwarz. } e 95c— Te Verlangt: utjches Mädchen für allgemeine Hauss 


reltioble Tromenade- Schuhe für Damen — — * FE F — I5c— Tec arbeit. 507 X ille Ave. Mrs. Schwarz. Tony’ 


feinſtes Glace —zum Knöpfen und Schnü— on Wi - — 95c ⸗ 750 Verlangt; Gin qautes Müpden für Dinigroom u. zweier Geſchäfte. 


Cottage nahe Gracela 
51 w a ah ung, $10 mer ( 
in Goof Kounty als erite 
ı in Broi Bart, Eupler 


5c — 950 
—0 


— 


dc— 95 


rn 


IC—I5C . e * 
ſonſtige Arbeit. 398 Centre Str. 


75e 9560 a n ren nette Deels und Sehen. p 3 ‚ * J 95e ⸗ 75e u bertaufen: 
T5c—H5c >. ern (ae Schmir- und Knöpf Echube für Damen - ) YHc—Täc „gerlenat: ER DEE ak. | 
* — — A „4 RE Zehen rn —2 Aa = Fan. ; DE Ma uter Xobı ehtes c n_» Jahre am ab. 

ri 3 f ’ ee Coin Zehen mittlere Coblen. RL: ı ; a ET Yachzufragen TS. Halited Str., Store. 

doc 4 ef - Oxfords für Damen—Orblood und ſchwarz Ist | — 


75e 


* 
rlaufen: 


RR 


Kodenraun 


riet o 


A | — — Verlangt: Ein ginderm ädchen. 
— il, h ‘ Zhmwere Eromenade-Schube f : Ysc- 73 u — = 
e E05 9 wen — Schwarze Promenade Schuhe für Damen- Werlangt: Gute: Mädchen für allgemeine Hausar: 
250 u Be’, ER neue Soin Zehen. 
75e 950 


75c—95c 


95e⸗ 75c 

95e — 750 beit. 208 Seminary Ade a 

VBici Kid Knöpf-Schuhe für Damen. 33 _Berlangt: 500 Mäpden für Gausarbeit in 
ü i 2 si zuh fü ũ be / - , nd 85. 586 N. Clark 

5e950 — , fſür bis zu 82 Kinderſchuhe. Kalblederne und Goat Schulſchuhe für Kna— zu 83 Damenſchuhe. EN 95e-—5e | Familie. Lohn $9, $4 umd u 

—I5c Hill} , bei ı und Madchen—Giröre 8} bis 11 ſowie 3 f 95c— Te Nerla nat: 3 Rosinen | in Privatjamilien. Lohn 

s . Yf); Se ve Wäiche t, Glart Str 

/ 9 J ſtein Waſch . klar! Str. 

9c—": € — 

Verlangt: Eine An mit MWäjche. 


Waihington 


T5c- -95c / 11 2 bis 2 
7Ic— Die 
75c — 56 * “ur 
“ — — — — Ein neu — —E—— vergrößerter geſchäftiger 05c__5c | _Berlangt: Eine Taundreb in Weivatfamilic. Topn | Derfette muß Ehares im Geidäfte überne 
— 951 5 4 R & 950-5; „Verlanat: Gine Kaunderb in .Loh Terjebe ı „sn Geigäfte übern 
75c--95c ' Baſement-Schuhladen— wurde nothwendig als eine Fo [ge dieſes rieſig ſchnell wachſenden Schuhladens — A ’ O5c—Y5c 85 586 R. Clart ——— den, 816-2818 W. 63. r. zwiſchen 
dC—I5c E mit ſpeziell neuem Eiugang direkt ins Departement—erwartet die klugen Freitags-Käufer. 95c — ie ei at: 10) Mädchen fir Hausarbeit, 
> - Fi rabee Str. — — 
c9560 —75 —1* — 
95c—95r- 95 —I3c— IICc—- IIE-— IIC— I 5c 95c — 3 96 9Ic-HHc-—IH—9Ic-—-IIc- I— 95c— 5 —95c ⸗960 154 Verlangt: Mädchen für al eine Hausarbeit. — au vermietben. 


* it 0 — a * 
* Ka * 5 En Se * — 1663 Melzofe Str., zwiſchen Halſted Sir. und Evan-K(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das W ort.) 


95e ⸗ 250 — — ——— 
—* wo F nf . mM Gfar it o zrodutten-Kommif 
— krwachſenen. Lohn B. 580 N. Clark 7 — tor; ; Brod 

Y5c—T75c | Srwagrenen obn S. 580 > ionsgeſce d ein zuverläſſiger Mann verlangt 


2 


7IC—I5c— 95c—IIc— Ic — I5c 


—7c-—- TC 15-7 — 750 — 79 TI — — eK NK u u eK eK u RK id “ eK u. u 750 — 75e - 7oõc⸗ 75e 75c ⸗ õoõc ⸗ fton A 
Ben — er rs u vermiethei: | chöne W ig ’ — 7 — 
Verſangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— | nern uno Badertınnter, dillig. Ro Wells ru. verlaufen: 6 Bimmer alle mıo= 
1 Mantels, i Biod_ ‚von 


— I | 1 Gleveland Ave. >. Flat ja | Ingen, 4 
au - — = — !ogan Sauare 1000. — 4 Zimmer Häus 


noir Li hei 8 * Logan Sar 
Vergnugungs⸗ Wegweiſer. H eiraths izenſen. | Scheidungstlagen VBerlangi: Männer nnd Knaben, Verlangt: Mädchen fiir allgemeine Sausarbeit.— au re Dimmer Wohnung ; fer nahe G!fon und Kedjie Ave. $1100. Lotten 8300. 
—— | wurden eingereicht don: (Anzeigen unter Diefer Nubrit, I Gent das Wort.) | 407 Ordard | Str. elegenheit für ein Boardinghaus. Täk W. * r. | Keichte Un; zen. Sonntags offen. Ernit Delms, 
a h2-@irenfen wurden in d s ö h - Sg £ - . — * Ber - - - — x she Diilwaufce und Ealifornia ve. Ofbdufrj® 
ö — ah u. 5 jetjen ADUET “ ° I Mettie g ad wegen uſame Verlangt: Ein junger Bäcker an Brot und Gates. Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarz gu vermi ben: 4 Zimmer : m | BER REN 10fbvaftj 
Bomwers. — Ihe Conaueror: | RE ee JBehaudl ebr on E. Tadarbeit. 34 und Voard. 681 S. Halſted Str. beit. 318 Sedawick Str. Store. Ave., nahe Milwäutee 
Columbia.- Jed Earl A Ieig Machni 8. 3 | tie ibir 1, twegen Werlaif ] Sbebru . — — * ug - — i I 
MeRiders et Nuniscarta er Moldal, Sophie And 2 | 1 red. Palır, weren gramamer We Verlangt: Das 3.7bc..3-Nahweilungs-Bureau, ber Verlangt: Wädcen für allaemeine Hausarbeit, — Zu vermietben: 4 helle Zimmer mit Bad uni Dee SOSEREEREN BER 
2 5 Mon 20 Rn . (N orDal, < er 2 Da . - 6 : nie Rob r Peutjäen Geſellſchaft von Ebie ago, > Ra Ealle 655 Sedawid Str dosi 4 —————— — bei Hinter I TC A at Yub 
g ; Ecoln. — Mulboon’ Bien gr en? Be RER A a ee z Say ioannet nensh WERmERR. DT Str., ermittelt Toftenfrei Arbeitern aller Art Be- — — Eee nr n — — hero 6 
del vb 5 Sæ⸗ a: — — —— — Be N ee ne fhäftieung foweit WHufträge reichen. Urbeitgeber Verlanat: — a ädchen Tut Hausarbeit. Kann zu t vermietben: 9 eifes und teodenes WBajement iimaufee und Wiblan 
Bilon. — The Milisuri Girl erg ar Rz a lee 5 Annan Hug, | Mnd erfuht, Aufträge münblih uder idriftlih ab; Haufe jchlafen. 582 Racine Ave im Store. pafiend für einen WBarbe ® : : 
. r tine J 'am \ 1 Feltman, 20 harle Ma I ſucht; — — J wu wur 
Yyceum mond Did * a Novat — May A. degen Fr 5. We n x | augeben. Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Haus Wels Sn 
5 3 Be saen w WM. Ar — — arbeit. Keine Wäſche. — 1804 X. Seelen Ave. Er 


Zu vern 


Gowmrt — Maiter and Man | ed. N 1 e rer 7,24 Beha He . genen rew V. Ar — 


Albambra. Teras Steer 
Hopkins, — Trilbv. 
Great Kortbern. — VBaudeville 
Hapmarket. — Vaudeville 
hicago Opera Houſfe. — Vaudeville. 
Iympic — - Baı ideville 
reimaurerteupel Dabhgarte 
Vaudeville. 
pondley’3 Garten — Vaudeville 
je - 
Bismard-Garten. — Tüglihe Konzerte des 
Eunge-Ordeiters, 
unupjide at jeden Abend Militär: 
Konzert, 
be Terrace. Sei 7 bend Konzert des 
deutich am erifaniichen 
id’ Sorn ex r X N. — Jeden Abend 
J— von Mitgliedern des Thomas-Orcheſters. 


otalbericht. 


Aus dem See gezogen. 


Die Leiche eines unbekannten, unge— 
fähr 30 Jahre alten Mannes iſt geſtern 
im See, am Fuße der Randolph Str., 
aufgefunden und vorläufig in der 
Morgue Nr. 22 Adams Str. aufge— 
bahrt worden. Aller Wahrſcheinlichteit 
nach war der Ertrunkene, welcher ſich 
mindeſtens eine Woche im Waſſer be— 
funden haben muß, unter die Schraube 
eines Dampfers gerathen, denn ſein 
Körper iſt in der Mitte faſt ganz 
durchſchnitten, und außerdem ſind auch 
ſeine beiden Arme gebrochen. Sein 
Unterzeug iſt gezeichnet mit dem Na— 
men „Cobb“ und der Zahl „100“, 
während auf ſeinem rechten Arm eine 
Frauengeſtalt und ein Kreuz eintätto— 
wirt ſind. Ueber Letzterem befindet ſich 
der Name „Cora Todd'“, gleichfalls tät- 
towirt. Der Todte iſt 5 Fuß 7 Zoll 


groß; er wiegt 160 Pfund und Hat} 


braunes Haar und braune Augen. 


— — — — — 


Läßt die Bürgen im Stich. 


Die Bürgſchaft des wegen angebli— 
chen Meineids angeklagten Sam Moy, 
welcher unter dem Namen „König von 
Chinatown“ bekannt iſt, wurde heute 
von Richter Stein für verfallen erklärt, 
weil der edle Sam nicht zum Pro— 
zeffe erjchienen war. Der Nr. 740 
Glaremont Ave. mwohnhafte Andrew 
Sohnaren, ein früherer Bundes = De 
teftiv, und deifen Gattin find die Bür- 
gen des verſchwundenen Mongolen zum 
Betrage von $2000. Sam Moy joll ei= 
nen Meineid geleitet haben, indem er 
jih vor Gericht als Bejiger eines 
Grundjtüdes ausgab, das ihm nicht 
aehörte. 


ner 
Abſchied des großen Chriſtoph. 
Der Walrücken-Dampfer „Chriſto— 

pher Columbus“ hat geſtern den hieſi— 

gen Hafen verlaſſen und it mit etwa 


150 Paſſagier en an Bord, nach Duluth 
in fein Winter-Quartier ns Im 
Laufe des Tages hätte das Boot eine 
lehte Tour nach Michigan City ma— 
chen ſollen, und es iſt auch drüben ge— 
weſen, hat aber des hohen Wellen— 
cange? megen in den dortigen Hafen 
nicht einlaufen fonnen. — Während 
‚Der num abgelaufenen Saifon ijt der 
‚Chriftopher Columbus“ von 125,000 
Fahrgäſten — worden. 
— Boshaft. — Junger Autor: 
„Während meiner Premiere hat au 
nicht einer gepfiffen.“ — Herr: „So, 
brachte vor Gähnen feiner die Lippen 
zufammen?“ 


— — — —— 
Todesfälle. 

Nahftcehend veröffentlichen wir die Lifte der Dent: 
fchen, über deren Tod dem Gejundheitsante wiſchen 
geftern und beute Meldung zuging: 

Meyer, Caroline, 47 X., 232 Frulton 

rns, James, 11 S., 64 S. Center Moe. 

Berg, Julia, 39 I3., 381 Weit Erie Str. 

vechbond, Fred., 40 N., 16 Yarrabee Sir. 

Keifer, Ebas. W., 45 N., 9900 Tbroop Sir. 

Dein, Nofepb, 46 Y., 1248 S. Kedzie Ave. 
Hast, Albert, 14 J., a N. Nobey Str. 
Caulg, Iohn, Al 3., 627 14. Blase, 


leine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter dieſer 1 Cent das Wort.) 
115) Fillmore 


5 Kin erfahre ner 


und ge 


uu Wur —* hen ver 


Mus Lunch tenden kön— 


— — —— 


Bau-—Erlaubnißſcheine 


Frame-Reſidenz, 


— ilfen⸗Aſſi⸗ 


enz, 1724 Gary Pl., 
nn 


Marktbericht. 
(Zie Preife gelten 


et A 


Geflügel Falbilei 


saliforniide $1.00- 50; 





> per Mao aonlad 


„Barteitei — 2% per Buibel; Wajdiugton 


Gemüjice 


Zurubalk, 1824 


Gc tre i De. Winterweisen; Näb: ag ‚menge: 


ee eizen: 


und nitwautee, 


83.00-30.00 
— guter Lohn und Bin 
8550-857 
— 50 Sägemüblen-Ar: 
33.254 Rob Yabor 
53.2581.00. Wartet ı Er. rn 
— 


Lelet die Sonntagsbeilage der Abeudpoſt. 


Verkäufer von anftändigem 
um Aufträge aufzunehmen. — U. Mafie, 3 Mile 


twaulcee Une, 


Berlangt: s Männer und Frauen. 
Anzeigen unter Diefer Mubrif, I Cent das Wort.) 

VBerlangt:  Sotelb jebie nitete jeder Art; männlich 
und weiblich; ebenjo für Privatfamilien. — Roth, 
271 Wubajb Ave, 3dagim 


Stellungen juhen: Männer. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrik, ı Gent das Wort.) 


Gejubt: Ein Mann, Anfanas Der 50er Nabre, 
fest Steliv für Hausarbeit, als MWarhmann oder 
Kolleftor in Heinem Gejchäft. telle Vonds, — 
verlangt. F. MM. : 33 Johnſon ir. doft 


Geſucht: Fin lediger, ſolider und fleißiger 
Mann, Schreiner von Beruf, ſucht ſofort irgend 
weiche Arbeits Adrejie: Carl Schöneuberger, General 

Delivery, City. dofrſa 


— 


Gefucht: Bäder ſucht Ste Hung al Norman, 
eriter Klafie an Brot, Rolls und Biscuits. Bäder, 
4431 Princeton Uve,, oben. Gjepim 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Käden und Fabriken. 
Verlangt: Eine erfahrene Kleidermaderin. 387 I 
14. Str. 
Verlangt: Geübte Büglerin und Mädchen um den 
Store zu tenden, in Färberei 1050 Lincoln Ave. 


Verlangt Frauen, jeloftftändig an 
Röcken arbeiten können. 521 Weſt North Aye., Tap 


Verlangat: Preſſer, nen t Bandmad chen 
an Röden. 127 Haddon Y 


‚chbrme adaen 


Verlangt: Eine gatue 
Ar ändige Arbeit. ae "Gehalt. 


Rent berry ve. 


"Berlangt: 20 Maſchinenmädchen und Finijfhers. 
Guter Lohn. Nachzuſtagen 1895 N. Albany Ave. 
midofj 


Mer t: Wöpdcen bei Hand an Ylöder 


Verlangt: Erfahrene Hände i n 
Arbeit nah Hauſe gegeben. 256 E. Mapifon 
dimdoft 


Hausarbeit. 
angi: Mädchen Tür Hausarbeit. Nachzuſreg 
nad 6 Uhr. 6 Beſt Ave. 


Verlangt: Mädchen für ining Room. 
liſch und deutſch ſprechen. Auch Radoen für Aüchen⸗ 
arbeit, welches etwas vom Rocen verſteht. Anuau⸗ 


rant, 1110 Lincoln Ave. und 1747 Anlaund Ave. 


*8 
11 


Gin Mädchen für Hansert 
ı fönnen, RR 


Wietbfihafterin. Robert 
LDEe. 


VBerlangt: Fin Starkes Mädchen, vus fo ‚ tras 
[hen und bügeln Tann, 362 Biffell Etr., 2 Stege. 


Kin Mäpchen, welces *oy-ı fanır, tr 


Keine Walde 54. — 47 S. Franklin 
Nandolph, oben. dert 


VBerlangt: Kin Mädchen Für leichte 5 
{ 3 focben fann. Lohn 55. — 4 ©. 
Treppe. 


Verlaugt: Mädchen fü emeine da 
kleiner Familie. 6309 Weſt Monroe Str. 


Verlangt: Ein zuverläſſiges Mädchen zur AMushilſe 
bei der Hausarbeit. H. Fues, 432 School Str., Late 
View. 


Vorzugn Stellungen für deutſche Mäd 
Wenn feine Stellung, feine Bezaplung. — 
Brown, SUR, Clart Str, 3ſep, ddſa 


Starkes Madchen im Reſtaurant. 95 * 
mido 


Verlangt: Mädchen für allacmeine Hausarbeit.— 
Nachrufragen 72 it Ave mido 

Verlanon Erfahrenes Mädchen Für allgemeine 
Hausarbeit in feiner Familie, 595 €. MW. Etr., 
nahe Grand Blod. mdo 


Verlangt: D eutjches Mädchen für allgemeine 
rbeit. Nabzufragen 1194 Wajhington Bird., 
6a lifornia Ade midofr ia 


2 langt: Ein deutis ordentliche s Mädchen für 
Küche und Hausarbeit. Gute Heimat). 847 Lin: 
coln Ave. mdo 


Yangt: Gin Mädchen Für allg meine Hausar: 
3. D. Junter, 288 Sedowick Str. mdo 
erlan “rn — 7 
Tier Dausarbeit. MI 

N, Glart, nahe Schiffe i } — 
Verlangt: Mädchen für gewöhnſiche Gausarbeit 
Nachzufragen 481 Aſhland Boulevard. mido 


erlangt: Ne Deutiches Mä x : — 
s Mädchen in Kleiner 
Familie. Keine Waſche 17 Lincoln Mace. A 


Berfangt: Eine Küchenfrau ſowie ein junges 
Mädchen ĩm Reftauraut. 540 Blue Island Ave! ar 


srau für Stüchenarbeit.— 
mido 


Deutiches R dchen für ve ! 
!ä i ewöl ınliche 
4 504 Dearborn Str, ‘ uidoft 


* Mädchen für Haus arbei Guter Cohn. 
1145 S. Weitern Ave, Dimido 
nid 


Verlangt: Köcinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, Seusbälterinnen, eingewanverteMäd: 
hen erhalten fofort gute Stelfen bei hohem Lobn in 
feinen Privatfamilien durch das Deuts Ihe Ne — 
lungsbureau, ießzt IOo N. Elart E:tr., früher 539 
Wells Str. Ars. G. Runge. Lauglm 


Adc tung I Das größte erite. deut; 
weibliche Vermittlungs-Anftitut Beuti’ameritanifehe 
—— Ks 545. Sonntags cffen. Gute 

e en prom 
North 455. dt beiorgt, Tetehor 


Verlangt: Sofort, Köhinnen Müd 
arbeit und ziveite Urbeit. Kimeuaden für Haus: 
—— Madchen fur beſſere Biage in ven fein— 
en Familien an der Südieite, bei hohem Lohn. — 
Mis Selms, 215 — 2. Er, nahe Indiane Ave. 
En 


| Deutiches Mädchen für Hausarbeit. 
E, — lwaukee und 6 enter Ave. 


Nerlangt: Kin gutes Mädchen für leichte Haus: 
arbeit, - 683 Weſt Chicago Ave 


Derlanı at: Aunges Deutiches Mädchen Tue Han 
arbeit. Keine Mäiche. 17 Xincoln Luce, gie ſchen 
Garfield und Webſter ve. reif 


Stellungen ſuchen u: Frauen. 
(Anzeigen unter Dieter Kubeil. Gent das Wort.) 
Gejucht: Deutsche Köchin sucht Stelle für Reſtau— 
rant oder Saloon. Briefe. Adr.: 102 Abendpoft. 


GSejuht: Gute erfahrene Yın ıhföcjin juht Stelle 
im Saloon oder Neitaurant. Yor.: B 314 Abenppoit. 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Waſch- und 
Schrupp-Plätze oder irgend eine Beſchäftigung. 
Adr.: : M 100 Abendpoſt. 


— Eine ältere acht bhare Frau wünſcht Platz 
Haus hältrin bei alleinitchendem Herrn. Nüberes 
Sedgwid © tt. 


Geſucht: Kin deutiches Madeen, "das Haus- 
arbeit aründlich verfteht, jucht Stelle in Heiner Fa⸗ 
milie. 928 N, Artefian Ave, oben. diia 


Sefuct: Gine bejabrte Frau furcht eine Stelle als 
Hausbälterin, fiebt nicht auf boben Yobn, fondern 
auf gute VBehanplung. Mary Deß, 666 N. Aſhland 
Ave., nabe Blachhawt Str. 

—— Alleinftebe nde Frau im mittleren J— 
tüchtig in der Hausarbeit, ſucht Stelle als Haus 
hülterin. Apr. €. 501 Abendpoft. 


3123 &ı 


Sejucht: Mädchen juchen Hausarbeit. 


Ave. 


Geſucht: Wittwe, aute Köchin, wünjcht 
beilerein Haufe den Haushalt zu führen, 
fentt. Kinder nicht ausgeſchloſſen. O. P. 


Stettungen fuchen: Eheleute. 


Unzeigen u uter dieje re Rubrif, a Een it das Wer t.) 


Geſucht: tet verheiratbete Leute obne Rinder 
fuchen Stelle, der Wann tft guter Gärtner, vie 
rau gute Deutiche Köchin und gut im Walchen ur 
Tigeln. Näheres im Smwis Hotel, 107—109 


Str., Ihicago 


Pferde, Banen, Hunde, ‚ Böget re 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
3u verfaufen: Ein gutes Arbeitspferd, 1799 Mil 
wauktee Ave. dfr 
Wagen, Buggies und Geſchirre, die gröhte Aus— 
wahl iin Chicago. Hunderte von neuen und ge: 
brauchten Wagen und Yuggic? von allen Sorten, in 
Wirklichteit lles was Mader hat, und je 
Preife find nicht zu bieten. Thiel & Ehrhardt, 395 
MWabaib Avenue. l5aglm 


Bicycles, Rähmaichinen 26; 


(Anzeigen unter Dicher „Rube st, 2 Cents da? Wort.) 
Die befte Auswahl von "Nähmai binen auf der 
MWeitfette. Neue Maichinen von $1O aufwärts. Ude 
Sorten gebrauchte Maiipinen von $5 aufwärts. — 
Weſtſeite Office von Standard Näbmajch 
Aug. Speidel, 1785 W. Ban Buren Str, 5 X 
öftlih ton Halfievd. Abends ofjen. 7 


Ihr könnte alle Arten Nähmaſchinen 
Wholeſale⸗ Preiſen bei Alam, 12 Ada S 
filberpfattirie Sinner $10. High Arm 

Wilſion 10. Enrebt vor, ebe Ahr tauft. 


Kaufss und VerfaufsrAingeboic. — 


(Ans zeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents d 
F lin: Saubere —— —— — 
Adr.: W 701 Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Gebrauchte Bäderei- Ei neichtung, 
billig. Zu erfragen 0747 S. Halſted Str., ob 
3u faufen ht: Gute Einr 
macherei. D p oder Handbetrieb. 
Ave. nahe fſield Ave. 


Zu kaufen geſucht: Eine gute Butter- 
31 MW, Chicago pe. 


u verfaufen: Spottbillig, alle Sorte 
Ginrichtungen für Groceries, Yutherfhops, i 
teffen: und Zigarren zu. ſ. w., ferner offene 
und Topmwagen. 3765 Lincoln pe. viepim 


Pianos, muſikaliſche Juſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Kur 330 für ein ichönes Roi nbolz Piano, 
jufragen 317 Seogmwid .„ nehe Divifion Str. 
Tieptiw 


Geſchaͤftstheilhaber. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 


Verlangt: Nunger Mann it $100, al3 Par 
im Saloon. Adr. ©. 508 Alben 


Fine aute Gelegenheit für einen tüchtigen Mann 
oder Frau als Wartner in gutgebendem Saloon und 
Neitaurant-Gejchäft. KUN - 
Adr.: D. 329 Abendpoft 


Aerztliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Gents das ort.) 
Dr. Stre 3 (ebemaliger Schiffsarzt » Euper: 
intendent). 38 N. State Str. — Spejinlititee: 
Haut: und Gefchlehtäfrankbeiten. 3iep,dpjalm 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Nubril, 2 Gent3 das Wort.) 


EGneliihe Sprade für Herren und Das 
men in Sleinklaffen und privat, jowie Buchhalten 
und Handelsfächer, befannilih am beiten gelehrt im 
N. W. Bufinek College, 92 Milwautee Ave, nabe 
Bauling Str. Tags & es De 

. co sorge SJenjlen 
Beginns jest. Prof. 9 — 





für verjchiedene Fa . viz Sue land 
Ave. jepli 

Yı ermiethen: Sinner 2 X Waſſerhei 
zung, ig. > Bin ‚ moDder . — 663 R. 
Robey 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter Dit fer Rubrif 2 Eents das Wort.) 


yu vermietben: Möblirtes Aimmer bei kleiner 
PBrivatfamilie. Moderne Verbeflerungen. 2005 Nord 
Vaulina eir. 


Zu vermi eiben: Gin freund Dliches "Zimmer in einer 
Brivatfantilie. hr preiswürdig. Referenzen. — 
20 Lincoln Ave. oben. 


Verlaungt: Boarders, Bäder h Dart Ridge, N. 
llagdojadi, Im 


Zu miethen und Board geiucht. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Sejucht: Anftändiger junger Wanı Samba tet, 
ſucht Koſt und Logis bei deutſcher Familie. Nord: 
jeite, nahe Ghicago ve. T. W. 205 Abendpoit. 


Geld. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit, 2 Seuts das Wort.) 
Wenn br Geld Draust, 


dann fommt zu Gagle Yoaı On C. Voelcker, 
Keihellgent, 70 e &ir., 34, 3. Floor. 
Das einzige Deutiche E efhä ft in Chicago. 
32) bi KU) zu verleiben auf el, Wiano?, 
ſcheine u. ı Xeute befferen Standes, 
ohne dietelben entien 3 ı Rate 
Leichte moͤnatliche 
Ihr könnt das G ir la oder —* Zeit baben. 
Leute, die Verſchwiegen ben wo n, find 
zu ihrem VBortheil, bei uns i ru ebe 
and vo hing . 65 if ib 1*8* nothwe dig, 
wenn Ihr Geld borg 15 imeinem verant— 
wortlichen sa Igart t 
Verſchwi Jeſichert und anſtändige Behand— 
lung. veſchaft 


Sir., 
28f 


Belv zu dvderleidyen 
Moͤbel, Pianos, Bierde, Wagen, KLebens:Vers 
yihe rungs=Bolic en. 
Kleiue ünleiben 
von 8209 bis 8400 unjere Spezialität. 
Wir neuinen Ihnen die Möbel nicpt weg, mern inte 
die Anleihe machen, ſondern läſſen dieſelben 
in Ihrem Beſitz. 
Wir haben das 
größte deutij 


cuten ehrlichen Deutſchen, komm? zu uns, 
Ihr Geld borgenen .Ihr werdet es zu 
Eurem Vortheil finden bei mir vorjuſprechen, ehe 
Ihr anderwärts 1 Die ſicherſte und zuver⸗ 
igfte Bedienung zugeht yert. 

A 3 French, 
10apıl 128 La Eoll ⸗ Zimmer l. 


Chicago Morigage Yoan Company, 
175 Dearborn Str., Hinımer 15 und 19. 
Marias Marianne Iren Gompany, 
ginm d, Haymarket Theatre Puilding, 
161 ®. Vladifon Str., zweiter Floor. 


Wir lei ben. Fuch 6 eld in großen oder Heinen Bes 
tragen Möbel, Pferde, W oder 
irgen welbe au er het zu den bitli ſter Be⸗ 

ven zu jeder Zeit gemacht 

na verden zu jeder © it anz 

! e Koiten der Unleibe nn 

werden 

des Loan 6» mbany, 
N > . nd 19. 


zur Bequemlichkeit 
enden, 


Wenn 
einen Freu 
mein ci 
ohned 


Wozunach bder Eu Dieite 
schen, wenn Zt billiges Geld —— tonnt auf Mo⸗ 
bel, Pianos, Pferde und Wagen, Nagerbausiceine, 
bou der Nort efteren Morıgage 
@oan Go, 467 Milwaufee Ave, Ede Chi⸗ 
cago Ave., über Schzveder’s Drugftore, Yimmer 53. 

; Ahr Abe d Nehmt Elevator. Geld 
beliebigen Beträgen. 1ljulf 
hr fü int Geld ieihen done Supothek, 


BYraudt Ihr Geld? 

Wir baben Geld zu verleihen in Summen von 
6500 aufmwärtz, auf Grumdeigenthum, zu billigften 
Raten. Wir verf nd vertauihen Säujer und 
Lotten ſchnell und zu Eu Vortheil. Wm. Fyreus 
benberg & Co., 107 Dearborn Str, Zimmer 510. 

1Sjanddia® 


Privatgelder zu bverieiben, jede Summe, auf 


| Grundeigentbum und zum Bauen. Bu 5 und 6 


Prozent. ©. Freudenberg & Go., 192 W. Dipifion 
Str. 2dag, ſdoe 


&e id ohne e Koumifiio 1. — Louis Freude nberg, ver 
feiht PBrivatsfapitalien don 4 Proz. an obne Ron: 
miffion, Bormittass: Refidenz, TR. Hoyne Ape., 
Ede Cornelia; Nahınittags, Office, Zimmer 1614 
Unity B Luildin 8, 79 Dearborn Str. 13ag* 


"Haben Eie ein ſchulden fretes Grundflück md wol⸗ 
len ein Haus darguf bauen? Ein Architekt will Ih 
nen „ganze Geld dazu borgen. Adr. M. 107 
Abendpoit. mode 


Geld zu verleihen ohne Kommillior m, ron 4 Bro: 
zent an, Chas. Stiller, 59 RN. Clart Str, * 4. 
dofr 


Geld ohne Kommillion zu 5, 5} und 6 vrogent auf 
verbeſſertes Chicagoer Geundeigenthum; Änleiben 
zum Bauen. 9. DO. Stone & Co.. 206 LaSalle Str. 

15ma* 

Geh zu verleiben auf öbeL Pianos und , fonfige 
ute Gicherheit. Niedrigite Mäten, ehrliche Pehands 
ung. 534 Lincoln ve, Biiniier 1, Sale Bien. , 


Ave, und Harriion 


Südwetfeite. 
31700 faufen S Zimmer Haus, 4 Zimmer Gott 
binten, 774 Welt 20, Str. d 
Zu verkaufen; 226 vyman Str., Ecke 
zweiftöchiges BrickHaus mit Bodenraum, 
Fuß zur Alley. Sehr billig. Nachzufragen: 
84 Laſalle Et. 


Weitfeite. 


$1290 faufen ein 11 Zimmer Haus, lange 
Leaſe, Spazier-D iftang, Woeitfeite, Hälfte Ca 
ne Reit in Rent oder Board, Ihr könnt miethsfrei 
leben und K0 das X ahr über alle Expenſes machen. 
Unter fucht dies Ar. —F 515 Abendpoſt. 


Vorſtadte. 


Zu verkaufen: Seiferion Bart, ein ſchöneßs 9 
Zimmer Wohnaus, nahe Station, in qutem Zu— 
ftande. 374 Fuß Front. 841400. Leichte Bedingungen, 

Abendpoſt. yaglız 


Südseite. 

Zu verfaufen: Süd-Englewood; feine 5 Fimmers 
Gottage. Gute Bedingungen, Gleftrijge und Dampfz 
Bars, 81000. 850 Caſh. Reſt nach Belieben, Nor. : 
& 511 Abendpoft. l5agim 
Perſönliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rabrik, 2 Cents das Wort.) 

Slezanders Sceyeim = Dolizeis 
Ugentur 9 und 95 Fifth Ave, Zimmer 9, 
bringt argend etwas in Erfahrung auf privatem 
Wege, unterfuht alle unglüdlichen Yamilienders 
bölinifje, Edeltandsjäle u.j.w. und jamınels Bes 
meije. Diebftähle, Näubereien und Schwindeleien 
werden unterjucht und die Schuloigen zur Necdenz 
haft gzogen. Aniprüce auf Schadeneriag für Vers 
legungen, Unglüdtfälle u. dgl. mit Erfolg geltend 


einyige_deutiche Polizei: Naentur in Ehicage. Gonn« 
tags offen bis 12 Ubr Mittegs. 22m® 


| 
| 
| 
| gemacht, Freier Nath in Recbtzfachen. Wir find die 
| 


Söhne, Roten, ‚ Mietbe um Schuls 
den aller Art jchnell und ficher Follektirt Keine 
Gebühr, wenn erfolglos. Offen bi 3 Uhr Abend: 


zliſch geſprochen. 2lip* 
Aureau of tan and Gollection, 
— 15, 167-169 2 fbington Gtr., nahe 5. Ave, 
9. Deterfon, Der. Wın. Samitt, Advolat. 
Geld 17 folleftivt auf Eure alten Roten, 
Audgements, YTohnaniprüde und jhlehte Schulden. 
Ihr braucht leir eld für Gerichtskoſten oder Ges 
dühren — alle Geſchäfte von tüchtigen Advokaten 
beſorat; durchaus gebeim. Auskunit und Rath bes 
reitwilligit gegeben. Schneidet Dies aus. 128 ZaSalle 
Str., Yimme 6. Konftabler Ree 13, 2ljl® 


— — 


1% und Sonntag: bi3 12 Uhr Mittagd. Deutih und 
I 
I 


vöhne, Noten, Diiette und €c dulden aller Urt 
prompt Lolleftirt. Schlecht zahsende Mietber binauss 
gelegt. Steine Gebübren, wenn miht erfolgreid. — 
Monflcians Collection Bureau, 95 Elarf Gtr., Itmz 
mer 509. 120flj 


Patente beforgt und periertbet. Berthold Singer. 
PVatentanmwalt, 56. 5 Ave... offen € Sonntag Borm. * 


J Nechts anwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Aubrit, 2 Gents das Wort.) 


Yuguft Büttner, 
Deuticher 
—AUdpolat und Nota nz — 


Rath unentgeltlig, 


13 Jahre Praris in allen Gerichten. 


160 Waihington Str., Rimmer 302 und 303 r 
5ag! 

Blot t ® — ————— 
Alle Rebisiaden pror npt bejorgt. 814-318. 
Unity Building, 79 Dearborn Str., uns 105 
Degood Etr. Rnolf 


Julius Goldzier. John 8. Rodgers. 
Goldzier & Rogers, Rehtsanmwälte. 
Suite 820 Chamber of Gommerce, 

Südoit-Ede Wajbinaton und LaSalle Str. 

Zuſchueide⸗Thule. 

(Anzeigen unter dieſet Rubrit, 2 Gents da3 Wort.) 
Damen können das Zuihuneiden erlernen dann ihr 
eigenen leider machen. Preis des Spftemsd nur 10. 
Unterrigt unbejöränft. Schületinnen mochen, wa h⸗ 
rend fie lernen, ihre eigenen Kleider. Wir lebten 
das richtige Ecjneider: Epitem. Unfer_ billiger Preit, 
Bezahls nicht $20, das ift zu viel. Spredht vor_ und 
feht 5 Euch an. Botter Zufchneideiule, 182 State 
Etr., neben ber Fair. 2lmai, ſdoll 


Reid ermachen, Zuſchneiden und Anpaſſen. Tadel: 
108 paffende Miufter 506; Kleider-Zujhneiden und 
Busmacherei gelehrt von Ddeutiher Lehrerin. — 
M'Ddowells, 78 State Str. liepim 


— — — — 


Oeirathsgeſfuche. 


ede Anzeige unter dieſer Rubrit koſtet für eine 
ae inm a ji ge Einiwaltung einen Dollar.) 


sinne 


_ Heirathsgefug. Gin fleißiner und ———— 

Deutſcher, Tanziger, 32 Jahre alt, ohne Verwandte 
in diefem Lande, mit gutem Stadteigenthum, bietet 
einem älteren deutihen Mädchen rejp. jungen Witt: 
we mit etwas Vermögen eine gute und friedliche 
Heimgth. Briefe bitte zu fenden an W 702 Abends 
poit. 


Heiratbs deſuch Bin ſtrebſamer Deutſcher, beſitze 
ca. 12 Yotten in Chicago und etwas Baar, und 
mödhte ein Heim gründen. Sude Belanntihaft mit 
einem ganz einfachen, genügjamen, ruhigen und ars 
beitiamen Mädchen oder Wittiwe, Zleiner Statur, 
welches Zufi zu Hühmerzucht beigt. Auf Aeußeres 
und Alter wird wenig geieben. Sollte etwas Geld 
haben. Befannte folher Mädchen mögen geil. auf 
diefe Anzeige aufmerffam mahen. Nur jolhe Unts 
mworten, die alle Einzelheiten genau enthalten, ers 
den berüdfichtigt. Distvetion ſelbſtverſtändlich. Adr. 
mM, 704 UAbendpoſt. X 

















—2 


————— 


zers. Vor ihren Augen wirbelte es, 


n Lichtertreife ummogten fie, zu glänzen 
ven Reifen ausgebehnt — die Gefichter, 
die Tifche mit den Zechenden, die Guic- 


4557467. MILWAUHEE AVE..: 6 fanden, die Erzellengen mit dern 

I COR: CHICAGO: AVE-; —— 'E Schwarm "der Dffiziere, Alles ver: 

A| jchmand vor der einen Seligteit, in 
jeinen Armen bahinzujliegen. 

„Genug — genug, Füntchen!” ftam- 
melte jie athemlos. 

Nein, er wollte fie nicht laffen! Ob 
er fie je ein zweites Mal halten wür— 
DER 4 

Da jehnitt die Mufit ab. Außer 
Athen ftanden fie Beide. Die Erzel- 
lenzen famen gerade auf ihrem Rund- 
gange an ihnen borüber, und das er 
derge ſichtchen betrachtete das hübſ 
nun in der — doppelt bl 
Weib durch die goldene Lorgnette und 
jagte wieder: „Reizend!" Es nidte 
noch nachträglich, als wäre daS „Kels 
zend!“ wirfli aus dem Herzen ge= 
kommen. 

Da erſt erwachte die Lena. Ein paar 
Redensarten wechſelte ſie noch mit 
ihrem Tänzer, plötzlich erinnerte ſie 
ſich des Feldwebels. „Sag, Fünkchen“ 
— und das „Du“ war wie ein Zwang, 
aus dem ſie ſich vergeblich befreit hätte 

„ſag, Fünkchen, iſt es wahr, Du 
yatt’ji den Feldmebel für uns in der 
Ta ihe? Du bijt mir einer!“ 

Sr jühlte jih als Nenommijt er- 
tappt. Uder jofort faßte er fich, gab 
ih ein wichtiges Wir und ſagte 
Ihmunzelnd: „Natürlich hab’ ich den 





















Fren⸗ wiſſenſchaftliche Unterſuchung der Augen — Genaue An— 
meſſung von Brillen und Augengläſern. Augen einzeln geprüft 
und irgend ein Mangel der Sehkraft durch ein paſſendes Glas auf den Normal 
punkt erhöht. Unſere Preiſe für auf Beſtellung gemachte Brillen und 
Augengläſer ſind niedriger als die für fertige. diſabw 


Schroeders Apotheke "urn is under 









































———————————— — —Feldwebel für 5 uch in der Iajche, Du 
E i z a ö 6 1,4 an: ö “u 
Zulegt jubhr er zwei Baare, die ihm thätſt gu, =, ich mit mir halten. 
Nie ne I he Pi. | umächt ftanden, zornig an: ‚Was jog | And feine Mugen bobrten fich leiven 
5 ö , 2 x ET 2 ha tlı Arp ihr rr 
5 heipen? Wollt Ihr wohl tanzen! — F ee . ; 
Roman von Alexander Baron PEN | Sofort getanzt!” Nicht Jojort wußte |ie, was er mel 
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r 
— | Die armen Lleinen Dienitmädchen 
(Kortiekung.) jitterten am Arm ihrer Füſilire, die 
gleich darauf mit ihnen auf den Befehl 


nen konnte. Mit — * An 
trengung hielt ſie den Strohhalm ſeſt: 
— * ſag, mach fein Spaß!” 











mn. * t * 2 # ef ya yy y r 

Da führte eben Funt ihre Bill zun — ** —* Ne 
at ' rte eben F nern ae | des gejtrengen Herin losfeaten. J ve Augen flehten ihn an. Iſt ſie 
slua url kıemand DE ine | & m. on S ee > £ — 
—JJ SUIEN * — S% 5 Der Herr Major verwundert ſich, Dei D irtlich ſo einfältig, das zu glau 
VLerbeugung zu machen wie er. Das 


ben dachte er. Und er nickte ſehr be 
immt. 

Da tauchte Huberts Geſicht in der 
Lücke 3 n amweı Köpjen hervor. Er 





| daß es nicht Iufüig zuginge. Warum 

| nicht? Ob er hört? So will er fofort 
wieder aeben! 

Die beiden Hauptleute thaten ver 


hübſche lebhaſte Geſicht Mädchens 


glühte vor Freude und Slüd, als ſie 






zum Dank mit ſchelmiſch Augen 
beſten Penſionsknix ausführte, 





c > S aut. wen 3 Nun, jo will er jelbit das | beobachtete fie Berde. Sichtbar bebte 
tommen Sie, Herr'F tegme Mascn: ea Ma an ah 4 

— wwin . Me = 5 3 as Yan Beripiel aeben, und eı ſuchte im Saal te 2ujammen. „Jetzt iſ iſt nicht die Zeit 
Sie ein Glas Wein!“ ſagte Frau Kilo 





nach einer Tänzerin umher. Jeden- darüber zu ſprechen,“ flüſterte fie ver 
solls nimmt er eine der Feldwebel ſtört. 
jrauen, mie jich's gezie Aber ſiehe „Wann denn, Lena? Morgen?“ 


erbindlich. Er war keine Spur von 


‚ner Bartie für eine von den Prinzel- 






















! 
. * ss | 
innen — aber man fonnte damit Die |, ? Er. ’ c er :- . u. —— 
ie spuppe nr Ver — da, die ſchöne Helena fta ich ihm im Die | 65 mar, als ob damit ıhr lirtheil 
ae ei * Funt, tanzen | Augen. „Was ijt das jür ein aller- geſprochen würde, und ſie ſchauderte 
„Zt ‚DI 2, ICh ?yı in “il, j AR) « + Isınp ST ju 90 d br „+ 
Sie benn nieht mit Ihrem Altſchatz?“ — — — een an ee — —— — 
— hnippifch , tanten mit einem Anflug von Ver „80 denn?” drängte er. 
Mn As — * I trau lichtei t, der ihm Durhaus nicht | Keine Antwort. Nur das Stürmen 
Be en | itan ihres Herzens. 
vn ru | I * e a £ j »% * : 
„Run, mit ber da. EN ‚Frau Sergeant Hubert, Herr Ma „Morgen ſieben Uhr am Pulderma 
Ein verächtliches Wackeln ihrer ior!“ R sin Da weibl — — 
— * —— VL, uuzli, I BR red u 
Schuiterhügel nady der Xena hin, deren Ah rmant!“ Er hatte ſo viel —— u 
q „Al Ulli, . ul BL I ZUDEE . 0.00% 
helles Lachen aus einem Kreis von Of Fo J— * 2 er ie 
" on ıl Ya Dar je auc on zewüh 
figieren herübergellte. Gleich. ne a ur er Fire - bar lie auch Schon ım Gemwühl 
(ifo: ae —— n zleich dara uf wu er Der Ichonen erſchwunden. 
Gleich nachher,” ermwiderie er ganz | -rorm nn £ re en. i 
“ “ —— Helend von dem eleganten, ſporenklir (Fortſetzung folgt.) 
trocken. Er olite den Harmloſen : ! bung folgt, 
are ME ae renden Adjutanten vorgeiielit, Und er | RT 
jptelen, doch jeine Augen verrieigen ! a E 
ihn: sort und sort fuchten fie Lenas IDa 13 ie mi ihr D: y un ſangs ir einem Von den Zeitmeſſern. 
a — gewiſſen ſteifen Grandezza, aber ſiehe — 





Geſtalt. Ihr Erſcheinen hatte ſein ie er das jciöne Wei dort, in 
. =. — DU, U us Welb in 
Blut in Wallung verſetzt, und die alte ie an . [te und fein Blick iiber 
Leidenschaft fachte in hellen Flammen | be n jüßlte und jein’did ü 
Re i | ihre marmgrnen ** hinabglitt, 
* Hr ., | jtach auch Ihn der Courmadjer. Und 
$ 90 + > ichon Ip iſt, wie nad u 4 n De AU). . — 
be er un man jah ihn feiner Zängzerin mit lü- 
— Hölle und Teufel, fie gehört ſlern lächelnder Miene zuflüſtern. 
ih es und die wilde & uit ; zifchelte Sofort ermwachte mit dDiefem Kom 
— auf pliment, das der große Mann ihr hin 
in ih u“ — ———— 207 
=. son r warf, der Gedanke, daß ſie ihn im 
i ochen über, — oe Be 
‚guet, —— = zer u hei fig, | Garn feithalten, daß jie ihn nur weiter 
BERN 2 Bemül —— um Billa | anbeißen Iaffen und ihm den Feldwebe 
gen. © en Mantiner gomg- | zann einfach abprejien müßte. seht 
waren anfangs nur ein Manöver oeives | ner nie aalt es INS aufzubieten? 
jen, um Lenas Eiferfucht zu jtacheln —— es Aes auſzubieten 
Da flog die Thür auf, und wieder 
und ihm die Geliebte dann um ſ̃ En m 
ver in die Arme zu führen. Faſt pätte | ing em Zuden durch den Saal. Au 
das Mäbchen, das lebhaft und Eingang ſtand Alles ſtarr und ſteif wie 
8 9 mr .- —“ 
= ber E * ronpap | Dre Säulen. Und burd) diefe Säulen 
re J war und vor Liebe offenbar bestelle 
her a Leide it furi en ji diippki ——— * J JV 
nn —— Yun ee en, — bewegliche Dame herein, ein lachendes 
önnen. tun, I Andre wD : Gino . ne tirn 
jab, ward er diejes Gelbitbetruges indergefichthen mit einer S 
inne. Das arme Ding von einem 
Billche en dauerte ihn. Aber der Schwe— 
renöther von ehemals, der die Weiber: 
iftnackte, um ſie 





Von dem Pilgerſtab, auf deſſen 
getheilter und mit Sanstritziffern 
bezeichneter Fläche der nach Benares 
wallfahrende Fakir je nach dem 
Stand der Sonne die Zeit ablieſt, bis 
zur goldenen Präziſionstaſchenuhr 
die den Ablauf von einer Tauſendſtel 
Minute angibt - welch ein weiter 
Weg! Wir erfennen — in einer 
—8 in der „Urania“ in Berlin er 
öffnelen Uhrenausftellung in allen 
Etappen der Entwidelung, von der 
—— bis zur kunſtreichſten 

Konſtruktion, von der ungeſchlachte 
sten frühejien yorm bis zur zierlichiten 
und künftlerifch geftalteten, fomwohl als 
Siubuhr mit Dekoration als au 
als Winiaturdamenuhrt mit Email 
oder Brilla ıtgehäufe. 

Cine Kulturgefichte der deutjcher 
| Zeitmeß tunſt tritk uns in der Ausſtel 
fung entgeaen, befonders interellant in 
ver hiftorifhen Gruppe, einer dem 
Herrn Marjels-fungbans gehören 
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licher Löckchen: nur in der Nä 
iachdem ſich das Geſichtchen aus 


| 
| 
dem tofett en ipanifchen Seidenfhamt | 
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— 





h 
ID 


| > 
— 
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Hält, durfte man an feine dreißig 
ihre glauben. Hinter jeiner jungen 


g * 







herzen wie die Nüſſe u | £ 
Dann fortzumerfen, war wieder da. | », ... u en 7m a ben Sammluna von alten Siand- 
“ n ji 8 erjen, ID( w e Gattin jolate Seine Er zellenz, höflich J F ei = n -_ 18 ge 
ang Br r hren und Zaichenuhren j 8 
mer. * Ind jovial troß der hervorquellenden - — ———— bi 
Lena ſchien ihn nicht zu ſehen, zum | :;, 18. Jahrhundert. Unter Anlehnung an 


taugen, die Hände in ben viel zu 





die geitern am Gröffnungstage von 
Herrn Geheimen Regierungstaih Pro- 
jeffor Neuleaur gegebenen Erläuterun- 
gen jfizziren wir in fnappen Zügen 
den Untwidelungsgana der egitmef 
jungsmecdanit. Cie bat ihren Aus: 
gangspunft in der frühelten Sonnen- 
uhr, welche nach dem Schatten, ven ih 
ae Vemertungen aus; fie, die niedliche | 1? Kante wirft, Die Sonnenhöhe am 
(Srzelfena, betrachtete mit der goldenen Horizont zu meſſen geſtattet und auch 
Lor aneite, die an einem feinen Kett- | Dur een Mechanismi us noch am 
| chen von gleichem Metall hing, Guit Tage ablejen Ze — —— 
| vr Waſ —— die echauf bild EEE Re ( 5 jorgt bann bie 
| firten Tanzpaare, alles aanz genau, [ |bon ei Zaufend von Jahren alte 
illes reizend, ſelbſt die Gruppe und bekannte Sanduhr und die ihrem 
da, die einen Betruntenen masfirte, | Prinzip angepaßte Waſſeruhr. Einen 
Drei Mann hatten — dem Keri | bedeutenden Forlſchritt macht dann 


n 
mindeſten nicht zu beachten. Sie war 
ſo beſchäftigt! Mit allen Offizieren 
zu tanzen, mit allen anzuſtoßen, ri 
aus der aeichniegelten, lorgnettenbe 
wafjneten Sche ar ein hübſches Wort 3 
erwidern fetter 5 ward natürlich | 
immer föftlich befu nden. Gie feierte | 
offenbar einen neuen Iriumpb am Dies | 
ſem Abend. Frau Moldauer Schrumpfie | 


weiten Wajchledernen zum Salut bis 
in die Höhe des Drabtartia aeftreiften 
11 


I 
I 
| 
| 
— ien Schnurrbarts erhoben. | 
Die Herrichaften waren überaus lie | 
benswürdig und rüdig, fie nahmen an | 
dem Galatifeh Plaß, nippten von der | 
Abancirtenbowle, itreuten bei ihrem 
Rundaang allerlei hübiche bonbonarti 


I 


r Neid immer nichtiger zujammen 
ort am Galatifch, wo fie ah des | 
— die Bowlenterrine und die Glä 
ſer bewachte. Natürlich, ihr Mann 
nimmt den Abſchied, da gilt ſie ſchon 
jetzt nichts mehr — die Zitrone iſt aus 
gepreßt, —— damit auf den Kehrricht 

Als wenn die ſchöne Helena wieder 
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aufgelebi! it wollte der ber | . die Uhrmechanik in der Räde * 

* vr Er den Mund zu halten va er nicht mit | die Uhrmechanit in der Räderuhr, * 
—n en 87° | feinen Öefang vor den Erze (engen los 

— ro pl te. FL KL Lak OK al oK ak: ++ 

e: t Doch ber! Wa es m i ächti 
— pie € —— at sh €: ' * es war kein Zug in dem Tanz. Eine prächtige, 

= J— ee zu begeh— „Es hläft Alles ein!“ polterte dei zarte und 
Serr Maier ee na Major hinter dem Rücken ber hoben weiße 

ee ayot, DEE URGUSPEHNTE | Gorgejepten. „Lieber Bolzdorf, ani Hautfarbe 


Bärbeißer, erſchien. „Bitte ſich nicht u 
—— en a DE] iven Sie ein bischen!“ raunte er dem 


| 
| 
| 
I 
| 
ton | 
ide jloaen fo be erausford ernd in die — 
| 
| 
| folgt dem 
| 
| 


jtören zu laffen!“ rief er vom Eingane En 
I Einst tig —— gar: Apdjutanten zu. „Irinfen wollen die Sebrauce von 
be n n Vrriut SBlimme. 38 > 2. 4 “u £ 
(dom cm 5 : Kerle, aber etwas Dajür leijien . « ’ 
chte wie ein koller Dienſtwind herein. Kerle, aber u. Glenn's 5 





zu Befehl. Herr Oberſtwa 91 
uͤnd über ſein Geſicht glitt eine unge „Zu Befehl, Herr Oberſtwachtmei 





— 3 | 1% in} 4 Yapı ft 2 01 f 
tuldige Grimoffe, da bei jeiner An- | iter!” Und mit dem Gerafjel jeiner Schwefe el⸗Sei e 
furnt der Tenz Nodte und ein fait er | gewaltig großen Sporen glitt der Ad 
ih der An3 —118 ui in ſaſt er : ıtant durch ben 2A [, zum > ee 1 Dieie 2 eife wi d in iorafaltigi ſter 
ſchr s Zurammenzuden Durc all | A F —* — — ar | Weiſe präparirt, und die dafür 
ic jieiz jur. Hinter feinem | 10Tbermd. „Was ee verwandten Materialien ſind die 
ictken freilich ſpotkete man über den Jan der Säule! Zum Schwerebrett, was beſten, welche der mediziniſchen 
414 Fr» wi Isakid rue wei * — * — ⸗ * en * 
Aterer, der ſich daheim unter dem | joU Das beißen: Sind Sie ſeſtge Wiſſenſchaft bekannt ſind. 
\arıtoffel jeiner Frau dudte und in | fleot? Sofort werden Sie da brüben | Eine Warnung! 
2 ar "dp on Mriese | die Frau Huber jagiren, damit % * 
ler Angſt vor dem „blauen Brieſ“ | E — * — ae | Hütet Euch vor billigen, Echwe 
eble, der all ſeine Herrlichkeiten ben in die Bude tommt! | jelieifen,“ die aus umveinen Kb 


tällen hergeiiellt und ſehr gefähr 


ne men D Tom yeate pn | 
it dem „a. D.-Bejen“ binmweafegen | en eu 
e ? ae } lic find. Seid jicher, dag Ihr 


rn 


„gu Bejehl, Herr Xieutenant!“ 
Gleich darauf ſchoß Funk mit der 


u 





* pi fr 4 J * O0 = x — 5 3 
„Sicht ftören laffen!” rief er gereiz Yena durch I Saal. Seine Hand Glenn’s 
ter, ae Musteln des Gefichts wetter- | hielt igre Tailie feft umfpannt, fie üder- J Bchwefel-Seife 
uchter F unaeh groß eß ſich wi af och Dei 
ıhtend. Er fam fich ungeheuer arof mr ſit h wille enlos s ſe iner Führung, doch erhaltet. Jedes Stück iſt mit ei 
bot, urn ſluthete ihr — und er fühlte das nem Stempel veriehen. Tieie 
Aber felbit die Mufit Hang wie ge- | ‘Pochen ihres Puljes, das Beben ihrer Seife ijt Die einzige, Durch deren 
lähmt. Seitalt. 53 war ihr jo überrafchend Hebrauch Ihr Die gewünſchten 
gekommen, ein Ueberfall, auf den ſie RER URN — 
: e ſucht 
Glenn’s 


Schwefel Seife, 


ſie wird Euch gefallen. Nehmet 
keine andere, als die echte — jedes 
Stück iſt geſtempelt. 

Berkauft von Apothekern. l 
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Heilung für ale Nerven— ‚u berbla ten, ver tie jo plökli = 
dNrenkheiten. its, Epilepiie, Krämpfe n. Veits⸗ * er z ch be 
fallen. 


tanz. Keine Fets oder Nervöſität nach eintägigem 
Ihr Kopf ward ihr ſo ſeltſam ſchwer 


Gebrauch Bebandlungs-Anweiſung und 82 Der: 
von dem Sturm der Gedanken — eine 


Suchsflaiche frei für Fits-Leidende; ſie haben nur 
heim Empfang die Erorekfoften zu zahlen. 
faft unmiderfiehliche Neigung, ihn an- 


* Schreibt an Dr. Aleıne Lid., Believue Anftitute of 
Medicine. 91 Arch Str.. Nhiladelvhia. Va 


cr ar a · f · · I.· A · M& · · A · · A · · A · · Af · · · · A · A · · . . A · Arc: A · · f ˖ A · A · De A 


ER frei vertrieben. ' | nicht vorbereitet gemefen. Gie weih 
, Dauerndgeheilt. — > Da 2 
Wabnfin — ert durch nicht mehr, wie es geſchah, alles Andre 
Dr. Kleines groß an Nerven: ſchie inter den noel— S 
Biederberfteller Bofitive ſchien hinter dem ungeheuren Schreck 


..... 


* 


zulehnen an die Schultei ihres Zän- 


| wird jebt im Londoner sten] naton 


{ 
| felden, die Eiform im fechzehntenahr- 
hundert, die man „Nürnderger Gier- 


Kreuzform, ın melder man lUhre 
⸗ 
14 
ii 
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Rabmwan s Keadv Relief mit ſichet 
und if Zuverlaſſig in Folge ſeiner ſtimulitenden 
Attion, weiche ſich auf die Nerven un id vitalen Krafte 
des Körve 5 eritredt 5 Mrafıtgt Die Ein en, tegt 
die ihlummernde Vitalitat der ponfilaliichen A 

rh 














tue zu erneuter amd erhöhter Thätigfeit * 
möge dieſer geſunden Stimulation un er 
Aktion wird die Urſache des Schmerzes 4 
jeitigt und ein natürlicher Auftand bergeitellt. Di 
it der Grund, warım Neadn Relief zu 
Stillung der merzem 1els gi 
wird und ohne das Rififo von ſchlimmen R ir 
&erbeit don Dem Gebra iche 
















kungen, welche mit 
vieler fogenannter Heilmittel, welche heut 





Stillung ver Schmerzen gebraudht werben, bern 


Es ift Sehr wichtig, dak jede Familie einen | 
Borrath von 


RADWAY’S 
RER ADY RELIEF | 


IE 









eit jo raſch Einhalt gebietet 


inräne oder bon | 











eady Relief ſo 
fortgeſegten Ge 
vollſtändige Heilung 


Eine Kur bei allen 


vummer Compi aints. 8. 







Ein hal n ganzer Ihe ze lot] 
Melief in Glaje WW zajſe 
j oitd ı I und ein (la 
getränft mit Ready Relief auf die Ma 





den Yerb gelegt gi zit Joforiige Erie i 
bewerfitelligt e ge K 

Inerlich 
»oll Ready Relief 
iligt in wer 


⸗ J 
fälle, ſauren Magen 





ern 





ganzer 7 


Nauſeq, Erbreche 








ne Nervoſtität floſigkeit, Migräne, Blähun— 
gen und alle i Beſchwerden 

3 eriltirt f ittel in der Welt, das Fieber 

Wechſel le anderen mialariich b 

liöſen und rt im 3 t Rad 
war "s Billen raſch w tadway 
KRERDH-Melıer 4 

Lreis U Gents per Flaihe, Zu haben bei allen 
Apothekerr 





















a alle * rſtopfu a — w 
Migräue, Frauenleiden, 
B ilioſität, Unverdanl ichkeit, 
Dyspepſie, Verſtopfung 
ud 
. 
ug ° un ec 
Aller weh erleiden. 
| 
Bi n ( beim 
ft Fleck 
Bruſt 6 
Einige De ſen von Radwa Bi 
13 m don all su Bel 
J Pi 
‚Ma denb on Dr. WKadpmwmapnk ‚ Bolt 
office-Bor 355, New York, um eine Brojchüüre mit 
Yarhichlägen modo2 


im Klojter Hirfau entitanden fein joll, 


indejlen wurde von dem Herrn Vor 
tragenden mitgelheilt, daß die Frühejte 
diejer Honjirutiion im Befib des Bi 
Ihofs Silvefter in Magdeburg geweſen 
ſei. Das vorgewieſene Exemplar bat 
gofhiſche Form und zeigt im Werk ei— 





nen an Gewichten hängenden Arm, der 


wie — Wagebalken ausſieht, weshalb 


man ſie auch‘) Waguhr nennt. Eine ſolche 


DM einem Deutfchen gebaute Uhr 
war es, Die am 24, Yuauft 1572 um 
9 Uhr das Zeichen zur WBartholo 


| mäusnacht gad, wo Starl der Neunte 


vom Fenfler des Loupre aus mit dem 
eriten Flintenfhuß das Sianal zum 
Morden gab. Eine um 40 Yabre ältere 
Uhr diefer rt, die num 500 ) Sabre ae 
dient hat, Stand im Dover-Sajtell und 


Mufeum aufbewahri. © 
von den Witronomen die Bendeluhr ae- 
braucht; aus der Wage ift nun die 
jogenannte „Unruhe“ geworden; an 
einer Jolchen hat Galiläi durchg ählun ig 
der Pendelſchwingungen den Sternen 


durchgang beobachtet 


Nun ſtehen wir vor der Erfindur 
der Taſchenuhr. Gerade vierhunder 
Jahre iſt es her, ſeit der Niin berger 
Schloſſer Peter Henlein, der aber Pe 
ter Hele genannt wird, und ein ſehr 
ſtreitbarer, deshalb oft in Konflikte 


ig 
rt 


ı mit ber Behörde vermicelier Dann 
i gewefen fein joll, eine folche Tafchen= 


uhr fonfiruirt hat, wie diefe biftorifche 


| Gammlung deren ein Sremplar ent 
ı halt. Für den Vleberganga von der 





— 


Wage zur Unruhe bedurfte es einer Fe— 


| der; er nahm dafür eine chweins 


‚orite, und ein ganzes Sahrhundert 


| hindurch hat diefe X Borjte die Feder er 


leben müſſen, bis der Holländer Heu— 
gins die Spiralfeder erfunden hat. 
Herr Reuleaux bemerkte bei diefer © 
legenheil, e8 jet eine des deutfchen lihr- 
mocherbundes würdige Aufgabe, dem 
Erfinder der Tafcbenuhr, Peter Hele, 
— Denkmal zu ſetzen. Die Taſche n 
ihr entwickelt ſich von nun an ir 
see Formen; in diefer Aus- 
itellung fehen wir eine ganze Neih: 





fein“ nannte, Die Trommelform, di 


rzugsweiſe für hohe Geiſtlich 

tellte; wir ſehen Uhren in Geſtalt 

yeln, Nüſſe n, Blumen, Mandoli 

ingen, Srojchen und ſogar als 

au aleicher Zeit bemäch- 

das run gewerl be der feinen 
f 


ſchel 
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Ausgeſtaltung des Gehäuſes; 
in durchdrot N ener Arbeit, mitSchı nel: 
maferst und Edelfteinbefak hergeſt ellt. 
In dieſer Sammlung befinden ſich 
noch drei jeltene Gremplare: erjlens 
eine Uhr, deren Gel bäufe gan 

mutter gearbeilet ift; eiie an 
aus Elfenbein, einf: D lieh lich < 
ver und Weritbeile; zuteht eine ganz 
aus Holz aefd chnihle br ofne jedes 


es wird 


Metalltheilchen, die Schr: zuben beſtehen 
aus Elfenbein. In der Größe ſind die 


Taſchenuhren dieſer Sam mlung ſehr 
verſchieden; den bedeutendſten Umfang 
hat eine fogenannte Satteluhr — mit 
durchbrochener Arbeit des Gehäufes — 
jo genannt, weil fie in der Satteita= 
che untergebracht wurde. 

Intereſſant iſt in dieſeraltenSamm— 


ung die Mannigfaltigkeit von Formen 





ber & fububr; wir - feben folche 
bronzenem Figurenſchmuck gekrönt 
oder in Form eines reitenden Türken 
oder in architektoniſcher Geſtalt, dann 
| mieder als Urne, Baje, Scheibe, Olo- 
| dor Modellen 
dient zue Veranichaulihung der Kon: 
jtruftion von Räderubten mit ‚Semm: 
:oerfen verfchiedener Y 
Spindelhemmung; eine —3. 
iſt diejenige, die der berühmte Dichter 
von „Figaros Hochzeit“ 
konſtruirt hat. 


Eine Reihe 


Beaumarchais 


5— en, 





Bor einiger Zeit berichteten DieBlät- 
ter, daß die junge * ihren f 
in en den Wunſch au 
das Rauchen ı 
zur bisßerigen 
peit am "Tuffifcen Hofe; 
—— —— nnen 30% 
5 ſeibſt die Kaiſerin-Witt 
große V HER für 


- 
nenn ni en 8 


rückt habe, ſie 


denn nicht nur 





a öfen Eu ropas 
Damen, in Ehren 


——— machen 
beſten Geſell— 
fc aft mit u; Here m um die‘ — St 
aareiten wicke In 
Kaiſerreich rauchter 
der beſten Geſell schaft 
buna der —— 


in Ruf lan die We 


verwunderten ſie ſich alle.“ Und wei— 
ter: „Darnach hieß Nehemia das übri 
ge Waſſer auf die großen Steine gie 
ßen. Da ging auch eine Fiamme auf; 


— alle — 


| aber fie ward verzehrt von der Flam 
me des reuers auf dem Altar. Dies 

iſt bald lautbar geiworden und vor den 
ES s — 

König der Perſer getommen, wie man Verlorene Danneskraft, Nerven 


— unter die— 
de Pourtales 









Ehrendame 

täglich mehr als ein 
Kaiſerin ſelbſt rauchte 
ur wenig, während der Ber ein lei 


DER ine ah 
Lezay-Marneſ 









ten eine Vorliebe für ni Ihre präpa— 
nd fanden darin viele 


Ei zei talier 
— der fran 
öſiſchen | 


Be „ſiziliſchen Oels“, d. i. des Erdöls von 
ge EV, 


inm ynden Se, genben 


geheuten Pfeifen 
— —— 
len oft über 60 Gr. E., und diefe Hibe | Kirk Medical 
genügt Ichon dazu, einige leichtere Be Dispensary, 





Yusnabme 
Damen — als Rau 
innen nicht mehr pereinzelt D 


itandtheile des rohen Erdols in Flam- | dan 
men zu jegen. An dem lebten Vers 
des anaegeb’nen Stapitels „Und des ! anderen Mrankheiten des 

Nehemias Geſellen nan nten den Ort | Uniere neue und orıgie 
Souveränen | Wechpar, auf deutich Rein igung ‚ etli 


* * 
—88 D. * ty + 


Verſammlung 


2. September | jtch auch der Urfprung der Bezeichnun 





rüftet): „Wie, das ganze Stüd Bra 
ten haben Sie einem WBettler ae 
\chentt?” Dienſtmädchen (Ger 
fnirfeht): „Sa... jagen Sie um | 
Gotteswillen meinem Bräutigam | 
nichts davon! 








Das Erdöl in der Bibel. 















‚daß rt Kennt 


Srrungen schaft 
em ift aber —* 
s Erdöl ſchon im 
und bereits i 


—— im erſten 


Erwähn ung desErd 
t, deſſen Eigen 


Der Bibel ‚nihät 
| ge 


286 
9 Nimm nur 


im tiefe tro 


sort erhalten hai 


ner ber vita und 





182 State Straße. 





die Nachkom— 
die es en hat 


um eg wicder 


£ haben ſie kein 
er gehunen, 





Nicht mehr! Nicht weniger! 


Sept bietet fich End die Gelegenheit, die hodfeime | fir ein jeden Bruch) zu heilen das beite. Keine falige 


Nehe 
eh emia befot hien Arbeit der New Yort Dentai Varlors zu Berſprechungen, 
5 Opfer, das auf dem Sol; 
fie dasfelde gethan hat 
on 


fiir alle andere Fa ärztliche Arbeit. 19ın361nt,idd 


nn ei Sonne = Kronen und Brüdenarbeit eine Spezialität. | "summiftrimpfe, Grade: 


Stunden 8 Born. biä 9 Abends. Sonntags 10 bis & 








— — — — 


var er rolgr ei che Beh 


Line glückliche Ehe 








er 
dir al Inftinute 











sarifie und Enttäu— 

Eine völlige Scilung wird in allen 

angenommenen Fallen garantirt. 
Korperlicher Verfall, 


Hier gibt es feine 


fur Ylugenz, Ihren: ‚ Nafcnz und \ m IM Far Eee 
Halsleiden. Behandelt Di eſelben gründlich er 
I 
| 


: Zerrüttung, 





Dr. Albrecht Heym, Ferven-Arjt. 
Langjährig ivezialiftiich ausgebildet an dentichen Arans | 3 ikus ADAMS ST 
tenhaufern und Untverfitätssfinifen, zulegt bei Prof, | "wen, 5. R, 
Erb, Heidelbera, 103 Randolph Etr., Schiller: Genaue Unterfuhung von Augen unb Unpaffu 
Gebäude, Telephon Main 2019, Zimmer 1012. Stun, | pon Giäfern für alle Mangel der Cchfraft. Ronf 
den 10-3, auker —— llaplj 


Verlorene oder geihwädte Manncsfraft, 
ehe ke Non iaht ent r me 








- 
(Sicet heilen Wir 





Bluͤtvergiftung und 
—* — in Yel 


Senire: ur na: 


New Era mM. sdical Institute, 
| new Er —— ‚Boa Mar on. ; Mel sied Str. und Dies ' heiten. Strifturen mit Gleftrizität geheilt. 


Citice: 78 Stats Str., Room 29-Spreditunde en; 






EIN OFFENER BRIEF 
AN MÜTTER. 


WIR BESTEHEN IN DEN GERICHTEN AUF UNSEREM AUSSCHLIESS“ 
LICHEN RECHTE AUF DIE BENUTZUNG DER WORTE +:CASTORIA ” 
UND “PITCHER’S CASTORIA ” ALS UNSERER TRADE.MARK. 
/ch, DR. SAMUEL PITCHER, in Hyannis, Massachusetts, 
habe "CASTORIA,” zuerst verschrieben, dasselbe, welches 


stets getragen hat und noch auf jedem 
Umschlag die Unterschrift trägt von 


Dieses ist das ächte “CASTORIA” welches seit dreissig Jahren 
in allen Familien Amerikas von den Müttern gebraucht worden ist. 


ACHTET GENAU auf den Umschlag und sehet zu, dass es 
dieselbe Sorts ist, welche Ihr immer gekauft habt, und welche 


die Unterschrift von — auf dem Umschlag 
trägt, Niemand ist STH LK ld von mir autorisirt, 
meinen Namen zu gebrauchen, ausser The Centaur Company, 
deren Präsident Chas., H, Fletcher ist, 


24, März /898, Z RP: *.} 2. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MUHRAY STREET, NEW YORK CITY. 








DR.CRAHAN 


deutider Spezialarzt 
für alle 


= Geheime, Nervöfe und 
Ehronishe Krankheiten. 


> 






> 


_ 


‚an dem Drie, imo man das Feuer ver- ſchwäche, Entleernugen ——— 
torft te. Mailer aefunden und Das gendliher Ausichiweifungen merden für immer dur 
ſteckt hatte, aper act Bene — da meine neuen Behandlungsmethoden und namentlich 

ı jelbe die Opfer angezündet hatte. Da | durg direite Anwendung von Eiekirizitat gehem 

„verfuchte es der König * I. Gejchtechtstranfheiten — *8 

DOrt ausſondern und befriedigen aſe, Nieren, Seber und Eungen werden in 
Den ne a PERNEER , PER a * kurzer Zeit unter voller Garantie grundlich turirt, 
— „und gab viel Geldes da Strikturen werden durch Elettrizitat in einer 


Nr 


“Mole chen Erfolg der König mit Behandlung jhmerzlos entfernt. 


37 


30 Tagen ohne Quedfilber kurirt. 





Dıries 
ernd geheilt werden 


Variaent, das nach Blinius in Kampen Alle, die 'don fo oft durh mepiziniihe Anftal: 

— urde, bhervor. Der biblifch + ten, freie Yirzueien, Gürtel und andere 
azbrannt wurde, hervor. Der biblifche Schwindel detvogen wurden, jolten fid) vertrauensnoNl 
. it :ihriaens aus den natürli au Tr. Graham wenden, den er wird ihnen fider bie 


Gejundheit wiedergeben. 


Verb ältniffen ı des Schauplabes Konjultation frei! Auswartige können Briefe 


+ li behandelt werden 


& orfl 4 Man Kai fh, 
| durchaus erflärlich. 3 Jan hatte eben Sprehitunden täglich von 9—6, Mittwochs und Sa 
eine Erdölauelle gefunden oder ein tags von 9—7:30, Sonntags von 11—12. Wbdreifirt 


Waffer, das ftarf mit Erdol vermischt Dr. Th. P. Craham, 

aus dem Boden drang. Nun erreicht 112-114 Dearborn St. ‚Chicago, il. Zimmer 1109. 
die Temperatur in den Ebenen Per- | rt Glevator aum 11. üioor, — 
ſiens unter den direkten Sonnenſtrah Das 


guarantirt Drompte und 
ıde Heilung in als 
zalleı von Sämor: 
rhoiden, Fiitelm oder 





I 
ey 





Alters irgend welderAlrt. 


s nal Methode heilt 

ſchmerzlos, ohne Opera— 
tion oder Abhaltnnaq vom 
Geigäft. Eriolglofiafeit — 
aus geihnaiie . Krankheis 





hteßen ihn auch Nephthar” _ 


M 14 
Naphtha — unnatürlie Abitülie und Schwäde bei jun: 
gen, alteren und alten Xeuten, ganz glei, 


; Wie lange das Xeiden jchon andauert, ober 


In der Küche SM me 1 
In der Kuche. Madame cent | Fompligter es it, koönnen durch unfjere unfeblbare 
















ru € 


ort? ya ) 
itiot. Gan 


Seit 50 Jahren das beſte 
Hausmittel gegen 
Unverdaulehaeit. 
Verstopfung, 
Blutandrang 
zum 

Kopfe, 
etc. 


| iltirt ct unferen Stab von GErpert:Spezjali: 
te ebe Eu er Yall unbeilbar wird. Zimmer 


212, Chicago Opera House Block, 
Clark und Washington Str. db 


WORLD’S MEDICAL 


| 
| 
| INSTITUTE, 
| 
} 


"TRESE X 


mit dem Namen 
AUSUSTUS BARTH 
uf den Padet. 


PREIS 25 CTS. 


in allen Apotheken 





gegenüber der Faır, Derter Building. 


— gngangPngn 


| alte geheimen Krankheiten der Männer, Frauen: 
‚ leiden und WMenjtruationsftörungen 
% ‚ Eperation, Hautkrankheiten, Folgen von 
DENTAL PARLORS | Eperationen von erfter Alafie Operateuren, für rabie 










BTL 
— * * | (Damı ) behandelt. Behandlung, inkl, Medizinen, 
Bis zum 15. Juni 1898, | ; : ee Fe 


mr Drei Dollars 
ee beites Gebiß 






ZScneidet Died aus. — Stund 


deutihen Arınee, 


Bandagen für Nabelbrüche, 
Yeibbinden für ihwaden 
Unterleib, Muttertchäden, 
Jännebauch und fette Yeute, 


Wır werden Euch zufrieden ftellen,. Billige Breiie 


} batter und alle Apparate für 
Verkrummungen des Rück— 
grates, der Beine und Füße 
in reichhaltigſter Aus— 


Schutz⸗-Garantie für 10 Jahre. 


ER 


— Er eh 


werden bon einer Dane bebient. 


— und — eng zu zeugen, ferner | — 

alles Wiſſenswerihe über Geſchlechts-Krankheiten, ? 
fugenndliche Verirrungen, Zmpotenz, Unfruchts Pruch — 
— — oe das u ⸗ 
Sud: er Rettungs-Unker 45. Aufl.,_ 250 TL 
Geiten, mit vielen lchrreichen Abbild ungen. Es iſt Kein Meſſer. Keine Ein⸗ 
der einzig zuverlaſſiage Rahgeber fur Franke und ſprihungen. Kteine ſtaäh— 
Geſunde und namentlich nicht zu entbehren für lernen Federn. Keine Rü— 
Leute, die ſi ich derbeizatben wollen, oder unglädlid | den: Boljter. Keidhte, ftarte 
verheiratbet find. Wird nad Empfang bon 25 Gt3. und fihere Brucdhbänder. 
in Pojt-Stamps for giam verpadt frei zug — Größte Geſchiclichteit. 


DEUTSCHES HE 1, FINEREEUT 





No. 11 Clinton Place, New York, J | The Dr. Allshouse 
„Der Rettungs:Unfer‘’ ift auch zu Haben in | Truss Co 
o. J bei alger, 544%. Halited Str. | .. 
ER EHEN OPER _ | 163 State, Ecke Monroe Str., 
SER TRETEN ET | 2. Floor sagt ddlj 
DR, z YOUNG, — m Sprehftunben 9 pi3 5. Son oniags 10 bis 12 * 
Deutſcher Spezial-Arzt | French: 


u. ichuell bei mägıgen Pretier, Ichinerzlogs und 
nach unubertreiflihen meruen Methoden. Der 
bartnädıalite Najenfaterrh und Schiver: 
hörigfeit wurde furirt. wo andere Nerzte 
erfolglos birebei. KAimitliche Augen. Brillen 
ger ißt. u J chung und Rath frei. 

tlınıt: 365 —— WAuve., Stunden: 
Un: Vormittags bis 8 Uhr Abends. Sonne 


tags 8b 3 12 Bormm ittags. 2 bis 8 Abends. 


| Beide Gejhlehter. Bode Anweiftngen mi 
Slaiche: Preis 81.00. Berkauft von €. . Stahl 


Zuinois. 





dc RXc 


uns bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH, m — EI: 
Keine Kur | gegenüber Boit-Office, 
Seine Baffung Dr. KEAN | - 


Spezialist. Ta N. TRY, 
Etablirt 1864. | "ion — Be. 





B. GRIESHABER, 





Dr. J. KUEHN, 


(rüber Affiitenz-Arzt in Berti m). 


ftiften. Federn reparirt. 


86 STATE STR. 


| 
| 
Erezial-Arzt fir Haut: und Beimlchtö:strand | Fabrifanten von @oldfedern, Selten und 


121-5. 6-17: Eonutaas 10-11. 





.. ‘ By 2 I u t⸗ d I ” 
jeinen Unterfuchungen gehabt hat, Blutvergiftung Er 


wird nicht berichtet. Dah Erdöl Schon 5 s i 
m X man, w al % Benno bemunt  Abheumatismus und Frauenkrankhei- 
x 2 * und alle als unheilbar erklärten Leiden können 


wurde, geht aus einer E rwähnung des ten durch die wunderbaren elektriſchen Inſtrumente 
ztes und ſeine neuen Arzneien leicht und dau⸗ 





9 teı Viagens, Leber, Nieren, Barlicocele, 


0, Welche don allen anderen fo ganz ber: 
iſt, ſchnell und dauernd geheilt werden. 
ıı allen Stadien vollitändig für im: 
uftem entiernt. Hautfranfheiten und 
uenfra u geheilt, tiven alle Anderen erfolge 
find. Du th unier Eniteın der 2* ſind wir 
Stand geſetzt, Heilungen brieflich in allen Theilen 
Landes zu erzielen Delikate und komplizirte 
lche von allen anderen Aerzten als höoff⸗— 
aufgegeben worden find, find fpegiell ers 
wm unjere berühmte Methode zu erproben. 
h innerbalb 30 Tagen durch unjere „Berfecttons 
thode* Ichmerzlos, obneüperation oder Abhaltung 
Geſchaft geheilt und das Brudband auf immer 
gleich, was vorher erfolgloß war, Die 
„Berfection Methode ift niemals erfolglos und eine 
ı sSpeilung für Yebenszeit wird in jedem alle garans 
tirt. & ver Non at für alle ärıtlice sebandlung, ins 
| ‚Nufive Ned in. Ronjultation in allen Fällen frei 
“ ° streift fipentiell, Schiebt es nicht auf, fondern 
fo 


84 ADAMS STR., Zimmer 67 und 88, 


ie Nerzte diejer Anjtalt find erfahrene deutiche Gpes 
zi— Al often und betrachten esals eine Ehre, ihre leidenden 
Mitmenſchen ſo ſchnell als mogii ch von ihren Gebrechen 
zu heilen Sie heilen gründlich unterg Garant 4% 


Selbftbeiledung, verlorene Mannbarkeit ze. 


g von Brücden, Krebs, Tumoren, Baricocele 
fheiten) 2c. Sonfultirt uns bevor Shr hei« 
e mm nöthtg, plaziren wir Batienten in unier 

ıthoipital. ‚frauen werden dom Tyrauenarzt 


ıgens bis 7 Uhr Abends; Sonntags 10 IX 


Brüde. 

a Meın neu erfundes 

ya nes Bruchband, von 
4 \ämnmtlichen beutigen 

3 Profefioren enipfohs 

len, eingeführt in ber 


feine Einiprigungen, feine 
- . en | zıtät, feine Unterhrehung vom Geihäft; Unterfudung 
sie MBreiie ı ein omn * 

diejem ve pe Breite zu erwerben. Kommt | z5 frei. Kerner alle auseren Sorten Vruchbänder, 
bringt Gure Fr reunde mit und ſeht Euch unſere Arbeit 


ahl zu Fabrikpreiſen vorräthig, beim d deut» 
Br en ‚sabrifanter Dr. Rob’t Wolfertz, —X Ape. 
nahe Randolph Str. Spezialiſt für — und Ber» 
ı Wwachiungen des Aörpers. m jedem FFale pofitiwe 
Heilung. Aum Sonntags offen bis 1ei hr Damen 





' Krankheis 
| ten und unnatürliche Gutleerung der Harn-Örgane. 


&o. oder nach Empfang bed Preiies per Grprek vers 
fandt. Adreife: E. L. Stahl Drug Company. 
Ban Buren Strake und 5. Yivenue, an a Hi 





159 €. Glart Str......- Chicago. | Brilien und Uugengläfer ne Syerialität. 
| Kodats, Gamerad u. photoaraph. Waterial. 










. 


— — — — nn — 
—_ — —— 


Ein Ausmuſterungs-Bargain-Freitag in Chicagos beſtem Bargain-Baſement. 


Erſt drei Wochen alt und doch ſchon von erfahrenen Käufern anerkannt als das interefjantefte und vortheilhaftefte aller Bargain - Bafements. 


Einfäufern erftanden, in doppelt - jehneller Marfchordnung arrangirt worden. 
ad! im Käufer-Anziehen, zeigt. . 


5 und alle Baraain: Snaps, von unjern tüchtigen 
= wieder diefes Ladens Meifterichaft im Baraaingeben—diefes Ladens Sührerfchaft im Handel—und diefes Kadens 


„Abendpoft‘, 


en 


tilation vorzäglih— Bedienung unerreicht— und Preiie find im niedrigften. . 


u u WELLE ETW NEE —— 


Baſement. 


Armen u Planen, 


ublech — 
init zwei End-Griffen 


werth 


ge: 


Bajement. 


— Sch 5. 


Damask 


Baſement. 


Jinder: !nterklei der. 


Mit Ichiwerein 
Soden fi ür 

zeug — au ® vu 
rangirend im 
3 — Eur e A 


— ——— ——— —— 


Groceries. 


Friſche Auſtern 
— per Luari 


5. Floor—jüdlid. 


ktimore) ‚2 i c 


(direft von Yal 
Beited XXX 

— 4-Fab: Sad 

Friſch gef 
Deutiche Eier: N 
Rod Falls 
5Pfund⸗Pail 
Friſches gerolltes 
feine 
Java Reis 


angener Weißfiſch. das Pf 


udeln 


900 Gerſte 


Schumachers 
Fanch — 
B. F. Japan-Thee — das 
Hochfeine Tomaten 
3-Pfjund-Plichie 

Neue frühe Suni oder 
Grbien — die B 

Royal Nava un 

Pund für $l. 


Royal Gruibed I 


per Ding. 
fpezieil während 
Rabatt vicier zr0de.. 


Flo or— Mitte. 


e Ku) von 
hnarzt der 
Firma der 


jedem 30 
Zaͤhnarzt 
E wer⸗ 


Stadt abverlangi 
den. Kommt zuerjt 

bevor 
beiorgen laßt. 
Arbeit. 


t einen 


Ihr 
Eure Arbeit anderswo 
19 Jahre Garantie für 
läſſig. Mach 


die 
Wir ſind zuver 
uns. 

$15 Set vun 
Aundere 
Vreiſen 
2Karat Gold⸗ſere 
Bridgework — ver 
Schmerzlojes Füllen und 


5 9. Garter D. 


zZähnen — Zylonite — 
Sets von Zähnen 

BER — 4. 
Babı 82.50. 


Zahnaus gie 


Die Tornados. 


Vor Kurzem iſt in dem Bericht des 
Wetterbureaus in Waſhington eine 
Unterfuhung von Aljted Henn üb: 
die nordameritanifchen Iornados ın 
den Jahren 18891896 erjchienen. 
Die hejtigften derjelben waren bieje ni— 
gen vom 15. Juni 1892 und 2 
1893. Bei dem letzten betrug Di e Brei 
te des Sturmpfabes 1—2 Meilen 


gefegt, ſelbſt der Graswuchs ſah aus, 
als wenn ein Wa ſſerſtrom darüber hin— 


er 


mit gut gemachtem 


"ie: 


ö— — ———————— — ———— ——— 


— — — 


| 
| 
| 
| 
| 


| 


meggegangen wäre; im Zentr rum blieb | 


In den Win— 
blos in 


abſolut nichts aufrecht. 
termonaten treten ZTornado⸗ 
den Golfſtaaten auf. Mit der zuneh— 
menden Erwärmung der Thöäler in der 
Ebene des Innern werden ſie auch 
Norden häufiger bis zum Monat Juni. 
wo wir die größte Häufigfeit en 
brasta, Süb-Daiota, „joa, inne, 
jota vorfinden. Der nördliche Theil 
von Nord-Dafota, ein Theil des mürb- 
lichen Minnejota und Wisconfin find 


im | 


’ 
Ne— 
‚cv 


gänzlich frei von Tornados, aber im | 


den Gebieten jüdlich bis zum Golf und 
öſtlich bis zur atlantiſchen Küſte 
man mehr oder weniger den Torna 
ausgeſetzt. Es gib dt aber auch Gebiete, 
die nie einen Tornado erlebt 
und möglicherweife nie erleben werden. 


iſt 
dos | PAR 


haben | 


Die Richtung der Fortbewegung mar | 
in der großen Mehrzahl der alle ges | 
gen NO gerichtet; es bejteht eine Weiz | 
gung ber Iornados, ih in parallelen | 


D 


Richtungen zu bewegen. Das Ausſe 
maßen nach der Oertlichkeit und nr 
fcheinlih mit dem Feuchtiafeitsachal 


be Luft. In den Datotas, Mebrns- 


fa, Kanjas und Oklahoma kann man | 


den Wolkenſchlauch meilenmeit 
die Prairien dahinziehen ſehen, er iſt 
ſcharf begrenzt von deutlicher Form 
und zeigt in der Nähe die Eigenſchaf— 
ten eines ausgebildeten Wirbelwindes. 
In den Golfſtaaten und den ſeuchten 
Gegenden der atläntifchen Küfte tritt 
die Schlaudywolfe nicht jo gut Definirt 


auf und fie fann jogar bei heftigen | ie 


Iornados fehlen. 


Dr. W. Blaftus, 
der Iornados 
jtudirt hat, fand, daß die Zerſtörungs— 
bahn derſelben ſcharf begrenzt läng— 
liche Streifen bildet, deren Länge J 
Meilen nicht überſchreitet, während d 
Breite nur gering iſt. Auf biefem 
ſchmalen Raum richtet der Tornado in 
wenig Minuten eine Zerſtörung an, die 
jeder Beſchreibung ſpottet; nicht ſelten 
gehen hunderte von Menſchenleben da— 
bei zu Grunde. Der Tornado, der am 
27. Mai 1896 St. Louis heimſuchte, 
verurſachte den Tod von 306 Perſonen 
und zerſtörte Werthe im Geſammtbe— 
trage von $12,000,000. Sehr merk— 
würdig ift, daß 'die Zerſtörungen durch 
den Iornado örtlich überaus ungleich 
find, neben Stellen, mo Alles zertrünms | 
mert wurde, finden ich folche, die feine 
ns erlitten. Die genaue 
 Unterfuhung führt zu der Annahme, 

daßk die zerſtörenden Windſtöße ſprung⸗ 
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| hausen einige Fuß feit: 
| dann nach aufwärts 
Alles wurde von dem Wirbel binmegs | 
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Auſtündige Schuh⸗Batgai 


weiſe aus der Höhe 
fläche berabtommen und 
Bahn wieder aufitetgen. 
vom 3. Yugufi 1895 zerfi 
bei Philadelphia 500 Häufer, im näch- 
jten Jahre jolgte ihm ein anderer, 
nur einige Dächer abvdedte, 
SZiegeljteingebäude von feinem 
Fundament nahm, dalielde als 


nad 
Der 


verſchwand. Ge— 
finden häufi beinahe im 


witter q 
mit 2 ort 
tt 
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oder 


mer zugleich nados ſtatt, 
wird ın zwei Drittel c 
ger Ha gemeldet. Iornados 
treten gern gejellig auj, derart, daß an 
demjelben Tage ji) mehrere in geger 
jetiigen Entjernungen * einig 

Meilen in gleicher Richtung bewegen. 
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aller Fälle hefti— 


agelſchlag 


un erwähn tt, 
Februar 188 84 na 
aaten der Uno 
Tornados aufträten, 
300 Perſonen getödtet u 
wurden. Die Zornados bil 
ni in ſel IT ——— feuchter, ruhi 
Luft, wenn die unterſten Luſt— 
ſch ihten örtlich 10 Hart — ſind, 
ſie trotz des auf ihnen laſtenden 
drucks doch ſpezifiſch leichter wer— 
die über ihnen lagernden 
Sch ichten. Dann genügt eine 
Störung des Gleichgewichts, um die 
Luft in heftigem Auftrieb emporzurei— 
ben. 
zuftand der Luft ftelit fich aber 
ger in den Moltenregionen 
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-1- 
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Lu häufi 
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des Auf— 


pt} 
kt 


lei 


geräth. Es geht hierbei ähnlich 
in einem Maflerbehälter mit 
Yo in der Mitte des Bodens. 
bei größter Kubhe flieht 
allſeitig direkt zu, 
geringſte Drehbewegung 


zu, 
einem 
Nur 
während die 


5 
u Merci 


ı hinreicpt, das Wafler allmählich in Hef= 


| Deittelpunft der Tornad 


| werden, 


im mittleren Weiten | r 
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tige Wirbelbewegung zu verjegen. Im 
Ddos iſt, veran 
laßt durch das reißende Aufſteigen der 
Luft, der Zug nach oben ſo ſtiark, daß 
ſelbſt ſchwere Gegenſtände fortgeführt 
bisweilen meilenweit in der 
Höhe, ehe ſie zu Boden fallen. 
raſchen Aufſteigen von Luſt im Zen— 
trum ent Hiprich: ein Herabfinten falter 

Luft außerhalb deſſelben, wodurch 
er mitten im Sommer der Waller: 
dampf zu Schnee und Eis geiriert. 
Unter Umftänden fünnen die jo entjtan= 


denen Hagellörner von dem nach dem | 


Hentrum ftattfindenden Zuge wieder in 
die Höhe geriffen werden und oben jo 
lange jchweben, bis jie ſehr ungewöhn— 
liche Größe erreichen. Infolge der ra= 
Ihen Rotation der Luft nahe dem 
gentrum eines Iornados muß dort ein 
überaus Iujiverdünnter Raum eni- 
jtehen. Sobald daher der zentrale 
Iheil eines Iornados über ein Ge- 
bäude hinmweazieht, wird ver äußere 
Drud plöglic) ; zum größten Theil ent- 
jernt, von innen aber wirft der Luft- 
drud momentan mit einer Kraft von 
beinahe 20,000 Pfund auf den Quad- 
tatmeter und ruft dadurch exploſions⸗ 
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net e groß: 
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Baſemeut. 


Schuſ⸗Nniehoſen. 
| Schul-Kniehoſen für Knaben — in 


gemacht — 


1000 Paar ſtarke 
u dunklen 
von bi > Jahren 


| Ihone ungen ſolid 
Groͤben 

werth 7dhe 

JFreita 

| Freltag 
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Damen-Collarettes 
vi ine herunter ad 
fancy Futter 

- i s 7.50 Gollarvettes für 
Main: zloor—nördlid. aus Khindillia 
gutem 
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Geripptes Unterzeug 
alle Größen — 
Drop Back Union-Suits 
in eern und grau— 
Egyptiſche 
ſchwer gefließt 
Seidene Unterleibchen 
alle gewünſchten 


Ferſen und 


Schottiſche Plaid 
einf. ſchwarze Lis 


Lehen 
gehen 
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artige Zerſtörung hervor. Dieſem 
von innen nach außen wirkenden Luſt— 
druck iſt es auch zuzuſchreiben, 
ganze Dächer ab gedeckt umd megger 1: 
jen werden, was ein hot! igontal angreis 
jender Wind nıcht zuftor yrächte. 


— — = 
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Cine ungemein intereflante und zeit- 
gemäße wiſſenſchaftliche Reminiszenz 
iſcht die „Bresl. Sig.“ auf: 
Sabre 1826 Taı Speide an 
ten Nees v 
Direfior botanifcher 
Brofeflors der Botanik 
der ſein botaniſcher Bera— 
ſchwierigen Fällen war, 
te Fliege und bat um 

nfchaftliche Muftlärung die 

Tode sur! ſoche dieſer Fliege. 

abei: „Man mag ſo gern das 

Tode betrachten 

Nachtſeite, ſondern 
her, wo 

ı wird.” 


km 
ven Präſit 
beriidmten 
Gar.ıns und 
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eben aus dem 
zwar nicht von der 
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veri ae 
Goethe ahnte, Da 


rſchl sihill 
iz förpe: bervorträten, da= 
der pomXeben verfchluns 
gen wird". In der Fliege beſtätigte 
ees die Anweſenheit des Pilzes 
Wirklich wiſſenſchaftlich feſtgeſtellt hat 
eißen Mehlpilz der „Fliegencho— 
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her dei 


„Tod, 


den We— 
dreißig Ja 
obachtung Ferdi nand Cohn 
ver Bilz "Empusa”, 
ſpenſt 
Schreckgeſpenſt war er in derT 
uns geworden, 


des Alterthums. 
Ein 


ſchichten bildeten ſich ein, daß die Cho-— 
ı dies eigen= | 


fera in der Näbde fei, went 


| arlige Abfterben der Fliegen begann, 


au Anjang | 
ı ge 
| fie 


ı ben feit, während der übrige 


das in diefem Jahre jebt fchon, auffal= | 
biejfem das | lend zeitta 
ı Pilz befallene Fliege ſucht mit 


eintritt. Die bom & mpuſa⸗ 
Vorlie⸗ 
be Fenſterſcheiben, Spiegel oder ſonſti— 
alatte Flächen auf. An dieſe heftet 
ſich mit dem langvoorgeſtreckten 
Saugrüſſel und den beiden Vorderſü— 
Körper 
ſteif ſchräg in die Höhe geſtreckt er— 
ſcheint. Das Pilzkernchen, welches die 


— 
> 


| Fliege aufgenommen hat, vermehrt fich 


Dem | 
ein weißes Schlauchgewirr, 


in ihrem Innern in fürzefter Zeit in 
das den 
Körper der Fliege auftreibt und ben 
Iod bewirkt. Dann treten die Enden 
der Pilzfäden zwiſchen den Leibesrin— 
gen der Fliege hervor und ſchleudern 
die reifen Sporen weit hinaus. Ge— 
wöhnlich erfolgt dies Ausſchleudern 
der weißen Sporenkernchen ſo regel— 
mäßig, daß die todte Fliege im Zen— 
frum eines etwa zollgroßen welißen 
Mehlkreiſes auf dem Kopfe ſteht. Jede 
vorbeikommende Fliege, die von einem 
Sporenkernchen getroffen wird oder 
eine Spore aus dem Mehlkreiſe 
nimmt, ‘ijt verloren. Die Spore feimt 
an der Fliege, der Keimirieb dringt in 
die Fliege hinein, mächit dort jehr rafch 
mieder zum töbtenden Geflecht fort, 
bas feine mifroffopifch Kleinen Keime 
wieder ausjtreut und fo fort. Sobald 
die „liegencholera“ einmal auftritt, ift 


die Frlienenplaae des Sommers in furs 


daß | 


Sfenbed, den | 


Goethe j 
und | 
der | 


1 aus Der todte n ** | 


| fön Die 8 


yre nach Goethez Bes | 
. Er taufte | 
nach jenem nächte | 


bat | 
denn meite Volks-⸗ 


aufs | 


| 3er Zeit beendet. Nachdem nun fajt alfe 
r Welt beledit ift, befonders durch die 
Koch'ſche —— des Kommaba— 
zillus, des wirklichen Cholerapilzes der 
Menſchen, daß die 
| die Cholerafliegen 
Geringfte, mit dem aftattschen 
Würgenael zu thun haben, beginnt 
| man die liegencholera als einen der 
erjten Vorboten des iommenden Herb- 
tes anzujchen. Nicht als ob in diefem 
Stchre; dem der Sommer noch ſo 
viel an warmen und ſchönen Tagen 
| nachz uholen hätte, nun auf die über— 
trie heißen Tage der letzten Zeit 
gleich anbaltendes Herbitwetier folgen 
wird, Fundern in diefem Falle als An— 
daß die Durchichnittg- 


| fündigung, 
| märmenenge des Soinmers nunmehr 


nichts, auch nicht 


un 


in 


erreicht it, und wir wahrscheinlich fer= | 


ne anhaltend übertriebene Hige mehr 
| zu eriwarlen haben. Sp wie jede Frucht 
zu ihrer Reife eine beitimmte Wärmes 
| menge ducchmadhen und dann bes 
timmte Zeit ruhen muß, ehe fie wieder 
ihres neuen Lebenslauf mit der Sei- 
mung beginnen fann, jo müflen au 
| Die Spo 
| ve Reife: 
ven, 
Hert —— der Fliegen 


und Ruhezeit hinter ſich ha— 


auftreten 
pidemie ijt da, ob das 
Serbftivetter Balo folgen mird ‚oder 
| ung warten läßt, das fann man wohl 
prophezeien, aber richtiger ijt e&, bie 
Enticerpung abzuwarten. Jedenfalls 
blüht aud in diefem Falle neues Leben 
ı aus dem Tode.“ 
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Niceel Plate Erkurſion nach Boſton. 


Ticket⸗ zum Berkauf für Züge, welche Chi— 
| cago vom 1v. bis 18. September influfive 
verlajien, für 819.00 für die Rundfahrt, gil= 
| tig zur NRüdfahrt bis zum 30. September 
| intlufive. Wleichfalls billige Raten nach al: 
| len anderen Punkten im Often. Schlafi vagen 
! mit Veltibule nad Bofton und durchgehende 
Züge nach New Yort. Raten billiger als auf 
' irgend einer anderen Yınie, Wegen näherer 
Information ipredht vor oder jchreibt an 3 
2). Galahan, GeneralsAgent, 111 Adams 

Straße, Chicago. Telephon Main 3389. 
mode—15jp 

Ein hübſches Vermögen. 

Ueber daß Privatvermögen des 
Papſtes Leo XIII. ſchreiben römiſche 
Blätter: Kein Papſt, der je regiert, hat 

| während feines wentifitates ſoviel Ge— 
ſchenke erhalten, wie Leo XIII., der es 
zugleich auch verſtanden hat, ſie aufa ns 
menzuhalien, Damit fie nach feinem 
Iode ein eiger nes Dufeum bilden fol- 
len, das feinen Namen tragen wird. 
| Die Geſchente, die Papſt Leo erhalten, 
ſind: 28 mit den koſtbarſten Edelſtei⸗ 
nen bejehte Ziaren, 319 mit den foft- 
barften Juwelen befebte goldene fireu= 
ze, 1200 Stelche aus Gold und Silber; 
81 Ringe, von denen der pom Sultarı 
geipendete allein Ichon einen Werth von 


ı 500,000 Xire hat. Weiter ein gtoßer 


Diamant, gejpendet vom Präfibenten | 


bon ITransvaal, Herrn Krüger, d 

20 Millionen Lire gefchägt wird: gel 
Paftorale aus Gold und mit foftharen 
Edelfteinen bejebt; 884 Oſtenſorien 
aus Gold und Silber: 7 Statuen aus 
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‚Emion Flaneſſ. 
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Baſement. 


| Maſchhare Spihen. 


il — 30 Ortiental und Point de Pa 


Flan 
— gute Qualitüten—in weiß und 
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> tin: Dritter 
Frucht-Glüſer. 
Perfeete hochfeine Fruchtglä— 
mit Glas-Deckel — beſte 
Sorte reines G 
dieſelben halten 


ſer 
Di tady u. bratım * 
ut > OP — ? | 
N “4,98 { — Fast 
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Baumwollene Stoffe. 


Bajement. 
6e volle Standard ungebleihtes Baummollgeug 
— 30 Zoll breit — die LI und Sca Island 
Sorten — am Bargain-Freitag 
ee 

— in 


10° Allen’s Twilled Yurniture Gretonnes 
dc 


dunflen : tirumgen Faney Deſigns 
Bargain-Freitag z.. 

12} dunfelfarbige Kleider Vercales — in neuen 

Syerbit Dejions — die gangbariten Sorten — in 

Bayadere Stripes, Dot3 und „ivei- 

tönigen Eifelten — 36 Zoll breit — - 

amı Bargain Freitag Die Yd. zu x“ . “« 


Main Floor— 
nördlich. 


15€ 
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— 2 u 5 Er . Roman und 


gerippte oder 


Gold und Silber; ſchließlich noch zirka 
tauſend andere Kunſtgegenſtände. 
Man geht daher gar nicht irre, wenn 
man den Werth aller dieſer Gegenitä ı- 
de auf 50 Millionen Lire ſchätzt. Was 
das Baarvermögen anbetrifft, das 
Papſt Leo für die Kirche erwirthſchaf 
tet und in Gold in den verſchiedenen 
Banken deponirt hat, ſo dürfte es dem 
von Pius IX. erſparten, das auf 40 
Millionen Lire geſchätzt wird, nicht 
nachſtehen, wenn nicht noch übertreffen. 


M 15 
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Wird's helfen? 

In der norwegiſchen Haupiſtadt iſt 
man auf ein eigenartiges Mitiel ver— 
fallen, einer Verunreinigung der Stra— 
ßen, wie ſie durch das Fortwerfen der 
öffentlich zur Vertheilung kommenden 
Retlamezettel und jonjtigen Drud- 
fachen entjteht, vorzubeugen. Di 


He ui 


M 


—*8 Die 


„Borjteherichajt,” eine Wbtheilung der | 


die Stadtverwaltung ausübdenden Bür- 
gerbertretung, hat beichlojien, dah eine 
usiheilung von Grirablättern, Ne: 
tlamezetteln u. |. w. auf öffentlicher 
Straße nicht erfolgen darf, wenn nicht 
der Beirefiende, der die Austheilung 
vornimmt oder vornehmen läht, bei der 
Bolizei einen für jeden einzelnen Fall 
jejtgejeßten Betrag hinterlegt. Di 
Bol izei Jolf berechtigt fein, das Be ipier, 
das in Folge der Yustheilung auf die 
Straße geworfen mird, auffammeln 
zu lafien und die daraus entjtehenden 
ausgaben bon der hinterlegten Summe 
Be Rim: mt auch Die andere | 
Abtheilung der & Stabtoe tivaltung, Die 
„Repräfentantichait, “dieſen Beſchluß 
an, woran kaum zu zweiſeln iſt, dann 
tritt er alsbald in Kraft. 


Finanzielles. 


Foreman Bros.. 
Banking Co. 


Südoſt⸗Ecke La Salle und Madiſon Str 
Kapits! . . 85500,000 
Ueberſchuß. $500,000 

EDWIN G. FOREMAN, TPräfibent. 


OSCAR G. FOREMAN, Bize-Präfibent 
GEORSE N. NEISE, Saifirer. 
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Allgemeines Bant : Geihäft. 


Konto mit Kirmen und Privats 
perſonen erwüuſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. BB 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund. 
eigenthum. Erfte Sypoiheten 

zu verkaufen. 


Leſet die Sountaasbeilage der Abendvoſt. 


ie | 


Dan beadte: 


. Kempf, 


84 7 Salle Str. 
Erkurfionen vw allen Heimali 


der 


Kon en Billige Fahrpreife nad und von Europa. 
* ER Spezialität: Deutsche Sparbank 


Kreditbrieies — — 
Grbſchaften 
— Vollmachten — notariell und konſulariſch beſorgt. 

| m Militäriachen "WERE Pas ins Austand. 

| — Sonfititationen frei. 2ifte verfhollener Erben, —— 

Deutsches Koninlar- und Rechtsbureau: 

3. 2. Conjulent K. W. KEMPF, 84 La Salle Sir. 


Sonntags offen von S bis 12 Uhr. 


J.$.Lowitz, 


©9 Clark Str., 


gegenüber dem Courthouſe. 


'&xkurfionen 


Binanziees. 


& Holinger, Eugene Hildebrand. 
Schweizer Konfnl. Rechtsanwalt. 


‚A. Holinger & Co O., | 
7) ypothekenbank 


165 Washington Str. 
Geld zu verleihen auf Gru genthum. 


| nad und von 
Erjte Morigages ın beliebigen Betrügen jtet3 zum 
Verkauf an Hand. 243,bojadi,bw 


Deutſchland 
| Befisgtitel (Abitracte) aufda8sßewijienbaiteite geprüft | eu ' ’ am 9 


Beite Baufichen in Weit Bullman zu außerore | : ; 
dentlich billigen Preiien zu verfau ıfen. | Oeſterreich, Schweiz, Luren burg re⸗ 
——— ſ— — | Geldfendungen in 12 Tagen, 


ADOLPH LOEB | Kremdes Geld ge: und verkauft. 
Zimmer 308 u. 309 145 Lasalle Str. | Sparbank 5 Prozent Zinjen. 


verleiät Held auf Grundeigentfum. Vollmachten notariell und 


Hypotheken zum Verkauf vorräthig. Sauglm tonſulariſch. 
Spezialität: 


I Claussenius &[p, or Srdicbarten 


| reguliert; Vorihuß auf Verlangen. Vor— 
Internationales Bantgeigäft, | munDdjchaft für Minderjährige arrangitt. 
gegründet 1864 dur 


Deutſches Konſular⸗ 
Konsul KH. Glaussenius. 


und Rechtsbureau. 
DGrb'ichaften unſere 


99 Clark Str. 
Spezialität. "an 


Dificeftunden bi8 6 Uhr Abbä,, — 9-12 Borm, 
Ueber 19,000 Erbichaften feit den Ießten 


Billiges Meiſen 
30 Jahren prompt und billig eingezogen. 


mit allen Pampffdiffs- Sinien und 
Vorſchüſſe gewährt. Dokumente aller Art in 


alten Eifenbahn- Linien. 
AU 

geſeblicher Form unter Garantie ausgeſtellt. aan ungen 

| Konjultationen miündlih und brieflich frei. nes Dem — * 

a em e „ 

Wedjfel, Breditbriefe, Yofl- und 
Kabelzahlungen 

auf alle Plätze der Welt zu Tageskurſen. 


nn dem —. —— 9 
€e 
* alu Blanen der Belt fr Extra BiRig‘ 
Alleinige General- Agenten für die WBef- 
lichen Staaten der Schnekdampfer- £inie 
des „„Horddentfhen £loydss 


Man wende fih gefälligit an dıe weitbefannte Agene 
Bremen— Southampton— New)ort— Genus 


kur von 
R. J. TROLDAHL, 
Chicago: 90 und 92 DearbornSt. 
Sonntags offen von 9—12 Uhr Bezm: 


Deutſches Paſſage- und Wechſel⸗ — 


171 €. Sarrifon Str., (Ede 5. Ave.) 
Beaver Line Royal Mail Steamships, 


Ofen Sonntags bid 1 Ubr Mittags, 
fahren jeden Mittwoh von Diontreal nad Liverpool 
Zideid nad) Europa 827. 


Gie Gie Transatlantique 
© F. WENHAM, limaibw 


Franzöfifhe Dampfer-Linie, 
Tel. Main 4288. 186 A Glarf @tr. 


ndei 





die 


Ale Dampfer diejer Linie machen die Reife regelmäßig 
in einer Woche. 
Schnelle und bequeme Linie nach Sudd su NArHH 


der Schweiz. 
7ı DBARBOR San 


Manrice W. Kozminski, 





